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Doppelt ausgezeichnet:
Ausgezeichnete Qualität im Service beim Autohaus Benno Goda GmbH

Kundenbewertungen sind entscheidend - 
mindestens 4,8 von 5 Sternen
Volkswagen zeichnet seine besten Partner aus

Wolfsburg/Damme, 06.06.2024. „Ausgezeichnete Qualität im 
Service“ – diese Auszeichnung erhalten jedes Jahr nur die 
besten Volkswagen Partnerbetriebe wie das Autohaus Benno 
Goda GmbH.

Für die hervorragenden Leistungen im Service bekam das 
Team die Urkunde von Volkswagen Deutschland überreicht. 
Den Ausschlag gaben vor allem die Bewertungen der Kundin-
nen und Kunden – erreicht werden mussten bei der Zufrieden-
heitsbefragung mindestens 4,8 von 5 Sternen.

„Unsere Servicemannscha� hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
guter Service in einem Autohaus gelebt wird. Wir geben jeden 
Tag unser Bestes, um die Wünsche unserer Kundinnen und 
Kunden zu erfüllen.
Vielen Dank an jeden einzelnen Mitarbeiter und jede Mitarbei-
terin. Diese Auszeichnung ist eine Wertschätzung für das 
gesamte Team“, sagt Kai Goda.

Volkswagen zeichnet mit dieser Anerkennung Autohäuser 
aus, die im Verlauf eines Jahres mit sehr guter Arbeitsqualität 
und einer hochwertigen Kundenbetreuung überzeugt haben. Am meisten zählt 
dabei die Meinung der Kunden. Das Autohaus Benno Goda GmbH gehört mit 
seiner Servicequalität zu den besten Servicepartnern von Volkswagen in Deutschland. 
„Besonders freut uns, dass vor allem die positiven Kundenstimmen zu dieser 
Auszeichnung geführt haben“, äußert sich Kai Goda.

Zusätzlich wurde das Autohaus Benno Goda GmbH bei der Marke „Volkswagen Nutzfahrzeuge“ ausgezeichnet. 
Hier erhielt das Team die Auszeichnung „Top Service Partner“. In den Bereichen 
Kundenzufriedenheit,  Werkstatttest und Kundenkontaktzeit erzielte das Autohaus Bestnoten.

Peter Hermges, Leiter der Servicesparte bei Volkswagen Deutschland, ist stolz auf die Leistungen und gratuliert den ausgezeich-
neten Betrieben: „Qualität und Kundennähe sind die zentralen Merkmale im Service. Das Team vom Autohaus Benno Goda 
GmbH hat eindrucksvoll gezeigt, wie bester Service im Alltag funktioniert. 
Herzlichen Glückwunsch an die gesamte Mannscha� für diese hervorragende Leistung.“
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Sa., 22.06.2024
Löwen Apotheke
Große Str. 9 - OSTERCAPPELN

So., 23.06.2024
Löwen Apotheke
Große Str. 9 - OSTERCAPPELN

Mo., 24.06.2024
Apotheke Lintorf
Alte Poststr. 1 - LINTORF

Di., 25.06.2024
Mühlen-Apotheke
Hunteburger Str. 2 - VENNE

Mi., 26.06.2024
Kur Apotheke
Lindenstr. 48 - BAD ESSEN

Do., 27.06.2024
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

Fr., 28.06.2024
Adler Apotheke
Hauptstr. 10 - HUNTEBURG

Sa., 29.06.2024
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

So., 30.06.2024
Wittekind-Apotheke
Große Str. 8 - OSTERCAPPELN

Der ärztliche Bereitschafts-
dienst ist bundesweit einheitlich 
unter der Rufnr. 116 117  
zu erreichen. Sprechstunden der 
Notdienstambulanz (im Notauf-
nahmezentrum des Klinikum 
Osnabrück), Am Finkenhügel 1 in 
49074 Osnabrück:
Mo., Di. + Do. ab 19:00-21:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 15:00-21:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag
ab 9:00 Uhr-21:00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst
an Wochenenden
und Feiertagen
Praxis Dr. R. Huppertz
Praxis Dr. S. Goebeler
Tel. 05472-2344
+ Tel. 05471-350
u. 0 5471-95 03 71

Zahnärztlicher Notdienst
Notdienstsprechstunden von 
10 -12 Uhr.
Den aktuellen Notdienst 
erfahren Sie unter folgender 
Rufnr.: 01 51 - 27 11 05 40

Sa., 22.06. & So., 23.06.2024 :
Praxis ZÄ Brozmann
Kirchstr. 8
BAD ESSEN-Lintorf
Tel. (Praxis) 05472-73830

Sa., 29.06. & So., 30.06.2024 :
Praxisteam 
Voßkühler & Hinkerode
Zum Sportplatz 5
WALLENHORST
Praxis 05407-9172
Praxis: 05472-5627 Den kinderärztlichen Not-

dienst finden Sie im
Christlichen Kinderhospital 
Osnabrück an der Johannis-
freiheit 1, 49074 Osnabrück.
Sprechzeiten:
Mo., Di. und Do.
ab 20:00 Uhr-22:00 Uhr
Mi. und Fr. ab 16:00 -22:00 Uhr
Sa., So. und Feiertag 

04.07. -24. 07.2024
geschlossen.

Gynäkologische Praxis
Dr. med. Joscha Beek

Bahnhofstraße 1
49179 Ostercappeln
Tel. 054 73-8018880
Praxisvertretung übernimmt:
Praxis Dr. Mutschall, 

Engelgarten 3
49324 Melle, 

Tel. 05422-2728

Liebe Patientinnen, 
wir machen Urlaub!
Deswegen ist unsere Praxis vomSa. 22.06. bis

So. 30.06.2024

TERMINE
ab Mo. 01.07.24

9 -12 + 17-18 Uhr
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Der Ortsrat Bad Essen lädt am 03. Juli 2024 die Bürger der Ortschaft 
Bad Essen erneut zum "Ortsgespräch" in den Solepark ein.

Wie im vergangenen Jahr wollen 
wir in einer offenen Bürgerver-
sammlung über die Themen berich-
ten, die für die Ortschaft Bad Essen 
im letzten Jahr wichtig und relevant 
waren und sind. Natürlich geben 
wir auch einen Ausblick auf anste-
hende Entwicklungen. 
Danach können Sie die Gelegenheit 
nutzen, mit Anregungen, Fragen, 
Lob oder Kritik zu Wort zu kommen. 
Wir möchten miteinander ins Ge-
spräch kommen!
Ab 18:30 Uhr sind alle Bürgerinnen 
und Bürger der Ortschaft einge-

laden, sich im Kurpark an der So-
learena einzufinden und aus erster 
Hand informieren zu lassen. 
Für Getränke und einen kleinen Im-
biss ist gesorgt. 
Gegen 21 Uhr klingt das "Ortsge-
spräch" dann aus.
Hinweis: Bei Regen muss die Veran-
staltung leider ausfallen.
Wir hoffen und wünschen uns eine 
rege Ortsbeteiligung. 

Im Namen des Ortsrates Bad Essen
Jens Strebe

Ortsbürgermeister

Sperrung erforderlich: Baumaß-
nahme im Zentrum von Bad Essen

Bad Essen. 
Die Vorbe-
reitung stra-
ßenbaulicher 

Maßnahmen des Landkreises Osna-
brück macht eine vorübergehende 
Sperrung im Zentrum von Bad Es-
sen erforderlich. Folgendes ist vor-
gesehen:
Vollsperrung der Fahrbahn und 
einer Gehwegseite der Linden-
straße (K 410) im Kreuzungsbe-
reich der Lerchenstraße zwischen 
den Einmündungsbereichen von 
Am Siepenbach bis Georgsweg 
von Montag, 24. Juni, bis Freitag, 
05. Juli 2024
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Grund für die Maßnahme ist die 
Sanierung einzelner Armaturen der 
Wasserleitung in Vorbereitung auf 
die vom Landkreis für die Herbst-
ferien vorgesehene Sanierung des 
Kreisels Lindenstraße/Lerchenstra-
ße.
Wir bitten, Verkehrsbeeinträchti-
gungen und eventuelle Schwan-
kungen des Wasserdrucks während 
der Bauzeit zu entschuldigen. Bei 
möglichen Einschränkungen in 
der Wasserversorgung werden die 
Anwohner rechtzeitig direkt infor-
miert.
Ansprechpartner bei Rückfragen ist 
unser Wassermeister, Herr Wilhelm 
Tiemeyer, Handy 0160-97 23 73 59.

Verschönerungsverein Eielstädt 

Einladung zur Mitglieder-  
versammlung

Samstag, den 
6. Juli 2024 - 
15.00 Uhr im 
Leuchtenbur-
ger Garten
Tagesordnung:

1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Feststellen der 
	 Beschlussfähigkeit
3.	 Verlesung und Genehmigung 	
	 des Protokolls 
4.	 Bericht des Vorsitzenden

5.	 Kassenbericht
6.	 Bericht der Kassenprüfer
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Verschiedenes

Wir starten mit einer Vorstellung 
der Neuerungen im Leuchtenburger 
Garten. Nach der Mitgliederver-
sammlung laden wir zum geselligen 
Ausklang ein. Wir freuen uns über 
eine rege Teilnahme!

Der Vorstand

599,-€

BLUE IST MEHR
ALS EINE FARBE

· 126cm Direct-QLED
· UHD Auflösung 3840x2160
· alle Empfangsarten integriert
· DTS Studio Sound
· Mediatheken, Apps

G A

G
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Eine Reise mit „Pfiff“
Am 1. Juni startete 
die St. Thomasge-
meinde Bohmte zu 
ihrer diesjährigen 

Gemeindefahrt.
Der Bus war mit 50 Personen voll 
besetzt.
Zuerst stand ein Besuch vom Stift 
Bassum auf dem Programm. Es ist 
die älteste noch bestehende, geist-
liche Einrichtung in Norddeutsch-
land.
Das Stift, die Stiftskirche und die 
Wassermühle gehören zu den kul-
turhistorischen Schätzen der Stadt. 
Wir konnten den schönen Kapitel-
saal mit seiner Wandbespannung 
aus Rupfen bestaunen.
Auch ein Altartuch aus dem 13. 
Jahrhundert war noch vorhanden. 
Dieser Saal wird inzwischen auch 

für standesamtliche Eheschließun-
gen und Konzerte genutzt.
Viel zu sehen gab es in der aus ro-
tem Backstein erbauten Stiftskirche. 
Besonders hervorzuheben, der 
Gipsintarsienfußboden vor dem 

Altar mit dem Triumph-
kreuz und das Hochgrab 
der Anna von Hoya.

Am Nachmittag stand dann eine 
Fahrt mit der Museumseisenbahn 
von Asendorf nach Bruchhausen-
Vilsen an. 
Mit Dampf und Pfiff bei sommerli-
chen Temperaturen, ohne Klimaan-

lage(!), konnten wir dann begleitet 
von unserem Gästeführer einiges 
über die Historie und Gegenwart 
erfahren.
Eine Busfahrt durch Bruchhausen-
Vilsen und die Umgebung rundete 
dann das Reiseprogramm ab.

Gertrud Franz

Foto: Gertrud Franz

Foto: Hannes Leefers

Mehrtagesfahrt des SoVD Ortsverbandes Lintorf / 
Rabber an die Mecklenburgische Seenplatte

Am Sonntag, den 26.05. starteten 
wir frühmorgens mit dem voll be-
setzten Gottlieb-Bus  und unserem 
Fahrer Ewald zu 6 Tagen Mecklen-
burgische Seenplatte. 
Nach Frühstücks- und Mittagspause 
erreichten wir am frühen Nachmit-
tag die Reuterstadt Stavenhagen. 
Der berühmteste Sohn  dieser Stadt 
war der Dichter und Schriftsteller 
Fritz Reuter. Wir machten einen 
kurzen Bummel durch die Stadt und 
besuchten das Fritz-Reuter-Muse-
um. Danach fuhren wir zu unserem 
Hotel Reuterhof, bezogen  unsere 
Zimmer, genossen das abendliche 
Buffet und ließen den Tag ganz ru-
hig ausklingen.

Am Montagmorgen erwartete uns 
nach dem Frühstück unser Gäste-
führer.  Für die nächsten 4 Tage war 
er nun auf unseren Touren  unser 
toller Begleiter.  Wir fuhren nach 
Waren an der Müritz, lernten die 
Stadt kennen und machten nach-
mittags bei herrlichem Wetter eine 
3-Seen-Schifffahrt.
Am Dienstag unternahmen wir eine 
Fahrt um die Müritz und den Müritz 
Nationalpark. Wir besuchten die 
Feldsteinscheune in Bollewik und 
die Schlossinsel in Mirow. Dann 
ging es weiter nach Neubranden-
burg mit seinen 4 Stadttoren und 
der Stadtbefestigung. 
Auf dem Rückweg machten wir 
noch einen Stopp an den Ivenacker 

Eichen, Deutschlands ältesten Bäu-
men.
Am Abend mussten wir dann noch 
das Tanzbein schwingen.
Am Mittwoch waren wir in Plau 
am See , lernten die Stadt bei einer 
Fahrt mit dem „Bähnle“ kennen, 
besuchten den Karower Meiler und 
sind nachmittags zum Landgut Ba-
dedow gefahren, wo eine Kaffee-
tafel im alten Schafstall auf uns 
wartete.
Donnerstag war Rheinsberg unser 
Ziel. Da hat uns das Wetter einen 
Strich durch unsere Planung ge-
macht. 
Wir hatten gerade einen Blick auf 
das Schloss geworfen und eine Ke-
ramikscheune besucht, dann sind 

wir alle vor einem kräftigen Gewit-
ter geflüchtet. 
Nachmittags regnete es nicht mehr 
und wir konnten noch einen Stopp 
in Neustrelitz einlegen.
Am Freitag war dann schon  wieder 
die Heimreise. Nach einem letzten 
gemeinsamen Kaffeetrinken er-
reichten wir am frühen Abend wie-
der unsere Heimat. 
Schöne Tage, bei gemischtem Wet-
ter, aber ohne Zwischenfälle waren 
vorüber.
Danke an das Vorbereitungsteam 
und unseren erstklassigen Fahrer 
Ewald.
Im nächsten Jahr soll die  „schles-
wig-holsteinische Nordseeküste“ 
unser Ziel sein.
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Bad Essen-Lintorf
Lintorfer Str. 17

Tel. 0 54 72/ 7 39 52

Filiale Bad Essen
Lindenstr. 58

Tel. 0 54 72/ 32 33

Homepage: www.schlacke.de Online-Shop: www.fleischerei-schlacke.de

Fleischspieße 1,59
mit geräuchertem Bauch & Zwiebeln

Euro100g

Winzerbauch 1,39
v. Schwein, gewürzt

Euro100g

Kochschinken 1,89
auch geräuchert

Euro100g

vom 26.06.
bis 29.06.2024

Rauchgriller 1,49 Euro100g

Griechischer Salat 1,59 Euro100g

Fr., 28. Juni von 16:00-19:30 Uhr
Schwagstorf, 
Sportverein Schwagstorf e.V., Mühlenstr. 24
Der Burger Foodtruck kommt!

Kolpingfamilie Hunteburg

Motivwagenbau -  
Neuer Termin

Hallo liebe Hunteburger Kolpin-
ger, die Kolpingfamilie Hunteburg 
möchte am Jubiläumsumzug 700 
Jahre Hunteburg teilnehmen. Dazu 
wollen wir einen Motivwagen ge-
stalten. Nachdem wir schon einen 
großen Teil der Rosen fertiggestellt 

haben, müssen nun die restlichen 
Rosen gemacht und am Wagen be-
festigt werden. Wir treffen uns am 
Freitag, dem 28. Juni. um 19:00 
Uhr beim Pfarrheim. Bei einem Ge-
tränk, einer kleinen Stärkung und 
vielen helfenden Händen werden 
wir zusammen einen tollen Motiv-
wagen erstellen. 
Wir freuen uns auf Euch.

Euer Vorstand

Bohmte. Kirche macht fit
Liebe Turnmädel, die Sommer-Gar-
ten- und Urlaubszeit steht vor der 
Tür. Aus diesem Grunde machen 
auch Rita und Hilde Ferien.
Wir starten wieder am 25.7.2024 
um 14 Uhr im Gemeindesaal der 
St. Thomas Kirchengemeinde.

Bleibt gesund, genießt den Sommer.

Wir freuen uns dann darauf, am 
25.7. wieder gemeinsam etwas für 
unsere Gesundheit zu tun. 

Herzliche Grüße
Rita und Hilde

Lust auf Tennis? 

Einfach mal ausprobieren!
Kostenloses Schnuppertennis

Der Tennis-
club Weh-
r e n d o r f 
lädt zum 
Schnupper-
t r a i n i n g 

ein, wir freuen uns auf ein Ken-
nenlernen. Gespielt wird auf der 
Tennisanlage in Wehrendorf am 
Kanal, Auf der Masch 17, am 
Samstag, den 29. Juni.

Du bist sportbegeistert und über 
18 Jahre alt? Dann probier doch 
einfach mal eine Vorhand oder 
Rückhand aus!
Sowohl Anfänger als auch Wie-
dereinsteiger sind herzlich will-
kommen. Als Trainerin haben wir 

für diesen Tag Marina Niekamp 
gewinnen können, die fachkundig 
durch das Training führen wird. 

Neben dem Sportlichen soll das 
Kennenlernen und das gemütliche 
Beisammensein im Vordergrund 
stehen, denn gemeinsam im Ver-
ein ist aktiv sein am schönsten.
Natürlich ist für das leibliche Wohl 
gesorgt. Los geht´s am Samstag, 
den 29. Juni um 10 Uhr mit dem 
Schnuppertennis, ab 13 Uhr 
startet unser Schleifchenturnier 
für alle.
Nach dem Schnuppertag bieten 
wir Gruppentraining mit Marina 
an, das erste Jahr im Verein ist 
beitragsfrei.
Für weitere Details stehen wir 
gerne zur Verfügung:
Britta 0157-87732358
Thorsten 01522-8716106

Eichen-, Linden-, Kastanien-

Werbung, die gesehen wird!
Ca. 17.000 mal - 

in der Woche
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Erfolgreiches Wochenende für die  
Youngster Showgruppen vom TV01 Bohmte 

Am Samstag, den 08.06.2024 ging 
es wieder los! Die Youngster Show-
teams vom TV01 Bohmte erwartete 
eine neue Herausforderung. Jahre-
lang sind die Tanzgruppen gemein-
sam zu dem Wettbewerb „Rock 
your Contest“ nach Wolfenbüttel 
gefahren. Doch dieses Jahr haben 
sich die beiden Trainerinnen Silke 
Belde und Chiara Fröstl für einen 
neuen Wettbewerb von dem Veran-
stalter „inspired by dance e.V“ ent-
schieden.  Am 08.06.2024 fand in 
Osnabrück ein „HipHop und Street-
dance“ Wettkampf statt. „Heim-
spiel!“ dachten sich die Trainerin-
nen, als die Entscheidung gefallen 
war. Doch diese Entscheidung stell-
te die Teams „BeMoved“ und „Step 
Ups“ besonders auf die Probe. Für 
die Vorbereitung standen nun 2 
Monate weniger zur Verfügung als 
die vergangenen Jahre. Demnach 
waren die letzten Wochen geprägt 
von intensiver Vorbereitung und 
voller Konzentration. 
Am Samstag war es dann endlich 
soweit! So richtig gut geschlafen 
hatten die Wenigsten, aber dafür 
war die Aufregung der Kinder mit 
Händen zu greifen. Verständlich, 
denn die Gruppe „BeMoved“ er-

wartete 17 Konkurrenten in der 
Kategorie „Teens“ und die „Step 
Ups“ 28 gegnerische Teams in der 
Kategorie „Juniors“. Gegen eine so 
hohe Zahl von Konkurrenten muss-
ten sich die beiden Showgruppen 
bis jetzt noch nicht in einem Wett-
bewerb stellen. Beide Teams waren 
bereits im ersten Durchgang sehr 
gut und stachen besonders mit den 
Themen der Choreografien aus der 
Menge heraus. 
Das Thema der Choreografie des 
Showteams „BeMoved“ unter der 
Leitung von Silke Belde lautete 
„Falsche Freundschaft“. Die 22 
Mädchen vertanzten auf der Bühne, 
dass es oft schwer fällt, den richti-

gen Menschen zu vertrauen und die 
richtigen Freunde fürs Leben auszu-
wählen.
Die „StepUps“ haben sich mit dem 
Thema „Social Media“ auseinan-
dergesetzt. In der Choreografie 
von Chiara Fröstl wird von den 24 
Tänzerinnen gezeigt, dass man sein 
Smartphone zur Seite legen und die 
reale Welt in vollen Zügen genießen 
sollte. Beide Showteams wurden im 
Training von Lia Schulte und Lena 
Möllering unterstützt.
Nach der zweiten Runde hieß es 
dann: „Kommen wir nun zur Sie-
gerehrung! “. Beide Teams saßen 
angespannt auf der Bühne und 
hielten sich an den Händen. Dann 

verkündete der Moderator: „Platz 6 
von 28 Juniorteams für die StepUps 
in der Kategorie „Juniors Master“ 
und „Platz 2 für BeMoved in der 
Kategorie „Teens“. Mit so einem 
guten Ergebnis bei der hohen Kon-
kurrenz hat das Trainerteam nicht 
gerechnet! Mit Freudentränen la-
gen sich die Teams in den Armen 
und konnten ihre Platzierung gar 
nicht glauben! So konnten beide 
Gruppen nun in die wohlverdienten 
Sommerferien entlassen werden.
Doch der nächste Wettbewerb lässt 
nicht mehr lange auf sich warten. 
Im November heißt es dann für die 
Gruppen „BeMoved“ und „Step-
UPs“ erneut „SHOWTIME“!

Sie erhalten in unserer Fleischfachabteilung
ausschließlich Fleisch der höchsten
Haltungsstufe (4):
Schweinefleisch aus Aktiv-Stall-Haltung
www.aktivstallfuerschweine.de

Limousin-Weiderind
vom Hof Gerecke, bei Diepholz

www.kalieber/tierwohl/landwirte.de
vom Hof Büttemeyer, Espelkamp

Rindfleisch

Angus-Weiderind

V i e l e  w e i t e r e  A n g e b o t e  f i n d e n  S i e  a u f  u n s e r e m  F l u g b l a t t  i m  M a r k t  u n d  i m  I n t e r n e t :  h t t p s : / / e c e n t e r - h a r t m a n n . c o m /

Hartmannstr. 27 · 4 9 1 52  Bad Essen - Lintorf
EDEKA Hartmann

Schweinefilet-
spieße 2,19

stefan.hartmann @ minden.edeka.de
https : //ecenter-hartmann.com/

U N S E R
F L E I S C H -
K O N Z E P T :

Wurst vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Aktiv-Stall-Schwein

Fleisch vom
Limousin- oder
Angus Weiderind

100 g

Gültig
v. 24. 6. - 29. 6.2024

2,69

Rinderhack

1,29
100 g 100 g1,59

1,19
100 g 1,49

MortadellaGeräuchterte grobe
Leberwurst 1,591,99

Aus der Oberschale
Schweineschnitzel 1,55100 g

1,89
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Ostercappeln · 05473 -2627   
täglich von 11.30 bis 21.00 Uhr

halbes Hähnchen 4,50Jeden Freitag:

Angebote der Woche: (20.06. -26.06.2024)

Schlemmer - Grill
– Inhaber Franz Kreimer –

Große Straße 13 (Ecke Klosterstraße)

9,80Holsteiner Schnitzel
mit 2 Spiegeleiern und Pommes frites

5,90Cheeseburger

Reparaturtreff Bad Essen
„Der nächste Reparaturtreff Bad 
Essen findet am Montag, 24. Juni 
2024, von 14.30 - 16.30 Uhr im 
TriO an der Schulallee 2, 49152 
Bad Essen statt. 
Ehrenamtliche bieten hier für alle 
Bad Essener Bürgerinnen und Bür-
ger die Reparatur von z.B. defekten 
Elektro-Kleingeräten, Leuchten, 

Spielsachen und Werkzeugen an. 
Die Technik-Experten werden versu-
chen, defekte Kleingeräte zu repa-
rieren, um sie weiter verwenden zu 
können. Neben der Reparatur von 
technischen Geräten werden auch 
kleine Näharbeiten zur Reparatur 
von Kleidungsstücken angeboten.“

Der Aktivtreff Bohmte startet mit 
der nächsten Fahrradtour 
Wir treffen uns am 27.06. um 
14:00 Uhr am Bohmter Kotten, 
Schulstraße 12, von dort geht es 
entspannt in Richtung Rila. 
Dort können wir den Garten besich-
tigen und ein Getränk, Kuchen oder 
Sonstiges verzehren.

Anschließend radeln wir zurück 
nach Bohmte, die Länge der Strecke 
beträgt ca. 30 km.
Bei schlechtem Wetter fällt die Tour 
aus. Wir freuen uns auf euch.
Ansprechpartnerin ist Renate Nie-
haus-Winter, Tel. 0177-6540772.
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Wahlvorstände arbeiten ehrenamtlich im Wittlager Land –
für die Europa-Wahl gab es Neuerungen und eine besondere Ehrung im „Wahlvorstand 
Wittlage“

In der Gemeinde Bad Essen haben 
die Wahlvorstände in den einzel-
nen Ortschaften neun Mitglieder. 
Bei akuter Krankheit oder sonsti-
gen Ausfällen müssen Ersatzkräfte 
spontan das Ehrenamt überneh-
men. Ortsbürgermeister Frank Born-
horst  in Wittlage hat einen Pool mit 
Personen, die sich jeweils von Wahl 
zu Wahl erneut oder auch als Neu-
einsteiger zur Verfügung stellen. In 
den Großstädten ist es schwierig, 
überhaupt „Bürger“ zu finden, die 
bereit sind, ihrer staatsbürgerli-
chen Pflicht nachzukommen. In der 
Bundeshauptstadt beispielsweise 
wurde für das „Ehrenamt“ eine 
Vergütung von 200 Euro als Anreiz 
geboten, weil es zwar viele Kritiker 
und Bürgerinitiativen gibt, aber 
eben der „Geist der Ehrenamtlich-
keit“ ist offensichtlich dort verloren 
gegangen.
Für die Europa-Wahl mussten in 
den größeren Ortschaften Lintorf, 
Wittlage, Eielstädt und Wehren-
dorf jeweils zwei Wahlvorstände 
zu neun Mitgliedern gebildet wer-
den. Für den neuen Wahlvorstand 
„Wittlage Süd Nr. 24“ war es mög-
lich, spontan neue Beisitzer in der 
Einwohnerschaft zu finden. Eine 
Beisitzerin fiel wegen einer kurz-
zeitigen Erkrankung aus, so war 
die Lehrkraft für Französisch und 
Staatsbürgerkunde an der LWS 
in Ostercappeln, Stéphanie Jean-
ne-Djekic, kurzfristig bereit, ein-
zuspringen. Ihr persönliches Fazit: 
„Eine interessante, spannende und 
herausfordernde Aufgabe, an einer 
geheimen Wahl mitzuwirken im 

Wahlvorstand.“  
In Wittlage gab es bei der Euro-
pa-Wahl besondere Aufgaben. Die 
sonst einheitlichen Wahlzettel für 
alle Wahlberechtigten waren zum 
Zwecke der späteren statistischen 
Auswertung jeweils nach Ge-
schlechtern unterteilt, weiblich und 
männlich/divers; jeweils für eine 
Dekade (10 Jahre) gab es einen 
eigenständigen Wahlzettel, dieser 
war unhandliche 50 cm lang.  34 
Parteien oder Gruppierungen stell-
ten sich zur Wahl, fast verwirrend. 
Wahlleiter für den Wahlbezirk Witt-
lage-Süd, 24, war Eckhard Gröne-
meyer. Diese Funktion übernahm 
für den Wahlbezirk Wittlage-Nord, 
23, Ingo Becker, der schon seit der 
Zeit, da Werner Frickenhelm Orts-
bürgermeister in Wittlage war, im 
Wahlvorstand mitwirkt. Außerdem 
war Ingo Becker auch schon Orts-
bürgermeister in Wittlage.

Diesmal war für die ARD-Wahlbe-
richterstattung ein Mitarbeiter aus 
Bielefeld von Infratest-Dimap vor 
Ort. Hier konnten die Wähler des 
Wahlbezirks Wittlage-Nord freiwil-
lig und „geheim“ eine Art „Nach-
Wahlzettel“ ausfüllen. Aus diesem 
Umfrageergebnis leitet das Wahl-
studio z.B. seine erste Wahlhoch-
rechnung ab, die ab 18 Uhr nach 
Schließung der Wahllokale veröf-
fentlicht wird. Abweichungen zum 
Endergebnis sind möglich.
Seit gut 40 Jahren hat Wilhelm 
Bente, 86, an fast jeder Europa-, 
Bundes-, Landtags-, und Kommu-
nalwahl als Schriftführer in den 
Wahlvorständen ehrenamtlich mit-
gewirkt. Der Geehrte war beruflich 
bei der Wittlager Kreisbahn, später 
der VLO, für die Finanzbuchhaltung 
zuständig; er erwarb später das 
Verwaltungsdiplom der VWA-Osna-
brück-Emsland. 

Als Leiter des Wahlvorstandes und 
des gesamten 
Teams dankten Ingo Becker und 
Ortsbürgermeister Frank Bornhorst 
dem Senior für die stets zuverlässi-
ge Mitarbeit, auch in hektischen Si-
tuationen behielt er stets den Über-
blick. Jetzt, mit fast 87 Jahren, war 
es sein Wunsch, dieses Ehrenamt an 
nachwachsende Kräfte abzugeben. 
Diesen Wunsch wird die Ortschaft 
respektieren, aber die über vier 
Jahrzehnte währende ehrenamtli-
che Mitarbeit sollte stellvertretend 
für Viele im Wahlamt anerkannt 
werden – auch der damit verbun-
dene Vorbild-Charakter. Als Nach-
folger im Wahl-Amt konnte Gerhard 
Hansing gewonnen werden. 
Weiteres auf der Seite 
www.clva.de 
im virtuellen Leseraum.

Eckhard Grönemeyer

Die zwei Wahlvorstände der Ortschaft Wittlage, Nord und Süd, mit Ortsbürgermeister Frank Bornhorst, 
sitzend, 2. von rechts.               

Heiner Rusche
Freitag, 12.07.2024, 15:00 Uhr im Kulturgarten,  
Bremer Straße 69, Bohmte

neben der Musik-
schule und der 
Oberschule im 
Garten.

Unser Kinderliedermacher, bekannt 
bei den Kindern unter seinem Vor-

namen "Heiner", komponiert und 
textet seine Kinderlieder selber, 
spielt, tanzt und singt, macht rich-
tig viel Spaß!
Für Kinder aller Nationalitäten und 
deren Begleitung. Eintritt frei.

Getränke und Eis 
werden von der Wer-
begemeinschaft ge-
sponsert!

Kulturring Bohmte
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· Sa�ige Lachsschnecken

                                 4,- €/100g
· Bunte 
    Fischspieße  4,- €/Stück

Bitte vorbestellen unter 054 73 - 85 54 · Würzige
     Grillforelle 
        La Provence   
          13,50 €/kg

Grillspaß mit Fisch - 

                     Entdecke den Unterschied

am 

24. Juni 

2024

N E U E R Ö F F N U N G

Kebab  -  Pizza  -  Pide  -  Falafel
Lahmacun  -  Grill-Gerichte  -  Salate

Öffnungszeiten
täglich von 11.00 - 22.00 Uhr

TELEFON

ANRUFEN
BESTELLEN
ABHOLEN

0 54 73 / 6 98 93 07

Venner Straße 1  ·  49179 Ostercappeln

Eröffnungsangebot:
Am 24. Juni 2024

Döner (Hähnchen oder Kalb)

99 Cent
Eröffnungsangebot:

Schützenverein Hunteburg

Hunteburger Abend 
Der Hunteburger 
Schützenvere in 
lädt alle Schützin-
nen und Schützen 

zum Hunteburger Abend am 29.06. 
in der Schützenhalle ein.
Beginn ist 20 Uhr

Schulz-Hendel/Mennen: Kommu-
nales Engagement stärken und 
mehr Partizipation ermöglichen

12.06.24. Die Niedersächsischen 
Landtagsfraktionen von SPD und 
Grünen haben am 11. Juni 2024 
mehrere Maßnahmen beschlossen, 
die das kommunale Ehrenamt stär-
ken und mehr Beteiligung von Bür-
ger*innen ermöglichen sollen. „De-
mokratie beginnt vor Ort. Deshalb 
ist das heutige Beschlusspaket ist 
ein wichtiger Meilenstein zur Stär-
kung und Zukunftssicherung der 
kommunalpolitischen Ebene“, freut 
sich der grüne Fraktionsvorsitzende 
Detlev Schulz-Hendel.
Zum einen soll die Amtszeit von 
Hauptverwaltungsbeamt*innen auf 
acht Jahre erhöht werden. 
„Die Anhebung der Amtszeit von 
Hauptverwaltungsbeamt*innen 
sorgt für mehr Planungssicherheit. 
Konkret bedeutet das mehr Zeit für 
die Einarbeitung und vor allem ein 
längerfristiges Wirken vor Ort. Das 
ist gerade angesichts der gestiege-
nen Anforderungen von großer Be-
deutung, auch für die Kommunen 
in unserer Region“, erklärt Schulz-
Hendel.
Weiterhin ist eine Novellierung des 
Niedersächsischen Kommunalver-
fassungsgesetzes geplant:
„Klar ist, dass die Amtszeitan-
hebung nur ein erster Schritt auf 
dem Weg zur Attraktivitätssteige-
rung kommunaler Mandate ist. Es 
braucht dringend weitere Anstren-

gungen, um berufliche und private 
Herausforderungen – wie etwa 
Elternzeit und Care-Arbeit – unter 
einen Hut zu bekommen und mit 
einem kommunalen Mandat zu ver-
einen“, erläutert der grüne Land-
tagsabgeordnete aus Lüneburg, 
Pascal Mennen.
Als weitere Maßnahme wurde 
beschlossen, dass erstmals Bür-
ger*innenräte in ausgewählten 
Themenbereichen auf Landesebene 
ermöglicht werden sollen. „Insbe-
sondere in diesen Zeiten, wo die 
Demokratie unter enormem Druck 
steht, braucht es mehr Vertrauen 
in der Gesellschaft für politische 
Prozesse. Direkte Beteiligungsmög-
lichkeiten, wie sie Bürger*innenräte 
bieten, bereichern die politischen 
Entscheidungsprozesse und ma-
chen sie lebendiger“, sagt Mennen.
Den Bürger*innen wird so die Mög-
lichkeit gegeben, ihre Alltagsexper-
tise direkt in die parlamentarische 
Arbeit einfließen zu lassen. Ein wei-
teres Ziel der angestrebten Reform 
ist die Steigerung des Frauenanteils 
auf der kommunalen Ebene. „Wir 
wollen Grundlagen und Möglich-
keiten schaffen, um eine stärkere 
Beteiligung von Frauen in der Kom-
munalpolitik zu verwirklichen.“
Der Zeitplan sieht vor, dass die 
Reform der Kommunalverfassung, 
aber auch der Einstieg für Bür-
ger*innenräte, bis zum Frühjahr 
2025 auf den Weg gebracht wer-
den können.
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Danni und Manni
Freitag, 28.06.2024, 19:30 Uhr im Kulturgarten, Bremer Straße 69, Bohmte

Freier Eintritt!!!
Zwei Typen, zwei 
akustische Gitar-
ren, zwei Stim-

men!
Handgemachte Musik, echt und 
ehrlich. 
Stimmung und Mitsingen garan-
tiert!
Das vielfältige Repertoire umfasst 
verschiedenste musikalische Epo-
chen und Genres, von den 60ern 
bis heute, von Folk und Country 
bis Rock und Pop, von Albert Ham-
mond, den Beatles, Elton John und 
Cat Stevens bis John Denver, Eric 

Clapton, Westernhagen und mehr. 
Eine bunte Mischung aus erlesenen 
Songs, die alle kennen und lieben 
und die nicht selten wunderschöne 
Erinnerungen bescheren. 
Das Duo, bestehend aus Daniel F. 
und Manfred O., fand im Jahr 2014 
zusammen. Nach weit mehr als 
150 Auftritten hat sich das Duo, 
das durch hervorragendes musika-
lisches Zusammenspiel und feinen 
Satzgesang besticht, inzwischen 
einen überregionalen Namen und 
eine beachtliche Fangemeinde er-
spielt.
	            Kulturring Bohmte

Wahlparty der Jungen Union Osnabrück-Land in Bad Essen 
Am 09.06.2024 
organisierte die 
Junge Union Os-
n a b r ü c k - L a n d 

eine Wahlparty anlässlich der Euro-
pawahl im Keller der Burg Wittlage 
in Bad Essen. Die Feier lockte zahl-
reiche Mitglieder und Unterstützer 
an, die sich in einer erwartungsvol-
len Atmosphäre versammelten, um 
die Wahlergebnisse gemeinsam zu 
verfolgen.
Die Mitglieder der Jungen Union 
äußerten sich positiv über den 
Wahlsieg der CDU. Jedoch veran-
lassten insbesondere die hohen Er-
gebnisse der AfD bei jungen Wäh-
lergruppen Grund zur Sorge.

Als besonderer Gast nahm Hans-
Gert Pöttering, ehemaliger Präsi-
dent des Europäischen Parlaments, 
an der Wahlparty teil. Pöttering hielt 
eine aufschlussreiche Rede, in der 
er die Bedeutung des Wahlergeb-
nisses für die zukünftige politische 
Landschaft und die Position der 
CDU auf regionaler und nationaler 
Ebene einordnete. Er betonte, dass 
die Wahl ein wichtiger Schritt sei, 
um die Werte der Partei zu festigen 
und betonte die Herausforderungen 
und Chancen, die vor der CDU lä-
gen. Insbesondere die Freiheit sei 
dabei als Schwester des Friedens 
unverzichtbar. Im Anschluss haben 
die Mitglieder den Abend mit Piz-
za und Kaltgetränken ausklingen 

lassen. 
Falls Ihr auch Interesse daran habt, 
politisch aktiv zu werden, schreibt 

uns gerne auf unseren sozialen Me-
dien oder via E-Mail: info@ju-lkos.
com

Handarbeit in der „Alten Mädchenschule“  
zu Ostercappeln

Stricken und 
Häkeln ist heu-
te auch zur 
Sommerzeit ge-
fragt. 

So trifft sich das Team des Vereins 
„Starkes Dorf“ wieder am Diens-
tag, 25. Juni um 15 Uhr in der 

„Alten Mädchenschule“. 

Bei einer Tasse Kaffee kann dabei 
entspannt erzählt und über Neu-
igkeiten diskutiert werden. 

Der Verein lädt alle für diese 
Handarbeit begeisterten Bürger 
freundlich ein.
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Bis Ende Juli sind noch vergüns�gte Eintri�skarten bei diesen 
Vorverkaufsstellen erhältlich:
• Wehrendorfer Bahnhof, jeden 2. Sonntag im Monat.
• Zeitraum: kunst design fotografie. Mühlenstraße 2 
   in Wehrendorf, Mo-Fr 9:30-12:30 & 14:30-18:00 Uhr.
• Friseursalon Walkenhorst, Osnabrücker Straße 308
   in Wehrendorf.
• Clubhaus Eibe 90 am Festplatz, jeden Donnerstag 20:00 Uhr

Wehrendorf: Die Planungen für das große Jubiläumsfest sind 
abgeschlossen, nun laufen die Vorbereitungen auf vollen Touren.
Für das Fest konnten bekannte DJs und Musiker aus der 
Umgebung verpflichtet werden, so dass wir uns freuen, 
folgendes Programm präsen�eren zu können.

Sonntag, 01. September 2024
14:00 Uhr:        Großer Festumzug durch Wehrendorf mit
                          Musikzügen und der holländischen Band 
                           „Toetkapel’t Is Greun“
Anschließend: Kaffee und Kuchen im Festzelt, 
                           Ausklang bei Musik und Tanz.

Alles Weitere zum Fest unter: www.wehrendorf.de

950 Jahre Wehrendorf: Das Festprogramm steht

Freitag, 30. August 2024
18:00 Uhr:        Beginn des Festprogramms mit offiziellem Teil und 
                          Beiträgen der Grundschule
19:15 Uhr:       Unterhaltung mit lokalen Musik- und Showgrößen
Ab 21:00 Uhr: Party mit den Funky Monkeys und DJ Crooner

Samstag, 31. August 2024
17:00 Uhr:       Jubiläumsquiz für alle Wehrendorfer
                          auf dem Festplatz
Ab 21:00 Uhr: Party mit den 7beats

Verhaltenshinweise 
Trickbetrug

Immer wieder gibt es Werbeanzei-
gen, Telefonanrufe oder Mitteilun-
gen in den sozialen Netzwerken, 
bei dem den Anlegern hohe Ge-
winne mit minimalem Aufwand ver-
sprochen werden.
Nicht selten stecken hinter solchen 
verlockenden Angeboten Betrugs-
absichten.
Betrügerische Webseiten lassen 
sich auf den ersten Blick oft nur 
schwer erkennen, seien Sie daher 
vorsichtig und überprüfen Sie diese 
vorher ganz genau.
Informieren Sie sich über die Tra-
ding-Plattformen, bevor Sie sich 
anmelden oder Geld überweisen, 
nehmen Sie sich Zeit und lassen Sie 
sich nicht unter Druck setzen!
Lesen Sie sich die AGBs des Anbie-
ters genau durch und fragen Sie bei 

Unklarheiten gezielt nach.
Gibt es Hinweise dazu, wo die Fir-
ma niedergelassen ist (Deutschland 
/ Ausland)? Gibt es Hinweise auf 
Betreiber bzw. Ansprechpartner/
innen? Gibt es ein vollständiges Im-
pressum? 
Gewähren Sie niemandem mittels 
Fernwartungssoftware Zugriff auf 
Ihren Computer.
Seien Sie kritisch bei dem Verspre-
chen hoher Gewinne! Holen Sie 
sich Vergleichsangebote ein.
Bei Anlageformen, in denen Sie un-
kundig sind, ist das Risiko für Be-
trug hoch. Lassen Sie sich seriös be-
raten! Nutzen Sie den Service von 
Verbraucherzentralen oder spezia-
lisierten Anwälten oder fragen Sie 
einfach bei Ihrer Hausbank nach.

Ihre Polizei Osnabrück

„Liebe Demokratie,  
wir müssen reden“
Filiz Polat wirbt für Teilnahme an 

Jugendmedienworkshop im Deutschen Bundestag
13.06.24. Der Deutsche Bundestag 
lädt vom 6. bis 12. Oktober 2024 ge-
meinsam mit der Bundeszentrale für 
politische Bildung und der Jugendpres-
se Deutschland e.V. 25 politik- und me-
dieninteressierte Jugendliche zu einem 
einwöchigen Workshop unter dem 
Motto „Liebe Demokratie, wir müssen 
reden – 75 Jahre Grundgesetz und 
Deutscher Bundestag“ nach Berlin ein. 
Bewerben können sich junge Menschen 
zwischen 16 und 20 Jahren.
Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete 
von Bündnis 90/Die Grünen, ermuntert 
junge Menschen aus ihrem Wahlkreis, 
sich für den Workshop zu bewerben: 
„Die Teilnahme ist eine einmalige Ge-
legenheit, einen tieferen Einblick in 
den parlamentarischen Alltag in der 
Bundeshauptstadt zu bekommen. Und 
das Motto ist dieses Jahr aktueller denn 
je: unsere Demokratie wird angegriffen 
und infrage gestellt. Darüber müssen 
wir reden und dagegen müssen wir et-
was tun. Die Perspektive der Jugend ist 
dabei besonders wichtig. Und beim Ju-
gendmedienworkshop können sich die 
Teilnehmenden aktiv einbringen – egal, 
ob sie schon Vorerfahrungen haben 
oder nicht.“

Die Jugendlichen erwartet ein spannen-
des und abwechslungsreiches Work-
shop-Programm zum medialen und 
politisch-parlamentarischen Alltag in 
der Bundeshauptstadt. Sie werden sich 
unter anderem kritisch mit dem aktu-
ellen politisch-parlamentarischen Ge-
schehen auseinandersetzen, Abgeord-
nete persönlich treffen, an Gesprächen 
mit Mitgliedern von Fachausschüssen 
teilnehmen, Fachleuten zum Workshop-
Thema begegnen und in einen Dialog 
treten. Drei Wochen vor der Präsenz-
phase in Berlin – am 14. September 
2024 – findet ein digitales Vorberei-
tungstreffen statt.
Das übergeordnete Thema des dies-
jährigen Workshops lautet „75 Jahre 
Grundgesetz – 75 Jahre Deutscher 
Bundestag – aktuelle Debatten zur 
Demokratie“. Die Jugendlichen setzen 
dabei nach ihren Interessen eigene in-
haltliche Schwerpunkte in Bezug auf 
das Workshop-Thema und gestalten 
ein journalistisches Online-Dossier mit 
Text-, Audio-, Video- oder Social-Media-
Beiträgen.
Interessierte können sich vom 13. Juni 
bis 14. Juli 2024 über jugendpresse.de/
projekte/bundestag  bewerben.
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Dieses Feuer des Lebens brennt in uns allen 
Kommers 2024 - Schützenverein Stirpe-Ölingen

Am 13.06.2024,  
nach der Kranz-
niederlegung am 
Ehrenmal, folgte 

um 20 Uhr eine kleine Andacht mit 
Pastor Andreas Pöhlmann  (Kirche 
Arenshorst) in der Gemeinschafts – 
und Schützenhalle.
Der 1. Vorsitzende Matthias Storck  
begrüßte die geladenen Gäste: 
Markus Kleinkauertz, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Bohmte, den 
Ortsbürgermeister Dieter Klenke, 
Pastor Andreas Pöhlmann, den Eh-
renpräsidenten des Kreisschützen-
verbandes Wittlage Willi Ladner, die 
Abordnungen der ortsansässigen 
Vereine, den Posaunenchor Her-
ringhausen, den Schützenverein 
Bohmte mit seiner Abordnung, alle 
Schützenbrüder, Schützenschwes-
tern und Gäste. Ein besonderes 
herzliches Willkommen galt unse-
rem Schützenkönig Jörg Renn mit 
seiner Königin Silvia Neumann 
und dem  Adjutanten Nils Götze, 
unserer Jungschützenkönigin Julia 
Tiemann mit dem Prinzgemahl Ke-
vin Plogsterdt und Adjutantin Anna 
Wilcke. Der 1. Vorsitzende Matthias 
Storck dankte Pastor Pöhlmann für 
die feierliche Andacht und die Zeit 
am Ehrenmal.
Es folgten die Grußworte des Bür-
germeisters Markus Kleinkauerts. 
Er lobte das starke Miteinander im 
Schützenverein. Er sagte: Immer, 
wenn wir von der Gemeinde Sit-
zungen in der Gemeinschaftshalle 
haben, sieht man Mitglieder des 
Schützenvereins, die die Außen-
anlagen pflegen und dankte dafür. 
Ortsbürgermeister Dieter Klenke 
überbrachte die Grüße des Ortsra-
tes und dankte dem Verein für das 
gute und aktive Vereinsleben. Er 
wies darauf hin, dass die Bundes-
straße zwischen Herringhausen und 
Stirpe-Oelingen an zwei Bereichen 
durch eine Überquerungshilfe und 
neuerdings im Hafenbereich mit ei-
ner Ampelanlage miteinander ver-
bunden sind. Sein Wunsch, nutzt sie 
und unterstützt euch gegenseitig.
Auch der König Jörg Renn und die 
Jungkönigin Julia Tiemann  bedank-

ten sich für die gute Unterstützung, 
die sie bisher erhalten haben. Dem/
der Adtutanten/in wurde als Dan-
keschön ein Orden überreicht. Julia 
Tiemann fand ganz besondere Wor-
te in ihrer Ansprache: Unsere Ge-
meinschaft und unser Thron haben 
mir in diesem Jahr soviel gegeben. 
Der Zusammenhalt und die Unter-
stützung, die man von jedem Ein-
zelnen erfahren durfte, waren ein-
fach überwältigend. Es zeigt, dass 
wir mehr als nur ein Verein sind, wir 
sind viel mehr eine Familie. Kurz ge-
sagt: Wir lachen zusammen, wir fei-
ern zusammen und wenn es darauf 
ankommt, halten wir zusammen!
Auch der 1. Sportleiter Michael 
Poppe sagte Hallo und allen einen 
guten Abend, und jetzt kommt der 
sportliche Teil:
–	 Verleihung der Schützen-		
	 schnüre und Eicheln.
–	 Überreichen der Pokale der 	
	 ehemaligen Könige, Königin-	
	 nen und Adjutanten, die am
	 26.04.2024 ausgeschossen 	
	 wurden
–	 Übergabe der Kreisleistungs-	
	 nadeln
Den Wiehengebirgspokal, der 
von Hartmut Hüsemann gestiftet 
wurde, erhielt in diesem Jahr Jens 
Dunkhorst.
Wer auch Interesse am Schießen 
hat, ist immer herzlich willkommen.
Nach der Pause sorgte die “Likör-
ellis-Tanzgruppe“ mit ihrem Auftritt 
für gute Stimmung. Es gab viel Ap-
plaus und auch eine Zugabe wurde 
gefordert und folgte.
Der stellvertretende Vorsitzende 
Frank Jankowski ehrte die Mitglie-
der des Vereins für langjährige Mit-
gliedschaft und Treue zum Verein.
40 Jahre Mitgliedschaft:  Annette 
Beeke; 50 Jahre Mitgliedschaft:  
Kurt Denke; 60 Jahre Mitgliedschaft:  
Ernst Harmeyer, Dr. Heinz-Hermann 
Hugo, Wolfgang Kallauch u. Ertfried                                            
Klenke. 
Ein Gruß an alle zu Ehrenden, die 
aus gesundheitlichen oder termin-
lichen Gründen ihre Auszeichnung 
nicht entgegennehmen konnten.
Matthias Storck, der 1. Vorsitzen-

de, freute sich 
,noch zwei be-
sondere Aus-
ze ichnungen 
zu vergeben.
Der Deutsche 
Schützenbund 
verleiht auf be-
sonderen An-
trag das von 
Andreas Prinz 
von Sachsen Coburg und Gotha 
gestiftete Protektor-Abzeichen für 

ganz besondere Leistungen im Ver-
ein an Ernst Harmeyer und Melanie 
Lenger.
Ein ganz besonderes Dankeschön 
an den Posaunenchor Herringhau-
sen  unter der Leitung von Jörn 
Schnieder, der den ganzen Abend  
zwischen den einzelnen Beiträgen 
für eine abwechslungsreiche  und 
stimmungsvolle Unterhaltung sorg-
te.
Matthias Storck, 1. Vorsitzender, 
beendete, nachdem jeder ein Tee-
licht erhalten und es angezündet 
hat, den stimmungsvollen  Abend 
mit folgenden Worten:
Seit Menschengedenken schenkt 
uns Feuer Licht und Wärme. Es 
spendet Sicherheit und Behaglich-
keit. Immer war es eine wichtige 
und verantwortungsvolle Aufgabe, 
dieses Feuer am Brennen zu halten. 
Jede und jeder von uns hat etwas, 
wofür er brennt und Feuer und 
Flamme ist. 
Denn wir alle hier repräsentieren 
Vereine, Clubs, Organisationen aus 
unserer Ortschaft. Ob politisch, 
kulturell, sportlich, musikalisch, re-
ligiös, gemeinnützig, in jedem eu-

rer Zusammenschlüsse brennt ein 
Feuer.

Achten wir gemeinsam darauf, dass 
an unseren Feuern immer Raum 
für neue Gäste ist. Laden wir im-
mer wieder neue Leute ein, an 
unseren unterschiedlichen Feuern 
Platz zu nehmen, sich zu wärmen, 
Geschichten auszutauschen und 
Gemeinschaft zu erfahren. Denn so 
können wir Einsamkeit und sozialer 
Isolation in unserer Gesellschaft 
vorbeugen. 
Und seien wir alle auf der Hut vor 
allen möglichen gesellschaftlichen 
Feuerlöschern, die verschiedene 
Feuer ausgehen lassen wollen - 
denn Gemeinschaft ist nicht das 
Hüten der Asche, Gemeinschaft ist 
die Weitergabe des Feuers. Wenn 
gleich das Deckenlicht gelöscht 
wird, wir uns zum Zapfenstreich 
und der Nationalhymne erheben, 
brennt vor uns allen ein persönli-
ches Feuer des Lebens. Diese vielen 
kleinen Feuer sorgen dafür, dass 
unsere Ortschaft hell, warm und 
einladend bleibt.
„Nur wer selber brennt, kann Feuer 
in anderen entfachen.“
Ich brenne für diesen Schützenver-
ein – wofür brennt ihr? Horrido!

v. l.:  Frank Jankowski, Annette Beeke, Ernst Harmeyer 
u. Matthias Storck

v. l.: Frank Jankowski, Melanie Lenger, Ernst Harmeyer u. Matthias Storck
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Schützenfest 2024             
in Bad Essen
Samstag, 29.06. und Sonntag, 30.06.2024, 
Schießsportanlage „Im Aßbruch“
In 2023 wurde erstmalig das Kon-
zept umgesetzt, das Schützenfest 
am eigenen Vereinshaus zu feiern. 
Und das mit Erfolg, sodass das 
kommende Schützenfest am letzten 
Juni-Wochenende erneut an glei-
cher Location an der Schießsport-
anlage „Im Aßbruch“ gefeiert wird.
 
Das neue 
Schützenfest-Konzept
Anfang 2023 wurde das neue 
Konzept für das Schützenfest auf 
der Jahreshauptversammlung be-
kanntgegeben und durch die an-
wesenden Vereinsmitglieder be-

schlossen. Dies sieht nun vor, am 
eigenen Vereinshaus die Feierlich-
keiten auszurichten, statt wie zuvor 
in der örtlichen Gastronomie. Der 
Schützenverein bedankt sich an 
dieser Stelle für das Ausrichten in 
den vergangenen Jahren – die neue 
Örtlichkeit biete jedoch durchaus 
weitere Ausbauoptionen für das 
Schützenfest. 

Was genau ansteht
Am Freitagnachmittag, den 
28.06.2024, werden vereinsintern 
die Maibäume für‘s Fest geholt 
und im Bad Essener Ortskern auf-

Schützenthron, von links: Ehrenpaar Gisela Friedrichs, Karsten                 
Friedrichs, Kaiserin Andrea Ivemeyer, Prinzgemahl Dirk Ivemeyer, Ehren-
paar Heike Rohling, Jens Wischmeyer

29. und 30. Juni 2024
Rund um die Luftgewehr-Schießsportanlage 

„Im Aßbruch“

17.00 Uhr Einholen der Kaiserin Andrea Ivemeyer
19.00 Uhr Sammeln und Umzug durch den geschmückten Ort
19.15 Uhr Vorbeimarsch auf dem Kirchplatz
20.00 Uhr Das neue Schützenfest - rund um die
 Luftgewehr-Schießsportanlage  „Im Aßbruch“

11.00 Uhr  Deutsche Stunde im Biergarten der Ka�eemühle
 mit Schnitzelbu�et
14.00 Uhr  Fahnenausmarsch, Festakt
 anschl. großer Festumzug durch den geschmückten Ort
15.00 Uhr  Kinderschützenfest am Festplatz „Im Aßbruch"
18.00 Uhr  Krönung der neuen Majestäten
 anschl. Ausklang mit Musik vom Plattenteller

Samstag
29.
Juni

Sonntag
30.
Juni

Public Viewing der Nationalmannschaft bei Erreichen des Achtel�nales am Festplatz

BAD ESSEN
SCHÜTZENFEST

29. & 30. Juni 2024

Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

E-2 Junioren werden 
ungeschlagen Staffel-
sieger!!

Nicht nur ungeschlagen: in der 
Rückrunde konnten die E-2 Ju-
nioren der Jugendspielgemein-
schaft Ostercappeln/Schwags-
torf sogar alle zehn Spiele 
gewinnen. 
Der Staffelsieg konnte bereits 
am drittletzten Spiel gegen den 
schärfsten Verfolger von BW 
Hollage mit einem beeindru-

ckenden 9-1 Heimsieg gefeiert 
werden. 
Am Ende belegte man souverän 
Platz eins mit insgesamt acht 
Punkten Vorsprung. 
Hierbei erzielte man ein Torver-
hältnis von 61:19 Toren. Die 
tolle Entwicklung der Jungs 
wurde mit diesem Erfolg ent-
sprechend belohnt.

Workshop für Menschen mit 
psychotischen Symptomen: 
Verständnis für die eigene Erkrankung  
bekommen

Osnabrück. 
Der So-
zialpsych-
i a t r i s c h e 
Dienst des 
G e s u n d -

heitsdienstes für Stadt und 
Landkreis Osnabrück startet 
Workshops, die sich an Men-
schen mit psychotischen Symp-
tomen richten. 
Vorgesehen sind rund zehn 
Sitzungen im Wochenrhythmus 
für jeweils etwa 90 Minuten. 

Der Workshop ist ein kostenlo-
ses Angebot für Menschen, die 
psychotische Symptome erle-
ben und ein besseres Verständ-
nis für ihre Erkrankung bekom-

men möchten. Angesprochen 
werden Frauen und Männer 
aller Altersklassen, die psycho-
tische Symptome erleben und/
oder eine Diagnose der Schizo-
phrenie oder Psychose erhalten 
sowie Interesse am Austausch 
in der Gruppe haben. 
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden dabei durch 
eine Psychotherapeutin und 
Sozialarbeiterinnen des Diens-
tes begleitet. 
Der erste Termin wird vermut-
lich Anfang September statt-
finden.
Nähere Informationen und 
Anmeldung unter 
Telefon 0541/501-8211.
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BAD ESSENSCHÜTZENFEST
29. & 30. Juni 2024
BAD ESSENSCHÜTZENFEST
29. & 30. Juni 2024

gestellt. Das diesjährige Adler- und 
Königsschießen fand zwei Wochen 
zuvor statt. 
Die beiden Haupttage, auch für die 
Öffentlichkeit, sind der Samstag 
und der Sonntag: Am 29.06. star-
tet abends ab 20 Uhr im Schützen-
haus die große Feier mit DJ Croo-
ner. Der Eintritt ist – anders als in 
2023 – für alle frei. Im anliegenden 
Außenbereich wird für Getränke 

und Verpflegung gesorgt. Doch 
was ist ein Schützenfest ohne die 
dazugehörigen Majestäten? Diese 
werden zuvor um 17 Uhr von ihrem 
Domizil abgeholt und zum Festplatz 
gebracht.
Der derzeitige Hofstaat besteht aus 
Gisela Schnelle (Ehrendame), Kars-
ten Friedrichs (Adjutant), Andrea 
Ivemeyer (Königin), Dirk Ivemeyer 
(König), Heike Rohling (Ehrendame) 
und Jens Wischmeyer (Adjutant).

Festumzug 
durch Bad Essen
Am Sonntag, den 30.06.2024, 
startet das Schützenfest mit der 
sogenannten „Deutschen Stunde“ 
auf dem nostalgischen Bad Essener 
Kirchplatz. Beginn ist um 11 Uhr in 
der Kaffeemühle und es werden in 
der vereinsinternen Veranstaltung 

Beförderungen ausgesprochen 
sowie Sportauszeichnungen und 
Ehrungen verliehen. Es folgt ein ge-
meinsames Mittagessen. 
Um 14 Uhr beginnt mit dem Fah-
nenausmarsch der Höhepunkt des 
Festakts auf dem Kirchplatz: Es 
startet im Anschluss der Festum-
zug durch den geschmückten Ort 
und führt Vereinsmitglieder und 
Gäste zur Luftgewehr-Schießsport-

anlage. Hier steht der weitere Ab-
lauf mit Fokus auf die Kinder: Auf 
der neu errichteten Fläche südlich 
des Vereinsheims findet das Kin-

derschützenfest um 15 Uhr statt. 
Weitere Attraktionen wie Hüpfburg 
und verschiedene Mitmachaktionen 
warten bereits auf die Kids. Beim 
Glücksrad gibt es sowohl kleinere 
als auch größere Preise zu gewin-
nen. Ein reichhaltiges Kuchenbuffet 
mit Kaffee rundet das Nachmittags-
programm ab. 
Natürlich ringen die jungen Schüt-
zen auch wieder um die Fenderteile 
des Adlers, bis schließlich mit dem 
letzten Schuss Rumpf und Flügel 
von der Stange geschossen werden 
und eine neue Kinderkönigin oder 

Kinderkönig feststeht. 
Ausklang des Schützenfests ist wie 
in jedem Jahr die Portemonnaie-
Wäsche für Vereinsmitglieder am 
Montag, den 01.07.2024 in der 
Luftgewehr-Schießsportanlage.

Bilder und Texte: Björn Raube

Kinderkönig Enjo Klausmeyer und die erfolgreichen Adlerschützen
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Neuer Vorstand im TTV Stirpe-Oelingen 

Am
0 8 . 0 6 . 2 0 2 4 
fand auf dem 
Hof Waldmann 

die jährliche Jahreshauptversamm-
lung vom TTV Stirpe-Oelingen 
statt. Um 17:09 Uhr eröffnete der 
1. Vorsitzende Freddy Böss die Ver-
sammlung. Anschließend erhielt 
der Stellv. Ortsbürgermeister Lars 
Büttner das Wort und hat den an-
wesenden Vereinsmitgliedern ein 
paar Ausblicke zur Dorfentwicklung 
und zu anstehenden Veranstaltun-
gen gegeben. 
Als Freddy Böss dann den Bericht 
des vergangenen Geschäftsjahres 
vorlas, wurde eins daraus deutlich: 
Es läuft gut im Verein. Mit über 170 
Mitgliedern hat der Verein so vie-
le Mitglieder wie noch nie. Grund 
dafür ist unter anderem das hohe 
Interesse am Kinder- und Jugend-
training. Auch Veranstaltungen 
wie das vereinsinterne Oktoberfest 
oder verschiedene vereinsinterne 
Turniere sorgen aktuell für ein gut 
laufendes Vereinsleben im TTV Stir-
pe-Oelingen. 
Dieses Jahr gab es nicht viele Eh-
rungen für Vereinsmitglieder. Nie-
mand konnte für 25- oder 50-Jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Lorena Stöckel wurde aufgrund 
ihrer sportlichen Leistung und ihres 
Engagements im Verein als Sportle-
rin des Jahres geehrt. 
Leider konnte sie nicht anwesend 
sein, um die Ehrung entgegenzu-
nehmen. 
Den „zweite Herren“ Pokal teilen 
sich dieses Jahr Andre Beckmann 
und Mike Hugo. 
Als Nächstes folgten die Sportbe-
richte. Der Jugendwart Tobi Pösse 
erwähnte zunächst den Erfolg, zum 
ersten Mal seit der Saison 17/18 
wieder zwei Nachwuchsmann-
schaften am aktiven Spielbetrieb 
melden zu können. Dabei hat die 
U13 die erste Saison gespielt und 
konnte sich einen guten 6. Tabel-
lenplatz sichern. Wichtig bei der 
Bewertung der Saison war jedoch 
nicht nur die Tabellensituation, 
primäres Ziel ist es, Kindern aller 
Altersgruppen im TTV die Möglich-

keit zu geben, Tischtennis zu spielen 
und Spaß am Sport zu haben. 
Die U19 vom TTV startete als Favo-
rit in die Saison. Mit 15 Siegen, 3 
Unentschieden und nur 2 Niederla-
gen konnte man sich souverän die 
Meisterschaft sichern. Damit spielt 
die U19 in der nächsten Saison in 
der Kreisliga. 
In einem Ausblick auf das kommen-
de Geschäftsjahr erwähnte Tobi 
Pösse, dass aufgrund des hohen 
Interesses am Kindertraining, in der 
nächsten Saison drei Jugendmann-
schaften am aktiven Spielbetrieb 
teilnehmen werden. 
Sportwart Andre Beckmann folg-
te nun mit den Berichten aus dem 
Spielbetrieb der Erwachsenen. Als 
erstes ging er auf den großen Er-
folg ein, zum ersten Mal seit fast 30 
Jahren wieder eine Damenmann-
schaft am Spielbetrieb anmelden zu 
können. 
Ein Meilenstein der Damenmann-
schaft war es, als erstes reines Da-
menteam an den Altkreismeister-
schaften in Wimmer teilzunehmen. 
Weiterhin wurde die gute Leistung 
der ersten Herren erwähnt, die 
einen souveränen zweiten Tabellen-
platz in der 2. Bezirksklasse erreicht 
haben. Leider hat es hier mit dem 
Aufstieg nicht ganz funktioniert. 

Auch die anderen Herrenmann-
schaften wurden erwähnt. Dabei ist 
die zweite Herren zu erwähnen, die 
eine herausragende Rückserie ge-
spielt haben & die dritte Herren, die 
tatsächlich den Aufstieg von der 2. 
Kreisklasse in die 1. Kreisklasse ge-
schafft haben. 
Zum Schluss legte der Kassenwart 
Horst Brüggemann seinen Rechen-
schaftsbericht vor und die Kassen-
prüfer beantragten die Entlastung 
des Vorstandes. 
Nun kam es zu Neuwahlen. Neuer 
und alter 1. Vorsitzender ist Freddy 
Böss. Den 2. Vorsitz bekleidet Mike 
Hugo. Um das sportliche Gesche-
hen kümmern sich weiterhin Andre 
Beckmann als Sportwart und Tobi 
Pösse als Jugendwart. 
Horst Brüggemann wurde ebenfalls 
als Kassenwart wiedergewählt und 
auch Matze Tschersich wurde als 
Schriftführer wiedergewählt. 

Als Nächstes kam es zu den Wahlen 
für den sogenannten erweiterten 
Vorstand. Jimmy Asenheimer (Gerä-
tewart), Lorena Stöckel & Nico Stö-
ckel (beide Festausschuss) standen 
nicht mehr zur Wahl und sind somit 
aus dem Vorstand ausgeschieden. 
Neuer Gerätewart ist Alex Kim-
mel, Jens Waldmann ist weiterhin 

Internetbeauftragter und Tobi Pösse 
weiterhin Pressewart. 
Auch Frank Kolchmeyer wurde als 
2. Schriftführer wiedergewählt. 
Zum Festausschuss gehören Ju-
dith Hugo, Thomas Neumann, Nick 
Schamin, Marlu Erdwien und Sand-
ra Hemsath. 

Unterm Strich steht am Ende der 
Jahreshauptversammlung ein posi-
tives Ergebnis. Der TTV Stirpe-Oe-
lingen ist ein Verein, der lebt. Nicht 
nur lebt dieser Verein vom sport-
lichen Erfolg der Mannschaften, 
sondern auch vom allgemeinen 
Vereinsleben und vereinsinternen 
Veranstaltungen. 
Aktuell ist der TTV so gut aufge-
stellt wie schon lange nicht mehr.

Du möchtest auch Tischtennis spie-
len? Dann komm zum Training.

Wo? Sporthalle Herringhausen
Wann? Immer montags und 
freitags 
Kinder & Jugendliche: 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Damen & Herren: 
19:00 Uhr bis 22:00 Uhr
(Hinweis: Während der Sommerfe-
rien findet kein Training statt) 	

Aktueller Vorstand vom TTV Stirpe-Oelingen von links nach rechts: Thomas Neumann, Alex Kimmel, 
Horst Brüggemann, Frank Kolchmeyer, Freddy Böss, Tobi Pösse, Mike Hugo, Nick Schamin, Andre Beckmann, 
Jens Waldmann, Judith Hugo, Marlu Erdwien & Sandra Hemsath (es fehlt Matze Tschersich)
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Angebot gültig vom
20.06. - 26.06.2024

fritz-spritz 
Bio-Produkte

20,99 €
zzgl. Pfand

24 x 0,33 l

Christinen
spritzig u. medium 

5,99 €
zzgl. Pfand

12 x 0,75 l

Pils, Radler, 
alkoholfrei 

13,99 €
zzgl. Pfand

24 x 0,33 l

Prinz Marillen Schnaps

Für die Grillsaison finden Sie viele leckere 
Saucen, Senf, Gewürze, Öle usw. in unserer 

Feinkostabteilung.

        Auch Wurst und Grillfleisch von Kinnius – 
        für größere Mengen gerne auf  Bestellung.

23,99 €Fl. 1,0 l

Gemeinsame Erklärung der CDU, SPD, FDP, Bündnis 90 die Grünen und UWG

75 Jahre Grundgesetz -            
Fundamente der Demokratie, 
der Rechtstaatlichkeit und der 
Würde der Menschen

Sehr geehrte Frau Landrätin,
Im Jahr 2024 feiern wir ein beson-
deres Staatsjubiläum:
Am 23. Mai 1949 trat das Grund-
gesetz für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft. Dieses Ereig-
nis jährt sich in diesem Jahr zum 75. 
Mal. Es ist die beste Verfassung, die 
Deutschland je hatte. Sie gewährt 
den Bürgerinnen und Bürgern um-
fassende Freiheitsrechte und sichert
Freiheitlichkeit, Rechtsstaatlichkeit, 
Demokratie, Sozialstaatlichkeit, Fö-
deralismus und Subsidiarität.
Nach den Schrecken des Zweiten 
Weltkrieges und der nationalsozia-
listischen Diktatur formulierte der 
Parlamentarische Rat von Septem-
ber 1948 bis Mai 1949 das Grund-
gesetz.
Das Grundgesetz überwindet die 
völlige ethische, moralische, ge-
sellschaftliche und wirtschaftliche 
Zerstörung Deutschlands und stellt 
die Würde des Menschen in den 
Mittelpunkt. Diese zentralen Wert-
vorstellungen prägen alle Bereiche 
unseres friedlichen gesellschaft-
lichen Zusammenlebens - auch im 
Landkreis Osnabrück. Das Grund-
gesetz bildet ebenfalls die Grundla-
ge für einen gesellschaftlichen, so-
zialen und wirtschaftlichen Aufstieg 
Deutschlands aus dieser Zerstörung 
und für ein geeintes Europa.
Diese Grundordnung steht aktuell 

vor innerstaatlichen und außer-
staatlichen Bedrohungen.
Populisten und Extremisten versu-
chen, die demokratischen Werte zu 
untergraben und die Gesellschaft 
zu spalten. Anfeindungen und ge-
walttätige Übergriffe bedrohen un-
ser friedliches Zusammenleben. Die 
deutliche Zunahme radikaler politi-
scher Ansichten, der Zulauf zu fun-
damental-islamischen Gruppierun-
gen, Antisemitismus ungeahnten 
Ausmaßes und Ausländerextremis-
mus kennzeichnen die innenpoliti-
sche Gegenwart. Kriegerische Aus-
einandersetzungen beispielsweise 
in der Ukraine oder in Israel und ein 
Erstarken autokratischer Regime 
stellen uns vor neue außenpoliti-
sche Herausforderungen.
Die Mitglieder des Kreistages des 
Landkreises Osnabrück bekennen 
sich unmissverständlich zu den 
Werten des Grundgesetzes und 
treten für das friedliche Zusammen-
leben der Menschen in unserer Re-
gion ein!
Dazu gehören insbesondere:
Offenheit und Toleranz gegenüber 
allen Menschen. Skepsis gegenüber 
der Demokratie und der in ihr nor-
mierten Rechtssätze, Bestrebungen 
der Destabilisierung sowie eine Ab-
lehnung der Rechtsordnung sind 
Gründe, besonders aufmerksam zu 
sein.

Der Kreistag tritt entschieden ge-
gen jede Form von Extremismus auf, 
fördert die Aufklärung und Sensibi-
lisierung der Bevölkerung über die 
Gefahren und unterstützt die Arbeit 
der Sicherheitskräfte.
Der Kreistag des Landkreises Osna-
brück verurteilt Antisemitismus und 
das Infragestellen des Existenzrech-
tes des Staates Israel sowie die Un-
terstützung diktatorischer Regime 
im Ausland.
Der Kreistag ermutigt alle Bürge-
rinnen und Bürger des Landkreises 
Osnabrück, sich an der Gestaltung 
einer demokratischen, respektvol-

len und toleranten Gesellschaft im 
Sinne des Grundgesetzes zu beteili-
gen. Der Kampf gegen Extremismus 
und Gewalt kann nur gemeinsam 
gelingen. Jede und jeder kann dazu 
beitragen, unsere Demokratie zu 
stärken und Extremismus zu be-
kämpfen.
Die Würde des Menschen ist unan-
tastbar!

Mit freundlichen Grüßen,
Johannes Koop und Johannes 

Eichholz, Jutta Olbricht und Detert 
Brummer-Bange, Mareen Guth, 

Petra Funke und Rainer Kavermann, 
Matthias Seestern-Pauly, MdB
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St. Thomas Männer im neuen Kindergarten in Bohmte
Am 10. Juni  trafen 
wir uns um 17.00 
Uhr im Gemeinde-
haus St. Thomas in 

Bohmte und sind gemeinsam zum 
ev. Kindergarten gegangen. Dort 
empfing uns die Leiterin Frau Petra 
Stephan im Vorraum, um uns ihren 
Wirkungsbereich zu zeigen. Es war 
beeindruckend, wie großräumig al-
les konzipiert war. An den Namens-
schildern der Kinderfächer konnte 
man erahnen, dass viele Kinder 
anderer Nationalität hier betreut 
werden. Einige Erzieherinnen be-
herrschen Fremdsprachen (russisch, 
ukrainisch, arabisch) und helfen 
sich bei Problemen gegenseitig. Es 
sind zwei Krippengruppen mit je 
15 Kindern im Alter von ein bis drei 
Jahren und drei Kindergartengrup-
pen von drei Jahren bis zum Schul-
eintritt. Es bestehen auch Möglich-
keiten, Kinder mit Behinderungen 
oder erhöhtem Förderbedarf  (18 
Plätze) zu betreuen. Eine Gruppe 
arbeitet auch altersübergreifend. 
Die Gestaltung der Küche war sehr 
gut überlegt und ist auch von Kin-
dern unter Aufsicht benutzbar. Ge-

dankt wurde Frau Stephan für den 
interessanten Rundgang. Dem För-
derverein des Kindergartens wurde 
vom Männerkreis eine Spende von 
100 Euro übergeben.
Einige Männer, die in ihrer Kind-
heit keinen Kindergarten gekannt 
haben, wären gerne noch einmal 
Kind.
Als wir zum Gemeindehaus zurück-
kehrten, hatte Helmut Macho den 
Grill schon startklar. Wetterbedingt 
nahmen wir im Gemeindehaus 
Platz. Zunächst wurde den Verstor-
benen diesen Jahres in einer An-
dacht geehrt.
Die Würstchen waren fertig und 
Walter begann zügig mit dem 
Servieren. Nach der körperlichen 
Stärkung wurde unseren Geburts-
tagskindern, Wilhelm Kröger (90 J) 
und Fritz Schmale (86 J), mit einem 
Ständchen nachträglich gratuliert.
Es folgten jetzt ein paar nachdenkli-
che Worte von P.i.R. Werner Cramm. 
Er bezog sich auf die Tageslosung 
des gestrigen (9.6.) Sonntags. Bei 
Matthäus 11 steht geschrieben: 
“Kommt her zu mir, alle die ihr 
mühselig und beladen seid; ich 

will euch erquicken“. Er stellte fest, 
dass die Worte mühselig und erqui-
cken heute kaum noch benutzt und 
auch nicht verstanden werden. An-
hand von Beispielen wurde die Be-
deutung der Worte erläutert. Wer-
ner Cramm mahnte zum Schluss mit 
den Worten der Sonntagslosung 
„Kommt her zu mir“ und meinte 
den Besuch des Gottesdienstes.
Die nächsten Termine: 
18. August, 10.00 Uhr,  ökume-
nischer Dankgottesdienst mit 

Posaunenchor auf dem Festplatz.
08. September, Sonntag, 
Gemeindefest St. Thomas.
09. September, Montag, 14.30 Uhr 
Abfahrt mit einem Bus vom G H.
Der Männerkreis fährt mit Partnern 
und Freunden sowie Partnern ver-
storbener Mitglieder zum Moor-
hof, um am Kuchenbufett, auch mit 
Schnittchen, teilzunehmen. 
Anmeldung bei W. Ortmann 1308.

W. Ortmann

Foto: Horst Riesenbeck

Der SoVD Ortsverband Bad Essen berichtet:  
Spargelfahrt und Öffentlichkeitsarbeit

Am 21.05.2024 bot der SoVD Orts-
verband Bad Essen eine Spargel-
fahrt zum Hof Winkelmann in Ton-
nenheide an. 
Nach einem üppigen und sehr gu-
ten Essen – natürlich mit viel Spar-
gel – ging es mit der Moorbahn 
Uchte-Essern auf eine Fahrt durch 
das Moor. Die gut zweistündige 
Tour verging wie im Flug. Lokführer 
Max legte immer wieder Stopps ein 
und wusste Interessantes über das 
Moor zu berichten. Nach der Moor-
bahnfahrt ging es zurück zum Hof 
Winkelmann. 
Das gemeinsame Kaffeetrinken 
dort rundete zusammen mit netten 
Gesprächen einen insgesamt ge-
lungenen Tag ab. Die Teilnehmer 
der Fahrt waren begeistert und ver-
brachten einen sehr schönen Tag.
Am 06.06.2024 startete die dies-

jährige Kampagne des SoVD zur Öf-
fentlichkeitsarbeit mit einem Stand 
vor dem Geschäft „Schmuck und 
Erlesenes Makoschey“. 
Unter dem Gesamtmotto „Für mehr 
Miteinander“ ging es in diesem 
Jahr speziell um das Thema Pflege 
(-bedürftigkeit). 
Am 13. und 20. Juni war der Info-
stand in der Zeit von 14 Uhr bis 18 
Uhr vor der Lindenapotheke Bad 
Essen zu finden. 
Den Abschluss der diesjährigen 
Kampagne zur Öffentlichkeitsarbeit 
soll am 20. Juli ein Tag der offenen 
Tür für Interessierte und Mitglieder 
in den Räumlichkeiten des DRK in 
Wittlage bilden. 
Neben Informationen zur Arbeit des 
SoVD wird es ein kleines Rahmen-
programm geben. Außerdem wer-
den sich die Besucher bei Kaffee 

und Kuchen stärken können. Ge-
naueres folgt in Kürze. 
Der Vorstand des SoVD Ortsverban-
des Bad Essen hofft bereits jetzt auf 
reges Interesse.

Für den Vorstand 
Dr. Michaela Böster, Schriftführerin
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Jetzt 
wechseln 
& Vorteile 
sichern!

 Attraktive Ökostrom- und 
 Erdgastarife für die Region.

 Energie für 
 helle Köpfe. 

 100% Ökostrom

 Eingeschränkte Preisgarantie 1

 Für eine grünere Zukunft: Wir treiben die Energiewende

 hier in der Region voran

 Immer klar im Vorteil: Mit der Vorteilswelt exklusive     

Rabatte bei regionalen Partnern

Mehr Infos unter

www.swo.de/unsere-energie

1 gilt nur für Energie- 
und Transportkosten

Noch schnell bewerben:  
Bewerbungsfrist für die Grü-
ne Hausnummer endet im Juli

Osnabrück. 
Energieeffizi-
ente Wohnge-
bäude, die vor-
bildlich saniert 

oder neu errichtet wurden und sich 
im Kreisgebiet befinden, werden 
mit der Grünen Hausnummer aus-
gezeichnet. 
Die Kampagne wird von der Kli-
maschutz- und Energieagentur 
Niedersachsen in Kooperation mit 
dem Landkreis Osnabrück angebo-
ten. Der Bewerbungszeitraum geht 
noch bis zum 31. Juli 2024.
Energieeffiziente Bestandsgebäude 
und Neubauten mit einem KfW-Ef-
fizienzhausstandard von mindes-
tens 40 haben gute Chancen auf 
die Grüne Hausnummer. 
Bei Neubauten wird darauf geach-
tet, dass sparsam mit der Wohn-
fläche umgegangen wurde. 47 
Quadratmeter je Bewohner sind 
hierbei der Grenzwert. Das heißt: 
bei einer dreiköpfigen Familie dürf-
te das Haus nicht mehr als 141 
Quadratmeter Wohnfläche auf-
weisen. Die genauen Kriterien, die 
von der Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen vorgegeben 
werden, sind im Bewerbungsbogen 
unter www.landkreis-osnabrueck.
de/fachthemen/klima-und-energie/
energieeffizienz-und-gebaeude/
gruene-hausnummer einzusehen.
„Die bisher eingereichten Bewer-
bungen zeigen, dass viele Haus-
eigentümerinnen und Hauseigen-
tümer im Landkreis Osnabrück ihr 
Gebäude energieeffizient gebaut 
oder saniert haben. 
Ich bin sicher, dass noch weitere 
Bewerbungen mit spannenden 
Projekten eingereicht werden“, 
sagt Landrätin Anna Kebschull zur 
bisherigen Bewerbungsphase der 
Grünen Hausnummer.
Die erfolgreichen Bewerberinnen 
und Bewerber erwartet eine indi-
viduelle Grüne Hausnummer zum 
Anbringen an ihr Haus und eine 
Urkunde, die im Herbst im Rahmen 
einer feierlichen Verleihungsveran-

staltung durch die Landrätin
 übergeben werden.
Für Fragen zur Bewerbung 
stehen Gertrud Heitgerken 
(Telefon: 0541/501-1931) und 
Jonathan Fietz 
(Telefon: 0541/501-1934) 
vom Landkreis Osnabrück
 zur Verfügung.

Bürgermeistersprech-
stunde 

Die nächste 
Bürgermeis-

tersprechstunde wird am Donners-
tag, 27. Juni 2024, von 16.00 bis 
18.00 Uhr in der Verwaltungs-

nebenstelle 
Hunteburg, 
D a m m e r 
Straße 12 
stattfinden.

Harpenfelder Dorfschmiede e.V.

„Rost und Span“ – offene Türen
Sonntag, den 23. Juni 2024
„Rost und Span“ – offene Türen
von 14:00-16:00 h 
Harpenfelder Dorfschmiede
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Brennholz aus der Region des Wittlager Landes –  
trotz politischem Gegenwind weiter nachgefragt 
Kachelöfen und Kamine, die die 
Wohnungen der Hausbesitzer be-
heizen, waren und sind umstrit-
ten bei manchen Umweltverbän-
den und ökologisch-fundamental 
orientierten politischen Kräften. 
Statt LNG-Gas aus den USA nach 
Deutschland zu verschiffen mit ho-
hem Energieaufwand, kämpfen die 
Waldbesitzenden gegen Verbote 
und weitere Einschränkungen ge-

gen Holzheizungen, die inzwischen 
abgasreduzierte Filter und andere 
CO2-Minderungsvorkehrungen ha-
ben. Holz ist ein nachwachsender 
Rohstoff, der allerdings auch Kos-
ten verursacht, vom Pflanzgut, dem 
Aufwuchs in langer Zeitdauer.
Bestimmte politische Kräfte diffe-
renzieren nicht nach den Stadt-/
Land-Unterschieden. In einem 
Hochhaus in Berlin wird es sich 

nicht lohnen, 
im 10. Stock 
der Mietwoh-
nung einen 
Kachelofen zu 
betreiben – 
wo sollte das 
Brennholz ge-
lagert werden, 
etwa im kleinen 
Mie te rke l l e r, 
um dann den 
Ta g e s b e d a r f 
Brennholz mit 
dem Fahrstuhl 
in die oberen 
Etagen zu be-
fördern. Dies 
macht kaum 
Sinn, weil un-
wirtschaftlich.
Alternativ dazu 

auf dem 
Lande, wo es 
Eigenheime 
als Einfami-
l i e n h ä u s e r 
in großer 
Zahl (noch) 
gibt, kön-
nen auf dem 
Grundstück 
Holzvorräte 
zum Trock-
nen gelagert 
werden, um 
dann im 
n ä c h s t e n 
oder über-
n ä c h s t e n 
Winter im eigenen Kamin verfeuert 
zu werden. Diese Form der Woh-
nungsheizung oder Zusatzheizung 
ist mit Aufwand verbunden, oft kör-
perlichem Einsatz. 
Viele Waldbesitzer oder Haushal-
te mit Holz-Zusatzheizung sägen 
eigenes Holz oder als Raummeter 
gekaufte Stämme zu Brennholz. 
Es wird mit der Motorsäge in Rol-

len gesägt, dann mit der Axt oder 
dem hydraulischen Holzspalter zer-
kleinert.
Bequemer ist es, das fertige Brenn-
holz beim Holzhändler, die es im 
Wittlager Land gibt, fix und fertig 
zu kaufen. Landwirtschaftliche Be-
triebe, die früher Viehhaltung be-
trieben haben, spezialisierten sich 
auf die Brennholz-Verarbeitung 
und den Direktverkauf an den Ver-

braucher. Die Begriffe „Festmeter“ 
beim Stammholz, „Raummeter“ bei 
aufgeschichteten Holzstapeln mit 
Hohlräumen“ und dem „Schütt-
meter“ – in eine Box geschüttetes 
fertiges Brennholz, entspricht etwa 
70 % von einem Raummeter, sind 
vielen fremd. Der Kunde kann bei 
den hiesigen Brennholz-Betrieben 
heute die Holzart wählen, z.B. Bu-

che, Esche, auch Nadelhölzer, die 
Länge der Scheite (der Holzstücke) 
auswählen. Die Holzwirte haben 
eigene Waldflächen, müssen aber 
bei dem größeren Umsatz Stamm-
holz mit Hilfe der Bezirksförster 
der Landwirtschaftskammer „zu-
kaufen“. Dann muss das Holz zum 
Betrieb gefahren werden, hierfür 
gibt es spezielle Fahrzeuge als An-
hänger mit Kranaufbau, gezogen 

Anhänger mit Doppelachse für den Transport von Stämmen aus dem 
Wald – eine schwere Tonnage.

Ein „dicker“ Holzstamm, Durchmesser ca. 1,00 m oder 
mehr, kann für die weitere Verarbeitung mit hydrau-
lischer Kraft etwa mittig gespalten werden mit dem 
„Woodcracker“.

Blick auf den „Säge- und Spalt-Automaten“, hier bei einer öffentlichen 
Vorführung.

In einer Gitterbox – ein „Schüttmeter“-Brennholz aus 
Buche, die Holzstücke sind maschinell gesägt und ge-
spalten, so eine gleiche Länge und Größe  - Fotos: E. 

Grönemeyer
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Malerarbeiten · Böden · Fassaden 
Schimmelsanierung · u.v.m.

Farbe in Form

Kurzfristige 
Termine

Sorgfältige 
Ausführung

Meisterbetrieb
Wir beraten
Sie gerne!

Gelebte Inklusion
Bei uns sind Menschen mit und ohne
Beeinträchtigungen angestellt.

Tel. 0151 180 32 476

vom starken Ackerschlepper.
Die mühsame Arbeit von früher, wo 
viel Körperkraft erforderlich war für 
die Ernte des jährlichen Brennholz-
Bedarfs, leisten heute spezielle Ma-
schinen, die in der Anschaffung und 
Unterhaltung teuer sind, aber bei 
ständigem Einsatz wirtschaftlich. 
Holzstämme oder eine komplette 
Wagenladung werden manchmal 
auf LKW-Waagen, die es in Hüsede 
und bei den Genossenschaften gibt, 
gezogen. 
Hier wird die Holzladung gewogen 
mit Wiegeschein. Der Kaufpreis 
bestimmt sich so nach Tonnen im 
Dezimalbereich, statt Raum- oder 
Festmeter.
Früher gab es nur Eisenkeile, die mit 
dem schweren Vorschlaghammer in 
die Stämme geschlagen wurden zur 
Spaltung. Ein mühsamer Prozess. 
Hier hilft heute die Technik, speziel-
le Geräte werden eingesetzt, die al-
lerdings bei der Zugmaschine einen 
Energiebedarf verursacht.
Säge und Holzspalter in einer Spezi-
almaschine, per Förderband werde 
die fertigen Brennholz-Stücke z.B. 
in die Gitterboxen gefördert. 
Solche gigantischen Maschinen 
lohnen sich nicht für den klassi-

schen Waldbesitzer, der nur für den 
Eigenbedarf Brennholz erntet. Die 
Anschaffungskosten sind hoch, so 
dass die Maschinen möglichst viele 
Betriebsstunden ganzjährig einge-
setzt werden müssen, damit sich 
der wirtschaftliche Nutzen rechnet. 
Faktisch ist es so, dass bei der mo-
dernen Brennholz-Gewinnung und 
Verarbeitung kaum noch körper-
liche Arbeitskraft notwendig ist, 
außer für die Bedienung der Spe-
zialgeräte.
Enorme Kraft erfordern die Säge 
und der Spalter sowie die Holzbe-
förderung über ein Gitterband. 
Einige wenige Betriebe im Wittlager 
Land haben sich auf die Verarbei-
tung und Vermarktung von Brenn-
holz spezialisiert, ein nachwachsen-
der Rohstoff aus der Region und für 
die Region (?) – auch gegen den 
Widerstand urbaner Politiker, die 
nur das „Stadtleben“ als Maßstab 
gelten lassen. 
Beim „Tag des offenen Hofes“ – 
organisiert auf dem Hof Schoster 
in Rabber – konnten sich hunderte 
Besucher über die moderne Brenn-
holz-Gewinnung informieren.

Eckhard Grönemeyer

Erste Aktion vom „Wunschbaum“ 2024
Die Weih-
nachtszeit 
s c h e i n t 
noch fern, 
aber am 

Sonntag, dem 16. Juni war es wie-
der so weit: 
Die ehrenamtliche Gruppe 
"Wunschbaum hilft", auch unter 
dem Namen "Wunschbaum Bad 
Essen" bekannt, durfte ihre erste 
Aktion anlässlich des Spendensam-
melns für den Wunschbaum 2024 
stattfinden lassen.
Auf dem diesjährigen Schützenfest 
in Stirpe-Ölingen waren wir einge-
laden, wie bereits im Vorjahr, einen 
Basteltisch anzubieten, worüber wir 
uns sehr gefreut haben.
Während viele Kinder bei uns zu-
sammenkamen, um Blumen und/ 

oder Girlanden zu basteln, konnten 
wir uns mit vielen freundlichen Be-
suchenden unterhalten und das 
Konzept des Wunschbaumes vor-
stellen.
Wir danken allen Interessierten für 
den freundlichen Austausch und 
wünschen allen Kindern viel Spaß 
mit ihrem Gebastelten. 
Auch möchten wir uns herzlich bei 
den Veranstaltenden bedanken, 
dass wir kommen durften.
Wer oder was ist Wunschbaum?
Der Wunschbaum Bad Essen ist 
ein gemeinnütziges Projekt, bei 
welchem wir die Wünsche von 
Menschen ohne Angehörige aus 
Einrichtungen in und rund um Bad 
Essen und von Kindern der Tafel in 
Rabber sammeln, aufbereiten und 
in Bad Essen aushängen. 

Jede Person, die einen Wunsch er-
füllen möchte, kann sich einen oder 
mehrere Wünsche aussuchen.
Darüber hinaus sammeln wir auch 
Lebensmittel und Sachspenden 
für die Tafel in Rabber sowie auch 
Geldspenden, um nicht ausgesuch-
te Wünsche zu erfüllen.

Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns sehr über Unterstützung, um 
so möglichst vielen Menschen eine 
Freude bereiten zu können.
Falls Ihr Fragen, Ideen oder ähnli-
ches habt, dann meldet euch gerne 
unter der E-Mail-Adresse: 
maggykatharinamoog@gmail.com
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Statement von Anke Schweda, IHK- Geschäftsbereichsleiterin 

Standortentwicklung, Innovation und Energie, zum Beschluss 

des Bundeskabinetts über die 
Verpflichtung zum Bau von Schnell-
ladesäulen:

„Der Ausbau der Ladeinfrastruktur 
ist wichtig, um die wachsende Zahl 
an Hybrid- und Elektroautos zu be-
dienen. Davon gibt es in unserer 
Region bereits 50.000 – Tendenz 
steigend.
Maßnahmen wie die Verpflichtung 
der Tankstellen zum Bau von Lade-
säulen sind aus unserer Sicht nicht 
der beste Weg. Wir setzen uns ins-
besondere für eine Beschleunigung 
der langwierigen Planungs- und 
Genehmigungsverfahren sowie die 
Schaffung von Instrumenten zum
freiwilligen Aufbau einer flächen-
deckenden Schnellladeinfrastruktur 
ein. Außerdem muss die Bundes-
regierung sicherstellen, dass der 
Netzausbau mit dem Ausbau der 
Ladeinfrastruktur Schritt hält. Lade-
punkte, die wegen fehlender Netz-
kapazitäten nicht betrieben werden 
können, helfen niemandem.“
Hintergrund:
Das Bundeskabinett hat die Ände-
rung des Gebäude-Elektromobili-
tätsinfrastruktur-Gesetzes (GEIG) 
beschlossen. Das Gesetz sieht nun 
eine Verpflichtung zum Bau von 
Schnellladesäulen ab 2028 vor, um 

das Ziel von 15 Millionen Elektro-
fahrzeugen in Deutschland bis 
2030 erreichen zu können. Die IHK-
Organisation setzt sich dafür ein, 
dass für Fahrzeuge mit alternativen 
Antrieben flächendeckend eine Ver-
sorgungsinfrastruktur, etwa durch 
Schnellladesäulen, geschaffen wird.
Am 1. Juni 2023 verfügten erst drei 
Prozent der Tankstellen in Deutsch-
land über eine Schnellladeinfra-
struktur mit einer Ladeleistung von 
mindestens 150 Kilowatt. Im IHK-
Bezirk Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim gab es Ende 2023 
191 öffentliche Ladestationen mit
mindestens 50 kw. Eine Leistung 
von mindestens 150 kw gab es nur 
an 109 Ladeeinrichtungen.
Gleichzeitig gibt es im Emsland in 
der Grafschaft Bentheim und in der 
Region Osnabrück nach Zahlen des 
Kraftfahrbundesamtes von 2024 
rund 29.300 Hybridfahrzeuge und 
etwa 20.500 Elektroautos. Auf eine 
Schnellladestation kommen so rund 
460 Hybrid- oder Elektro-PKWs.
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#wirsichern
zukunft

Bereichern Sie unser Team als

LWL Regionalnetz Haldem & 
Hörstel 

www.lwl-forensik-schlosshaldem.de

Zur Verstärkung unseres Teams sucht 
die Gemeinde Ostercappeln 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

(Durchschnittliche regelmäßige Wochenarbeitszeit von 25 Stunden)

eine/n

und eine

Weitere Informationen zu den Tätigkeiten sowie den Anforderungspro�len 
�nden Sie unter www.noz.de/jobwelt, auf der Homepage der Gemeinde 
Ostercappeln unter www.ostercappeln.de oder scannen Sie den folgenden 
QR-Code.

Die Bewerbungsfristen enden am 13.07.2024.

Gemeinde Ostercappeln
Der Bürgermeister

Erik Ballmeyer

Pädagogische Kraft (m/w/d) 
als Ergänzungskraft 
in den drei kommunalen Kindertagesstätten,

(Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit liegt bei durchschnittlich 
5,00 Stunden)

Flexible Vertretungskraft (m/w/d) 
für die Ganztagsbetreuung an allen drei 
Grundschulen  in der Gemeinde Ostercappeln

(Durchschnittliche regelmäßige Wochenarbeitszeit von 20 Stunden)

Sachbearbeiter*in (m/w/d) 
in der Gemeindekasse

Wir suchen:

Aushilfe
für unsere Hotelzimmer

eine freundliche und flexible

und eine nette
Küchenhilfe

zum 1.8.2024

Belm-Vehrte
054 06-8350-0

info@hotel-kortlüke.de

Wir suchen zu sofort:
• Auszubildende/n 
   zur/zum Restaurant-
   fachfrau/-mann
• Aushilfen im Service

(abends ab 18.00 h oder 
am Wochenende)

• Spülkräfte
(abends ab 18.00 h oder
am Wochenende)

0 54 73 -13 66
info@hotel-leckermuehle.de

Leckermühle 7 · Bohmte

Wir suchen
Maurer oder Bauhelfer (M/W/D)
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50 Jahre Klönklub Bohmte
Der Klönklub Bohmte feierte am 1. 
Mittwoch im Juni sein 50jähriges 
Bestehen. Nach der Begrüßung 
durch Hilde Sundmäker ließen sich 
die Gäste den selbstgebackenen 
Kuchen und das kalte Buffet gut 
schmecken.
Bürgermeister Markus Kleinkauertz 
überbrachte die Glückwünsche der 
Gemeinde. „Mit dem ehrenamtli-
chen Engagement vieler Menschen 
in Bohmte ist ein tolles Angebot für 
unsere Bürger geschaffen worden“, 

sagte er.
Thomas Rehme, Ortsbürgermeister 
a. D.,  schloss sich den Ausführun-
gen an. Der Hausherr, Pastor Wein-
brenner, hob das Miteinander der 
Konfessionen hervor, hier durch den 
Besuch von Schwester Peregrina 
von der katholischen Kirchenge-
meinde. „Der Klönklub ist ein An-
gebot für unsere ältere Generation, 
egal welcher Konfession sie sich zu-
gehörig fühlen.“
Der Klönklub wurde von Rita 
Dierschke 1974 gegründet. Aber 
nur mit der Unterstützung ihrer Hel-
ferinnen, Erika Spanting, Rita Haar-
meyer, Brigitte Zengler und Edith 

Benke, konnte sie 40 Jahre die mo-
natlichen Treffen durchführen. Rita 
Haarmeyer und Brigitte Zengler wa-
ren der Einladung gefolgt und Hilde 
Sundmäker dankte ihnen mit einem 
Blumengruß. Nach wechselnden 
Stationen hat der Klönklub im Ge-
meindesaal der St. Thomas Kirchen-
gemeinde seine Heimat gefunden. 
Ingrid Menke, Rita Lünebrink und 
Hilde Sundmäker begleiten seit 10 
Jahren die monatlichen Treffen. 
Am 1. Mittwoch im August findet 
die "Fahrt ins Blaue" statt. 
Zum Abschluss des vergnüglichen 
Nachmittags spielte die Gitarren-
gruppe Brockum, unter der Leitung 

von Frau Andrea von Rekowski, 
Volkslieder, zu denen alle Gäste 
kräftig mitsangen und schunkelten. 
Ingrid, Rita und Hilde bedanken 
sich bei allen ehrenamtlichen Be-
gleitern, die durch ihr Zutun in den 
letzten 10 Jahren die Nachmittage 
bereicherten. 
Ernst Busse mit Lichtbildvorträgen, 
die Pickertdamen, Monika und 
Irmgard, die uns mit Pickert ver-
wöhnten, Ernie und Hannes, unsere 
Würstchengriller, und Simone, die 
uns auf unseren jährlichen Aus-
fahrten mit ihrem 1. Hilfe-Koffer zur 
Seite steht.

Verkehrssicherheitstraining an der Mühlenbachschule Venne

Am 07.06.2024 führte der MSC 
Venne e. V. das Fahrradturnier für 
die Grundschüler der Klassen 2 bis 
4 durch.
Die Fahrräder wurden auf Verkehrs-
sicherheit überprüft und kleine 

Reparaturen sofort durchgeführt. 
Danach ging es für die Teilnehmer 
in den Parcours. Hier mussten Prü-
fungen wie Slalomfahren, das rich-
tige Umschauen beim Losfahren 
und weitere durchfahren werden. 
Ziel ist es, die ganzen Aufgaben 
mit möglichst wenigen Fehlerpunk-
ten zu meistern. Über 100 Kinder 
stellten sich diesen Aufgaben. Die 
Kinder sollen hierbei lernen, mit 

dem Fahrrad auch in Gefahrensi-
tuationen sicher umzugehen. Zum 
Schluss dieses Turniers waren sich 
alle einig, alle Kinder sind Gewin-
ner.
Die Siegerehrung fand am 
12.06.2024 ebenfalls in der Grund-
schule Venne statt. 
Maike Frickenhelm als Jugendwart 
und Dag Frickenhelm als Vorsitzen-
der des MSC Venne übergaben die 

Pokale und Urkunden.

Der MSC Venne bedankt sich bei 
den Lehrerinnen und Lehrer sowie 
bei der Schulleitung Frau Bragulla 
für die Unterstützung. 

Ein besonderer Dank gilt den Hel-
fern, die immer wieder dieses Tur-
nier unterstützen.

Doppelter Sponsorendank!!!
Wir bedanken uns 
recht herzlich bei den 
Firmen Wüppenhorst 
Entsorgungsbetrie-

be GmbH aus Stemwede und HKS 
GmbH aus Bad Essen für die Unter-
stützung unseres Vereins.
Die Firma Wüppenhorst Entsor-
gungsbetriebe GmbH stattet die 
G-Jugend und die Firma HKS GmbH 
die E-Jugend mit neuen Trikots aus. 

Ein besonderer 
Dank an die An-
sprechpartner Anja 
Bartholomäus (HKS 
GmbH - Leitung Per-
sonal & Verwaltung) 
und Geschäftsführer 
Christian Wüppen-
horst.

FC Wittlager Land
Foto: FC Wittlager Land
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Landkreis Osnabrück: Rund 5.450 Bau-Beschäftigte arbeiten in 357 Betrieben

Bauarbeiter im Landkreis Osnabrück bekom-
men jetzt eine „Schippe voll Lohn“ obendrauf

B a u -
arbe i -
ter im 

Landkreis Osnabrück bekommen in 
diesem Monat dickere Lohntüten. 
„Wer im Landkreis Osnabrück auf 
dem Bau arbeitet, kann jetzt pro 
Monat zwischen 260 und 314 Euro 
mehr im Portemonnaie erwarten – 
vom Bauhelfer bis zum Polier und 
Baustellenleiter, vom Maurer, Stra-
ßenbauer und Kranführer bis zur 
Bürokraft“, sagt Friedrich Pfohl von 
der IG BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim.
Die IG BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim spricht von 
einem „Lohn-Plus, das die Arbeit 
deutlich attraktiver“ mache: „Es 
lohnt sich wieder, auf dem Bau in 
die Hände zu spucken. Der neue Ta-
rifabschluss bringt – neben volleren
Lohntüten – vor allem auch eins: 
Respekt für die Arbeit auf dem 
Bau“, so IG BAUBezirksvorsitzender
Friedrich Pfohl.
Außerdem ist, so die IG BAU Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim, schon jetzt klar: Jeweils zum 
April gibt es mehr Geld – im kom-

menden Jahr und auch in 2026. 
„Die nächsten Lohn-Stufen nach 
oben sind damit sicher“, sagt Fried-
rich Pfohl.
Auch für Azubis werde die Aus-
bildung attraktiver: Wer in einem 
Bauunternehmen im Landkreis Os-
nabrück seine Ausbildung mache, 
gehe jetzt im ersten Jahr schon mit 
1.080 Euro pro Monat nach Hause. 
Das seien 145 Euro mehr als bis-
lang. 
„In den kommenden beiden Jahren 
klettern die Ausbildungsvergütun-
gen dann weiter nach oben. Der 
Bau macht sich damit interessant: 
Er wird für junge Leute wieder
deutlich attraktiver und erhöht 
damit seine Chancen auf den 
dringend gebrauchten Fachkräfte-
Nachwuchs“, sagt Friedrich Pfohl.
Dabei sei der Tarifabschluss eine 
„schwere Geburt“ gewesen: 
„Ohne Arbeitskampf hätten die 
Arbeitgeber wohl keinen neuen Ta-
rifvertrag unterschrieben. 
Erst die breite Warnstreikwelle hat 
das Bauhandwerk und die Bauin-
dustrie in die Knie gezwungen und 
zum Einlenken gebracht“, so Pfohl.

In den 357 Baubetrieben im Land-
kreis Osnabrück arbeiten rund 
5.450 Beschäftigte. Außerdem ma-
chen dort 384 junge Menschen ihre 
Ausbildung.
Das teilt die IG BAU Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim mit. 
Die Gewerkschaft beruft sich dabei 
auf Zahlen der Arbeitsagentur. Vom 
neuen Bau-Tarifabschluss profitie-
ren Beschäftigte, die in der IG BAU 
sind und bei einem Unternehmen 
arbeiten, das im Arbeitgeberver-
band des Bauhandwerks oder der 
Bauindustrie ist.
Die IG BAU ruft jetzt alle Bau-Be-
schäftigten zum „Lohn-Check“ auf. 
Die Gewerkschaft hat dazu einen 
„Lohn-Rechner“ geschaltet: tarif-
rechner.igbau.de.
Außerdem gibt es für Gewerk-
schaftsmitglieder eine kostenlose 
Beratung per „Bau-Lohn-Hotline“: 
069 / 95 737 – 427 (Festnetztarif). 
„Es lohnt sich, jetzt einen genauen 
Blick auf die Lohnabrechnung zu 
werfen. 
Denn das Lohn-Plus gibt es
rückwirkend ab Mai. 
Das zusätzliche Geld muss also jetzt 

– im Juni – schon auf dem Konto 
sein“, erklärt Friedrich Pfohl.

Reform des Postgesetzes

Polat: Wir stärken Arbeitsschutz im Paketbereich und verhindern 
Ausbeutung

13.06.24. 
Die Am-
p e l f r a k -
t i o n e n 

haben sich auf die erste Postreform 
seit mehr als 25 Jahren geeinigt 
und heute das Postrechtsmoderni-
sierungsgesetz beschlossen. 
Dazu erklärt Filiz Polat, Bundes-
tagsabgeordnete von Bündnis 90/
Die Grünen aus Bramsche: „Mit 
der Reform des Postgesetzes ist der 
Koalition ein großer Wurf gelungen. 
Wir stellen sicher, dass weiterhin 
alle Bürgerinnen und Bürger ver-
lässlich mit Briefen und Paketen be-
liefert werden.“

Darüber hinaus hat sich die GRÜ-
NEN-Bundestagsfraktion dafür ein-
gesetzt, dass der faire Wettbewerb 
gestärkt, Schwarzarbeit einge-
dämmt und Ausbeutung in der Pa-
ketbranche künftig verhindert wird. 
„Wir stärken den Arbeitsschutz im 
Paketbereich und ergreifen Maß-
nahmen gegen den Missbrauch bei 
der Paketzustellung“, so Polat.
In Deutschland werden täglich 60 
Millionen Briefe und 10 Millionen 
Pakete verschickt. 
Das zeigt die große Bedeutung 
eines verlässlichen und bezahlba-
ren Post- und Paketservice für alle 
Bürgerinnen und Bürger. 

Doch im Zeitalter der Digitalisie-
rung nehmen die Briefmengen ab 
und die Paketmengen zu. 
Mit dieser Reform des Postgesetzes 
reagiert die Ampel auch auf neue 

Anforderungen an Klimaneutrali-
tät und Arbeitsbedingungen und 
macht die Post fit fürs Digitalzeit-
alter.
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Jägerschaft Wittlage zeigte beim „Tag des Hofes“ Tier- 
präparate von Tierarten aus der Region des Wittlager Landes
Ein Anhänger der Jägerschaft Witt-
lage e.V. öffnete am „Tag des of-
fenen Hofes“ auf dem Freigelände 
beim Hof Schoster in Rabber seine 
„Pforten“.
Jahrelang wurden von den hei-
mischen Jägern in der Region des 
„Wittlager Landes“ erlegte oder 
aufgefundene Tierkörper zum Tier-
präparator gebracht und hier quasi 
wieder zum „Leben erweckt“. 
Warum? Hier geht es der aus-
schließlich ehrenamtlich organisier-
ten Wittlager Jägerschaft nicht um 
Trophäen für die eigenen Wände, 
sondern um allen Interessierten die 
für die Mehrheit der Bevölkerung 
unsichtbaren Wildtiere vorstellen, 
ihre Größe, körperlichen Merkmale. 
Frühere Generationen waren noch 
vertraut mit der heimischen Tier-
welt, es wurde im Elternhaus oder 
in der Schule besprochen. Heute 
hat teilweise eine Entfremdung 
von der „heimatlichen Natur“ ein-
gesetzt, sie ist für die Masse nicht 
mehr erlebbar und folglich fremd.
Die Jägerschaft Wittlage e.V. en-
gagiert sich im Rahmen der Hege 
und Pflege des Wildbestandes, aber 
auch in der Information der breiten 

Öffentlichkeit. Christian van der 
Ahe, vormals Ortsbürgermeister in 
Rabber und ehrenamtlicher Jäger, 
stand den Besuchern permanent 
mit Erklärungen zur Verfügung. Ob 
die Bisam-Ratte, Fuchs, Hase oder 
das Reh-Kitz – alles gab es im Wa-
gen der Jägerschaft Wittlage zu be-
staunen.
Am Stand als Berater auch der 
frühere Kreisjägermeister Helmut 
Spieker aus Lintorf und als Gast 
der 95jährige Alfred Knefelkamp 
aus Barkhausen, dort Jahrzehnte 
Heimleiter des Schullandheimes, 
selbst seit Jugendjahren Jäger aus 

Leidenschaft.
Schade nur, dass unter den Tier-
präparaten keine Schilder mit Kurz-
beschreibung angebracht waren, 
so dass jeder Besucher speziell die 
Information lesen konnte, die ihn 
zu bestimmten Tierarten interessier-
ten. Dies lässt sich vielleicht noch 
nachholen. Bisweilen gaben die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter der Jä-
gerschaft mündliche Auskünfte und 
Erklärungen – ein Bedarf dafür war 
aufgrund des Besucherandrangs 
beim Stand wie auch beim „Tag 
des offenen Hofes“ erkennbar – für 
Fachbesucher und Menschen aus 

der Region.
Der Rotmilan und wenige andere 
ganz seltene Vogelarten können 
dazu führen, dass z.B. eine Wind-
kraftanlage oder andere Objekte in 
der freien Landschaft nicht errichtet 
werden dürfen, weil dies den Le-
bensraum dieser seltenen Exemp-
lare einschränken würde. Mehr zur 
Veranstaltung „Tag des offenen 
Hofes“ auf der Seite www.clva.de – 
im virtuellen Leseraum.

Eckhard Grönemeyer

Äußerst vielseitig, die ausgestellten Tierpräparate im 
Anhänger der Jägerschaft als mobiler Lernstandort.

Die „echt“ wirkenden Tierpräparate hatten auf 
kleinere Kinder eine faszinierende Anziehungs-
kraft – dem Tier vorsichtig einen Kinderfinger in 
das offene Maul schieben – ein Erlebnis.

„Praktikumswoche Region Osnabrück“ –  
Teilnahme noch möglich!

Tagespraktika für Jugendliche und Unternehmen 

Mit der „Praktikumswoche Region 
Osnabrück“ können sich Unter-
nehmen und Jugendliche in der Zeit 
vom 17.06. - 02.08.2024 in eintä-
gigen Schnupperpraktika kennen-
lernen. So können sich Jugendliche
an ausgewählten Tagen in ganz 
unterschiedlichen Branchen und 
Berufen ausprobieren. 
Nach der Registrierung unter 
https://praktikumswoche.de/
osnabrueck werden die Termine, 
an denen ein Praktikum stattfin-
den kann, sowie das Berufsfeld im 
Vorhinein selbst festgelegt. Das 
passende Matching erfolgt auto-
matisch.
Unternehmen bietet die Prakti-

kumswoche die Möglichkeit, mit 
wenig organisatorischem Aufwand 
motivierte junge Menschen kennen-
zulernen. Die Tagespraktika können 
selbstständig gestaltet werden, so 
dass Unternehmen beispielswei-
se die eigenen Azubi-Werkstätten 
nutzen und den Nachwuchs von 
Morgen in den Arbeitsalltag mit 
einbinden können.
Die Teilnahme ist weiterhin noch 
möglich! Einfach anmelden und 
mitmachen! Das kostenfreie An-
gebot richtet sich an Unternehmen 
und Jugendliche (ab 15 Jahren) aus 
der Stadt und dem Landkreis Osna-
brück.

Mit der „Praktikumswoche Region Osnabrück“ können junge Men-
schen an ausgewählten Tagen in unterschiedliche Unternehmen und 
Berufsfelder hineinschnuppern. Bildnachweis: IAV
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TuS Bad Essen Fußball

Ergebnisübersicht der letzten 
Spiele der Saison 2023/2024

Jugend:
10.06.24	 TBE U17 – SC Melle U17 2	 3:3
11.06.24	 SC Melle E1 – TBE E1	 2:3
12.06.24	 TBE E2 – RW Sutthausen E2 	 2:9
15.06.24	 JSG Lecht./Wallenh. E1 – TBE E1	 1:7

Wir wünschen allen Mannschaf-
ten, Trainern und Trainerinnen, 
Betreuern und Betreuerinnen 
sowie Eltern und Sponsoren der 
Mannschaften eine schöne Fe-
rienzeit.
Herzlichen Dank für eure Unter-
stützung in dieser Spielzeit!
Gerne können sich engagierte 
Leute, die Spaß am Fußball haben 
und die Jugend/den Nachwuchs 
als Trainer/in oder Betreuer/in för-
dern möchten, bei uns melden - 

auch ohne Vorkenntnis!

Unsere Trainer/innen begleiten 
euch und stehen euch mit Rat und 
Tat bei euren Aufgaben zur Seite. 
Außerdem unterstützen wir euch 
gerne bei einem Trainerschein.
Wir haben dein Interesse ge-
weckt? - 
Dann melde Dich bei uns!

E-Mail: info@tusbadessen.de
Tel.: 05472/4782

Warum weniger Alkohol besser ist: 
Gesundheitsdienst lud zur Abschlussveranstaltung der Aktionswoche auf den Domplatz

O s n a b r ü c k , 
17.06.24. 
Bereits zum 
neunten Mal 
hat die bun-

desdeutsche Aktionswoche Alko-
hol stattgefunden. Partner für die 
Region sind von Beginn an der 
Gesundheitsdienst für Landkreis 
und Stadt Osnabrück und  der AK 
Sucht der Psychiatrischen Arbeits-
gemeinschaft in der Region Osna-
brück (PAR).  
Diese hatten zum Abschluss der 
Woche auf den Domplatz in Os-
nabrück eingeladen. Unter dem 
Motto „Alkohol? Weniger ist 
besser!“ präsentierten sich nicht 
nur zahlreiche Beratungsstellen, 
Selbsthilfegruppen, Kliniken und 
die Polizei. 
Die verschiedenen Talkrunden 
machten auch deutlich, wie 
schwerwiegend die Auswirkun-
gen von Alkoholmissbrauch sind.
Dass auch die besten Planun-
gen über den Haufen geworfen 
werden können, zeigte sich am 
Samstag. Aufgrund eines heftigen 

Gewitters konnten sich zahlreiche 
Partner der Veranstaltung nicht 
wie gewünscht präsentieren. 
Mit etwas Improvisationskunst 
konnten aber dennoch die we-
sentlichen Programmpunkte 
stattfinden. Wie geplant, begrüß-
te Oberbürgermeisterin Katharina 
Pötter – wie Landrätin Anna Keb-
schull Schirmherrin der Aktions-
woche – die zahlreichen Gäste. 
Pötter unterstrich die große Be-
deutung der Prävention – was 
auch in den von Matthias Witte 
moderierten Talkrunden deutlich 
wurde. Dabei sind die Möglichkei-
ten vieler Akteure aufgrund leerer 
Kassen ziemlich eingeschränkt. 
Einen Lösungsansatz bot Günter 
Sandfort (Caritasverband für die 
Diözese Osnabrück): „Je Liter Bier 
einen Cent mehr Steuern – und 
schon hätten wir bundesweit 88 
Millionen Euro mehr im Jahr für 
Prävention.“ Denn Hilfestellung 
ist in vielen Bereichen notwendig. 
Das gilt insbesondere für Kinder, 
die in suchtbelasteten Familien 
groß werden. So leben nach 

jüngsten Schätzungen etwa 2,65 
Millionen Kinder und Jugendli-
chen in Haushalten, in dem min-
destens eine erwachsene Person 
eine alkoholbezogene Störung 
aufweist. „Kinder von suchtbe-
lasteten Müttern oder Vätern be-
nötigen besondere Aufmerksam-
keit – denn Suchterkrankungen 
werden oft von einer Generation 
auf die nächste weitergegeben“, 
erläuterte Ulrike Sensse (Diakone 
Osnabrück Stadt und Land). Wert-
volle Präventionsarbeit leistet in 
diesem Bereich das Programm 
„FitKids“. Alkoholmissbrauch 
bedeutet aber auch eine starke 
Belastung für erwachsene An-
gehörige. In Deutschland sind 
schätzungsweise acht Millionen 
Menschen betroffen. 
Sie fühlen sich oft hilflos und be-
kommen noch weitere Folgen der 
Abhängigkeit zu spüren – wozu 
etwa finanzielle Belastungen, 
Scham und Schuldgefühle gehö-
ren. Den Auftakt der Talkrunden 
bildete das Thema „Alkohol im 
Straßenverkehr“. 

Die Experten machten deutlich, 
wie sehr die Unfallgefahr schon 
bei geringem Alkoholgenuss 
steigt. 
So verlängert sich bereits bei 0,2 
bis 0,3 Promille die Reaktionszeit. 
Bei 0,5 Promille wird risikoberei-
ter gefahren und ab 0,8 Promille 
steigt das Unfallrisiko steil an.

In diesem Jahr erfährt die Aktions-
woche noch eine Verlängerung. 

Am Dienstag, 18. Juni wurde im 
Kreishaus Osnabrück eine neue 
Fotoausstellung von NACOA 
Deutschland eröffnet. Unter dem 
Titel „Gesicht zeigen“ dreht sie 
sich um erwachsene Kinder aus 
suchtbelasteten Familien. 

Die Ausstellung ist bis zum 25. 
Juni während der Öffnungszei-
ten des Kreishauses (montags 
bis mittwochs 8 bis 16 Uhr, don-
nerstags 8 bis 17.30 Uhr und 
freitags 8 bis 13 Uhr) zu sehen.



28  | Eichen-Linden-Kastanien-Blatt | www.elk-blatt.de

TSV Venne U7
…und dann 
war die Sai-
son 2023/24 
schon wieder 
vorbei für die 

U7-Fußballer des TSV Venne. 
Sie endete mit einem respektab-
len Auftritt bei den Grammann-
Klose-Spielen in Wallenhorst. Bei-
de Teams, sowohl der ältere als 
auch der jüngere Jahrgang, ver-
kauften sich gut und verpassten 
die Endrunde jeweils nur knapp. 
Bei allem sportlichen Wettkampf 
galt für die jungen Kicker vor al-
lem wieder das Motto "Spaß ha-
ben!" 
Dass die Kinder bei Turnieren, 
Spielen und im Training Spaß hat-
ten, war einem Trio ganz beson-
ders zu verdanken: 

Ein herzlicher Dank der Eltern 
geht daher auch auf diesem Wege 
an die Trainer Josef Berg, Malte 

Solf und Lars Gödecker, aber auch 
an alle anderen, die während der 
Saison dazu beigetragen haben, 

dass der Laden läuft.

LWS fährt zur Ideen-Expo

Am 11. Juni machte sich die gesam-
te Schulgemeinschaft der Ludwig-
Windthorst-Schule Ostercappeln 
auf den Weg nach Hannover zur 
Ideen-Expo – Europas größtes Kin-
der- und Jugend-Event für Technik 
und Naturwissenschaften. In sechs 
Bussen, darunter zwei Doppelde-
ckern, fuhren die 330 Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Lehrkräften in 
die Landeshauptstadt. Viele hatten 
sich bereits zuvor die Expo-App 
auf ihr Smartphone geladen und 
sich die Highlights herausgesucht. 
In kleinen Gruppen erkundeten 
die Kinder und Jugendlichen die 
Messehallen. Auf rund 110.000 
Quadratmetern stellten mehr als 
300 Aussteller zu verschiedenen 
Themenbereichen ihre Mitmach-Ex-
ponate aus. 
Bei den Schülerinnen und Schülern 
kam keine Langeweile auf, zu groß 
und zu spannend war das überwäl-
tigende Angebot. Überall wurden 
sie eingeladen zum Erkunden, Aus-
probieren, Spielen, Programmieren 
und vielem mehr. Auf verschiedenen 

Bühnen waren 
spannende Talk-
shows zu sehen. 
So interviewte 
zum Beispiel der 
bekannte Wissen-
schaftsjournalist 
Ranga Yogeshwar 
den Youtube-
Deutschland-Chef 
Andreas Briese zu 
den Möglichkei-
ten und Grenzen 
von Youtube und 
Niedersachsens 
Ministerpräsident 
Stephan Weil be-
grüßte Jugendliche aus ganz Euro-
pa. Ein Sturm der Begeisterung 
brach aus, als die Berliner Upcyc-
ling-Expertin Paula Unlabeled die 
Bühne auf der Expo-Plaza betrat 
und nach ihrem Interview vielen 
Fans die Möglichkeit gab, mit ihr ein 
Selfie zu schießen. Auch der Start 
und die Landung eines Hubschrau-
bers auf dem Expo-Gelände waren 
beeindruckend. Viele Kinder reihten 
sich ein in eine lange Schlange, um 
einmal in die Führerkabine eines 
Mähdreschers zu steigen und sich 
dort die digitalen Instrumente an-
zuschauen. Die Schmink-Station 

der Johanniter-Unfall-Hilfe 
war zudem äußerst be-
liebt. Dort wurden nicht 
nur Unfall-Verletzungen in 
die Gesichter geschminkt, 
sondern auch Erste Hilfe 
Maßnahmen präsentiert. 
Mit vielen neuen Eindrü-
cken kehrte die Schulge-
meinschaft pünktlich um 
18:00 Uhr nach Ostercap-
peln zurück. 

Es war eine tolle Aktion 
zum Ende des Schuljah-
res!
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KOMMUNIKATION UND KULTUR PR. OLDENDORF e.V. (KuK)

Open Air Konzert in stilvoller Atmosphäre
Bottle of Rain - Irish Folk und mehr
Samstag, 22. Juni 24 - 19.00 Uhr
Pr. Oldendorf – Bad Holzhausen, 
am Haus des Gastes
Eintritt: 5 Euro
Ein Open Air Konzert in stilvoller 
Atmosphäre veranstaltet der Verein 
Kommunikation und Kultur in Pr. 
Oldendorf e.V. (KuK) am Samstag, 
dem 22. Juni ab 19.00 Uhr im Hof 
des Haus des Gastes in Pr. Olden-
dorf – Bad Holzhausen. „Bottle of 
Rain“, die Irish Folk und mehr spie-
len, werden den Abend gestalten. 
Bei schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung im Haus des Gastes 
statt.
„Bottle of Rain“ spielt seit über 20 
Jahren Irish Music auf erfrischend 

unterhaltsame Weise.
Die abwechslungsreiche Mischung 
aus Instrumentals und Gesangs-
stücken lässt keine Langeweile auf-
kommen. 
Die große Bandbreite eingesetzter 
traditioneller Instrumente bietet viel 
Abwechslung. 
Neben Hintergrundinformationen 
zu den Stücken und Instrumenten 
werden auch humorvolle Anekdo-
ten zum Irish Way of Life zum Bes-
ten gegeben. Die Band kann sich 
mit ihrer großen Erfahrung auf das 
Publikum einstellen, sei es im Pub, 
in der Kirche, dem Konzertsaal oder 
auf dem Festival.
Ob mit Tin-Whistle, Flute oder Eng-

lish Concertina, Daniela bereichert 
die Songs ebenso wie schnelle Tu-
nes. 
Bei ruhigen Stücken kann sie mit 
ihrem Flutespiel für eine Gänsehaut 
sorgen. Mit ihrem groovigen und 
präzisen Bodhranspiel begeistert 
sie die Zuhörer.
Durch seinen Gesang und die er-
frischende Art, das Publikum mit 
locker erzählten Geschichten und 
Anekdoten durch das Konzert zu 
führen, ist Claas der zentrale Punkt 
der Band. Er ist nicht nur Herr der 
Saiten von Gitarre und Irish Bou-
zouki, sondern überzeugt auch mit 
Jigs und Reels am Button-Accordi-
on.

Das mitreißende Schlagzeugspiel 
von Sven geht direkt in die Beine. 
Dabei hat er sich einen ganz indivi-
duellen, unverwechselbaren Sound 
angeeignet. 
Bei Bedarf greift er dynamisch in 
die Saiten von Gitarre, Irish-Bou-
zouki oder Mandoline. 
Aber auch mit Pipes und Whisky 
weiß er; umzugehen.

Für weitere Informationen 
steht Wilhelm Lindemann
(Tel.: 05742/700141) 
zur Verfügung. 

André Bock zum vollzogenen Ver-
bot des Vereins "Deutschsprachige             
Muslimische Gemeinschaft e.V." 
(DMG) in Braunschweig:

12.06.24. 
Das von 
der In-

nenministerin ausgesprochene Ver-
einsverbot ist überfällig, und die zu 
diesem Verbot führenden Erkennt-
nisse nicht neu. Denn: Seit Jahren 
tauchte der Verein DMG ausführlich 
im Verfassungsschutzbericht auf, so 
bereits 2018. Dort ist zu lesen, dass 
über die Internetmedien des Ver-
eins Prediger zu Wort kamen, die 
klar der salafistischen Szene zuzu-
ordnen waren. 
Aus unerklärlichen Gründen ist das 
SPD-geführte Innenministerium 
über Jahre hinweg nicht einge-
schritten. Dadurch konnte die DMG 
Schritt für Schritt eine bundeswei-
te Bedeutung für die salafistische 
Szene erlangen. Es ist höchste Zeit, 
dass alle Sicherheitsbehörden im 
Land, aber auch auf Bundesebene 

mit voller Entschlossenheit gegen 
islamistische Extremisten und die 
verfassungsfeindliche Ideologie des 
politischen Islam vorgehen. Das Is-
lamische Zentrum in Hamburg ge-
hört ebenfalls dazu.
Es ist immer noch nicht verbo-
ten, obwohl hierzu sogar eine 
Entschließung des Bundestages 
vorliegt. Und die extrem nationa-
listische, antisemitisch, rassistisch 
und rechtsextremistisch ausgerich-
tete "Ülcücü-Bewegung", die sog. 
„Grauen Wölfe“, dürfen immer 
noch ungestört ihre Propaganda 
verbreiten. Diese richtet sich aus-
weislich des Verfassungsschutzbe-
richts 2022 gegen den Gedanken 
der Völkerverständigung und gegen 
das friedliche Zusammenleben der 
Völker - eine Begründung, die auch 
für das Verbot der DMG ausschlag-
gebend war.

Verena Kämmerling zum vorge-
stellten Energiewendebericht:

14.06.24. 
„ N i e d e r -
sachsen ist 

und muss weiterhin Energieland 
Nummer 1 bleiben. Wir können 
mit unseren idealen geografischen 
Voraussetzungen jedoch eindeutig 
mehr schaffen als aktuell. Die CDU 
steht für eine praxisorientierte und 
ideologiefreie Politik, die unser 
Land wirklich voranbringt. Für eine 
zuverlässige sowie umweltfreundli-
che Energieversorgung ist ein tech-
nologieoffener Ansatz vonnöten. 
Das scheint die Landesregierung, 
die am liebsten ausschließlich den 

Zubau von Windenergie- und Pho-
tovoltaikanlagen vorantreiben wür-
de, noch nicht verstanden zu haben. 
Wir haben kein Erkenntnisproblem, 
sondern ein Umsetzungsproblem. 
Die Taskforce Energiewende hat 
sich bisher entgegen den Aussagen 
des Umweltministers als nutzlos er-
wiesen. 
Die Kluft zwischen den erklärten 
Zielen der Landesregierung und der 
tatsächlichen Umsetzung wird im-
mer größer. Das ist für die Bevölke-
rung, die größtenteils die Energie-
wende stark befürwortet, eine reine 
Enttäuschung.“
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Seniorenkreis St. Johannes in Bohmte feiert sein 25-jähriges 
Jubiläum

Am 15. Mai 2024 feierte der Se-
niorenkreis St. Johannes in Bohmte 
sein 25-jähriges Jubiläum.
Die Feier begann pünktlich um 
15:00 Uhr mit der Begrüßung der 
Anwesenden, bei der sowohl die 
damaligen Gründer angesprochen 
wurden als auch die vielen Unter-
nehmungen, die es in dieser langen 
Zeit gab. 
Außerdem wurde den Verstorbenen 
gedacht, für die Herr Ludger Hau-
kap vom Pastoralteam der Pfarr-

gemeinschaft eine kurze Dankes-
andacht hielt.
Im Anschluss wurden bei Kaffee 
und Kuchen Erinnerungen ausge-
tauscht und anregende Gespräche
geführt.

Eine gelungene Überraschung war 
die Aufführung der Kindergarten-
kinder, die die Senioren mit ihren 
selbstgebastelten Vögelchen er-
freuten. 
Der Überraschungsgast Martin Stol-

te brachte einige Lieder mit, die von 
den Seniorinnen und Senioren be-
geistert mitgesungen wurden.
Zum Abschluss gab es noch ein 
Gruppenfoto und der Nachmittag 
lief mit viel Spaß aus.

70 Jahre Vereinsleben und Zusammenhalt
Das Jahr 1954 ist 
ein wichtiges in 
der Geschichte 
der Ortschaft Hitz-
hausen, denn es 

wurde der TTC Hitzhausen gegrün-
det und mit ihm ein wesentlicher 
Bestandteil der tollen Dorfgemein-
schaft. Dieses Jubiläum wurde nun 
bei Beinker im Vennermoor gebüh-
rend gefeiert. 
Astrid Winter als 1. Vorsitzende 
begrüßte die ca. 150 Anwesen-
den im Saal und blickte in groben 
Umrissen auf die letzten 70 Jahre 
zurück, nutzte den Anfang aber 
direkt, die beiden anwesenden 
Gründungsmitglieder Alfons Berg-
mann und Herbert Haarmann zu 
begrüßen. Das dritte noch lebende 
Gründungsmitglied, Hein Engelker, 
konnte leider aus gesundheitlichen 
Gründen nicht teilnehmen. Alles 
fing mit einer einfachen Holzplatte 
auf einer Diele an und entwickel-
te sich bis heute zu einem kleinen 
aber feinen Verein, in dem das Fa-
miliäre an erster Stelle steht. Über 
die anfängliche Diele, den kleinen 
und dann umgebauten Saal in der 
Gaststätte von Schmiemanns bis 
zur kleinen Halle in Ostercappeln, 

die der TTC Hitzhausen heute sei-
ne Heimat nennt, diese Stationen 
markieren den Weg dieses Vereins. 
In der heutigen Zeit kaum noch vor-
stellbare Voraussetzungen konnten 
die Entwicklung des TTC nicht auf-
halten, sondern haben im Gegen-
teil dazu beigetragen, den Club 
zu dem werden zu lassen, was er 
heute ist.  All dieses wäre ohne das 
Engagement der Vereinsmitglieder 
nie zu schaffen gewesen, auch das 
betonte Astrid Winter. Auch diverse 
Fahrten zu den verschiedenen Jubi-
läen und natürlich auch die aktuelle 
Feier trugen und tragen immer noch 

das Vereinsleben. 
Im Anschluss an ihren Rückblick 
folgte die Ehrung der neuen Ver-
einsmeister. Bei den passiven Mit-
gliedern wurden Gudrun Schröder 
und Onno Engelker Meister, den 
Mixed-Doppel-Wettbewerb der Ak-
tiven gewannen Claudia Ahlert und 
Andre Grafe, im Einzelwettbewerb 
wurden Nadine Koch und Heiko 
Schmiemann Vereinsmeister. 
Jugendarbeit ist in allen Vereinen 
zukunftsfördernd und somit wich-
tig und unabdingbar. Über 20 Jah-
re war in diesem Bereich Michael 
Schirdewan für den TTC Hitzhausen 

tätig, sei es beim Training oder den 
Spielen, inklusive unzähliger Fahr-
ten zu Auswärtsspielen. Leider wird 
Schirdewan dieses Amt nun nicht 
mehr länger übernehmen und aus 
diesem Grund bedankte sich Astrid 
Winter mit dem Überreichen eines 
Präsentkorbes für die langjährige 
Tätigkeit. 
Danach wurde der feierliche Teil des 
Abends eingeläutet und es durfte 
unter der musikalischen Begleitung 
des Moor DJ ausgelassen gefeiert 
werden.

v.l.: Michael Schirdewan, Heiko Schmiemann, Katharina Kammeyer, Gudrun Schröder, Nadine Koch, 
André Grafe und Claudia Ahlert.
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Bauen ohne Baugenehmigung

(Zu) späte Bürgerbeteiligung

Direkt neben dem Bohmter Hafen 
wird seit einiger Zeit gebaut. Ohne 
Baugenehmigung und ohne gülti-
gen Bebauungsplan, dafür aber mit 
beträchtlicher Lärmentwicklung. An
Stelle einer Baugenehmigung hat 
das Staatliche Gewerbeaufsichts-
amt in Oldenburg am 19.02.2024 
eine Genehmigung zum vorzeitigen 
Baubeginn unter folgenden Bedin-
gungen erteilt:
1.	 Es ist mit einer Entscheidung 
	 zugunsten des Antragstellers zu 	
	 rechnen.
2.	 Es besteht ein öffentliches Inte-	
	 resse oder ein berechtigtes 
	 Interesse des Antragstellers an 	
	 dem Vorhaben.
3.	 Der Antragsteller verpflichtet 	
	 sich, den früheren Zustand 
	 wiederherzustellen, wenn das 	
	 Vorhaben nicht genehmigt wird.
An Punkt 1 besteht kein Zweifel, 
weil Kommune und Landkreis am 
Hafen beteiligt sind und das Projekt 
sehr intensiv und leider auch sehr 
einseitig bewerben. Es gibt eine 
sehr, sehr große Nähe zwischen An-
tragsteller und Genehmigungsbe-
hörden (s.u.). Für Zweifel ist da kein 
Platz, eine Genehmigung ist wahr-
scheinlich. Allerdings kann diese 
Genehmigung vor Gericht noch 
scheitern, wie z.B. der B-Plan Nr. 
99, der nach Klagen von Bürgern 
vom OVG in Lüneburg für ungültig 
erklärt worden war. 
Um für Punkt 2 ein öffentliches In-
teresse zu begründen, hätte eine 
zertifizierte Klimabilanz erstellt 
werden müssen. Was leider nicht 

geschehen ist. Daher reduziert sich 
dieser Punkt auf das „berechtigte 
Interesse“ des Antragstellers. Wie 
diese Berechtigung bemessen und
bewertet wird, bleibt rätselhaft. Das 
Fehlen dieser Kriterien bedeutet, 
dass die Behörde simpel und kritik-
los dem Wunsch des Antragstellers 
folgt.
Punkt 3 ist besonders interessant. 
Antragstellerin ist die Fa. ND-Ener-
gie GmbH & Co. KG, womit das Haf-
tungsrisiko für die hinter der Gesell-
schaft stehenden Personen auf das
Stammkapital der GmbH (mind. 
25.000,- €) begrenzt wird. Laut 
Handelsregister hält der Geschäfts-
führer, Rainer Aschenbroich, als 
Kommanditist lediglich Anteile 
in Höhe von 50,- (Fünfzig) Euro! 
Wenn es zu einem Rückbau kom-
men müsste, würde dieses Kapital 
nicht im Ansatz dafür reichen und 
die Öffentliche Hand müsste ein-
springen. Das Oldenburger Gewer-
beaufsichtsamt hat zwar seine Ge-
nehmigung mit einem potenziellen 
Rückbau verknüpft, jedoch, ohne 
Garantien oder Nachweise über die 
dazu nötigen Summen zu fordern. 
Es ist daher ziemlich unrealistisch, 
dass die Rückbau-Forderung tat-
sächlich erfüllt wird. Was diese 
Forderung reichlich hohl erscheinen 
lässt. 
In diesem Zusammenhang fällt 
auch eine große Nähe zwischen 
Behörde und Antragsteller auf. 
Nachdem wir uns erkundigt hat-
ten, wieso mit dem Bau bereits 
begonnen wurde, obwohl keine 
Baugenehmigung vorliegt, leite-
te das Oldenburger Gewerbe-
aufsichtsamt unsere Anfrage so-
fort an den Antragsteller weiter, 
was die gebotene Distanz zum 
Antragsteller und damit die Un-

abhängigkeit der behördlichen Ent-
scheidung fraglich erscheinen lässt.
Nach seiner Entscheidung ließ sich 
das Gewerbeaufsichtsamt drei Mo-
nate Zeit, bevor nun die Öffentlich-
keit beteiligt wird. Drei Monate, die 
der Antragsteller eilig genutzt hat, 
um schon mal möglichst viel zu 
bauen.
In der Summe entsteht der Ein-
druck, dass hier Fakten geschaffen 
werden, die eine unbefangene Be-
urteilung von Einwänden aus der 
Öffentlichkeit behindern. Wie sollen
denn Behörden, Kreis und Gemein-
de Einwände sachgerecht und un-
abhängig abwägen, wenn bei einer 
negativen Entscheidung Kosten in 
Millionenhöhe auf sie zukommen 
würden? Da ist kein faires Verfah-
ren mehr möglich. Das riecht doch 
alles sehr, sehr fischig!
Trotzdem wird nun die Öffentlich-
keit beteiligt, denn das ist gesetz-
lich vorgeschrieben. Der Hinweis zu 
dieser Öffentlichkeitsbeteiligung ist 
allerdings sehr gut versteckt und 
weder auf den Seiten des Kreises 
noch der Gemeinde Bohmte, son-
dern lediglich über das Oldenbur-
ger Gewerbeaufsichtsamt oder das 
niedersächsische Ministerialblatt zu 
finden.
Danach liegen die Baupläne vom 
29. Mai bis einschließlich 01. Juli 

2024 beim Staatlichen Gewerbe-
aufsichtsamt Oldenburg, Theodor-
Tantzen-Platz 8, 26122 Oldenburg, 
Zimmer 433, und bei der Gemeinde 
Bohmte, Rathaus, Bremer Straße 4, 
49163 Bohmte, Zimmer 2.05, wäh-
rend der Dienststunden aus. Im In-
ternet werden sie gar nicht gezeigt.
Wir empfehlen sehr, sich die Pläne 
anzuschauen und Bedenken und 
Einwände zu formulieren. Auch 
Bedenken, die sich auf die Rechts-
staatlichkeit des Verfahrens bezie-
hen. Weitere Hinweise finden Sie 
auch auf 
www.containerhafen-bohmte.de/

Vielen Dank 
sage ich allen Gratulanten, die mich zu meinem 

80. Geburtstag mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken erfreut haben. 

Dank auch an die „Wollmäuse“ von Rellana. 

Helene Dresselhaus
Haren-Ems

Kaffee
& Kuchen
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Venne, im Juni 2024

Wir trauern um

Werner Lüssenheide
* 21. Dezember 1923              † 05. Juni 2024

Werner war viele Jahre unser 1. Vorsitzender.

Als Vorsitzender hat er den Verein mit seiner 
Wärme, seiner Überzeugungskraft und seiner 
Beharrlichkeit maßgeblich geprägt.
Als Ehrenvorsitzender des Vorstands hat er 
sich weiter für die laufenden Vorhaben 
interessiert und eingesetzt; seine Erfahrung 
und sein Rat waren immer gefragt.
Der Heimat- und Wanderverein Venne 
hat mit Werner Lüssenheide eine große 
Persönlichkeit, einen Gestalter und Förderer 
verloren.

Für die Mitglieder und den Vorstand des
Heimat- und Wanderverein Venne e.V.

Reinhard Wolff
1. Vorsitzender

Die Erinnerung ist ein Fenster, 
durch das ich dich sehen kann,
wann immer ich möchte.

Ursula Rempe
geb. Hartlage

* 23. Juli 1925        † 8. Juni 2024

49152 Bad Essen, Im Teich 24

Wir haben unsere Mama und Oma im engsten 
Familienkreis beigesetzt.

In stiller Trauer

Anne und Ingo Steinert

Antonia, Theresa und Luca

Christoph Plett zum von der Innenministerin vorgestellten  
Verfassungsschutzbericht 2023:

13.06.24. „Der Verfassungsschutz-
bericht 2023 zeigt deutlich: Die 
Formen des Extremismus werden 
vielfältiger, unübersichtlicher und 
damit gefährlicher für unsere frei-
heitlich-demokratische Gesellschaft. 
Ob Rechtsextremismus, Linksextre-
mismus, Islamismus oder Extremis-
mus mit Auslandsbezug, die Zahlen 
zu Mitgliederzahlen oder gewaltbe-
reiten Extremisten sind unverändert 
hoch und damit besorgniserregend. 
Dabei gehen die Extremisten immer 
geschickter vor, um ihre kruden Bot-
schaften zu verbreiten. Sie nutzen 
zunehmend soziale Medien, um so 
Anhänger zu gewinnen. Umso wich-
tiger ist es, dass der Verfassungs-
schutz gut aufgestellt ist, und zwar 
nicht nur personell, sondern auch 

bei den rechtlichen Möglichkeiten, 
Extremisten vorzeitig zu erkennen, 
um ihnen das Handwerk zu legen. 
Hier
hakt es gewaltig, denn das Ver-
fassungsschutzgesetz ist dringend 
reformbedürftig. Wichtige Befugnis-
se wie die von Rot-Grün 2015 ab-
geschaffte Wohnraumüberwachung 
oder die Online-Durchsuchung feh-
len. Die Hürden für den Daten- und 
Informationsaustausch mit anderen 
Behörden aber auch mit nichtöffent-
lichen Stellen sind im Vergleich zu 
anderen Ländern deutlich zu hoch. 
Die Hauptaufgabe des Verfassungs-
schutzes ist es, hinter die Fassade zu 
schauen, um Extremisten frühzeitig 
aufzuspüren. Dafür braucht der Ver-
fassungsschutz ein breites Spektrum 
von nachrichtendienstlichen Mitteln, 
die auch den Herausforderungen der 
digitalen Welt gerecht werden.“

GRÜNE/SPD/Volt begrüßen Einigung zu Tempo 30 

„Kommunen sollen selbst 
entscheiden können“

13.06.24. Die Bun-
desregierung will 
den Kommunen 
mehr Möglichkei-

ten geben, innerorts Tempo 30 aus-
zuschildern. Die Mehrheitsgruppe 
im Osnabrücker Rat begrüßt diese 
Entscheidung: „Es ist höchste Zeit, 
dass wir vor Ort selber entschei-
den, wo wir aus Sicherheitsgründen 
Tempo 30 ausweisen und wo nicht. 
Die alte Regelung ist nicht mehr 
zeitgemäß“, erklären der verkehrs-
politische Sprecher der GRÜNEN, 
Volkmar Seliger und der Sprecher 
für Mobilität der SPD-Fraktion, Hei-
ko Panzer.
Im Bundesrat wurde die Gesetzes-
änderung des Bundes zuletzt mona-
telang von CDU-geführten Ländern 
blockiert. „Zurzeit ist es immer noch 
so, dass erst etwas passieren muss, 
also schwere Unfälle, bis man Tem-
po 30 ausweisen kann. Das ist un-
verantwortlich. 

Jetzt zeichnet sich im Bundesrat 
ein Kompromiss ab. Das hören wir 
auch von der rot-grünen Landes-

regierung in Hannover“, erläutert 
Seliger.
„Die Änderung der Verkehrsgesetze 
wäre ein großer und überfälliger 
Schritt nach vorne.
Schließlich hat sich Osnabrück, wie 
über 1.000 andere Städte, der For-
derung der Initiative Lebenswerte 
Städte angeschlossen, dass die 
Kommunen eigenständig über Tem-
po 30 entscheiden können“, macht 
Panzer deutlich.
Der Kompromiss sähe vor, dass jetzt 
auch präventiv an allen Gefahren-
stellen Tempo 30 möglich werde. 
„Das ist sinnvoll und ein erster 
Schritt. Besser wäre noch, man wür-
de diese Entscheidung komplett in 
kommunale Hände geben. 
Dann könnte man auch aus Klima-
schutz- oder Städtebaugründen ak-
tiv werden. Die Stadträte und Kom-
munalverwaltungen kennen sich 
vor Ort schließlich am besten aus“, 
so die beiden abschließend.
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Bad Essen-Wimmer, im Juni 2024

Statt Karten

Horst LachmannHorst Lachmann
* 12. 9.1955     † 3.5.2024

Herzlichen Dank

Familie Lachmann 
und Liedemann

… für die persönlichen und schriftlichen 
     Worte des Trostes.
… für einen Händedruck, wenn die Worte 
     fehlten.
… für eine stumme Umarmung.
… für all die Zeichen der Verbundenheit.

Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem 

langjährigen Schützenbruder

Friedhelm Schmale
Wir werden ihn in dankbarer 

Erinnerung behalten.
Schützengemeinschaft Hördinghausen e. V. 

So unbegreiflich und schmerzhaft,
so endlos die Liebe.

Friedhelm Rebber
* 13.11.1946     † 6.5.2024

Herzlichen Dank
für eine liebevolle Umarmung,

für tröstende Worte,
für die schönen Blumen und Kränze,

für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und Achtung
und allen, die Friedhelm auf seinem letzten Weg 

begleitet haben.
Sie haben uns sehr getröstet in dieser schweren Zeit.

Renate Rebber mit Familie
Hunteburg, im Juni 2024

Bohmte, im Juni 2024

Ludwig Stolte
* 09.01.1938    † 08.05.2024

Danke
für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,
für die tröstenden Worte gesprochen und geschrieben,
für Blumen, Kränze und Spenden,
für die Begleitung auf dem letzten Weg.

...

...

...

...

...

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeteam Helm
und Frau Traeger für die liebevolle Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Heidy Stolte
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“
Samstag, 15 Uhr	 Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und Gebet
		  für Kinder und Familien, alle 14 Tage in der ungeraden
		  Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10
Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10,
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Evangelische Baptisten-
Gemeinde Lintorf

Montag,	 10.00 Uhr	 Gebetskreis
Mittwoch, 	 19.00 Uhr	 Bibelbetrachtung und Gebet
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag, 	 17.00 Uhr 	 Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
	 19.00 Uhr 	 Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
	 19.30 Uhr 	 Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)
Sonntag, 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Homepage:
baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer
Sonntag	 10.00 Uhr	 Gottesdienst
	 17.00 Uhr	 Gottesdienst	 17.00 Uhr	 Kindergottesdienst
Mittwoch	 19.00 Uhr	 Bibelstunde
Freitag	 19.00 Uhr	 Jugendgottesdienst
Samstag	 18.00 Uhr	 Gebetstunde	 18.00 Uhr	 Kindergottesdienst

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche - 

Dreieinigkeitsgemeinde 
Rabber

So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Lektorin

Kath. Kirchengemeinde         
St. Marien Schwagstorf

So., 23.06.	 9.45 Uhr	 Hl. Messe
Di., 25.06.	 8.00 Uhr	 Hl. Messe
Mi., 26.06.	 19.00 Uhr	 Kfd-Fahrradtour – Wir treffen uns an der 
		  Kirche!
	 19.30 Uhr	 Liturgieausschuss

Ev. - luth. Pauluskirchen-        
gemeinde Ostercappeln

So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pastor Andreas Pöhlmann
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter 
www.ostercappeln.paulus.church.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber

Katharinenkirche Barkhausen 
/ Marienkirche Rabber

So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in Rabber 
		  mit Pastorin Monika Stallmann
Mo., 24.06.	 15.00 Uhr	 Kaffeeklatsch in Rabber
Sollten Sie Fragen zu Veranstaltungen haben, freut sich Frau Schoon im 
Pfarrbüro über Ihren Anruf unter 9770218. Weitere Infos finden Sie auch 
im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 23.06.	 15.00 Uhr	 Festgottesdienst der Gnaden- und Kronjuwelen-
		  konfirmation mit Pastor Henning Harde
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im Internet 
unter www.st-nikolai-kirche.de

Katholische Kirchengemein-
de St. Marien Bad Essen

Sa., 22.06.	 18.00 Uhr	 Hl. Messe 
Mi., 26.06.	 8.30 Uhr	 Hl. Messe
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Ge-
meinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Ev.-luth. Kirchengemeinde      
St. Thomas in Bohmte

Sa., 22.06.	 14.30 Uhr	 Taufgottesdienst
So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Festgottesdienst zur Diamantenen u. Eisernen
		  Konfirmation mit Abendmahl 
		  Anschließend Kirchenkaffee im Foyer
Do., 27.06.	 17.00 Uhr	 Bibeltreff: Apostelgesch. 8, 26-39 
		  „Siehe, da ist Wasser, was hinderts, dass ich
		  mich taufen lasse“
Fr., 28.06.	 11.00 Uhr	 Fam.-Abschlussgodi der Ferienspiele
	 15:15 Uhr	 Gottesdienst im Haus Elisabeth
	 19.00 Uhr	 „Der Andere Gottesdienst“: 
		  „Verstehst du, was du liest?“
Mo., 24.6. bis Fr. 28.6. FERIENSPIELE in St. Thomas; täglich 9-12 Uhr; für 
Kids v. 5-12 Jahren. 
Kontakt: Diakonin Rhena Wilinski, Mobil: 01520 8516140
Sommerpause: Mo. 24.6. bis einschl. 2.8. ruhen alle Gruppen u. Kreise.
Ausnahmen nach Absprache. Die Hockergymnastik „Kirche macht fit“ hat 
Ferien, nächster Treff: Donnerstag 25.7. um 14 Uhr.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags, 10-12 Uhr u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde      
St. Lambertus Ostercappeln

So., 23.06.	 10.00 - 11.30	 Bücherei, Kirchplatz 4
	 11.00 Uhr	 Hl. Messe in der Kirche	
Mi., 26.06.	 16.00 Uhr 	 Kinderchor im Pfarrheim
Do., 27.06.	 10.00 Uhr	 Wortgottesdienst im Haus St. Michael 
	 18.00 Uhr	 Hl. Messe im Krankenhaus
Fr., 28.06.	 9.00 Uhr	 Wortgottesdienst mit Kommunionausteilung 
		  in der Kirche
Aktuelle Informationen auf unserer Website: 
www.st-lambertus-ostercappeln.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde    
Johannes der Täufer Lintorf

So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst
		  Kindergottesdienst und Kinderspielkreis
Do., 27.06.	 18.00 Uhr	 Gebetskreis, Kirche
Offene Kirche: Samstag und Sonntag 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Auch in diesem Jahr geht unser Projekt „Bibel abschreiben“ weiter.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im     
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-lutherische Walburgis-
Kirchengemeinde Venne

So., 23.06.	 11.00 Uhr	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl               		
		  (Pastor Andreas Pöhlmann)
Sa., 29.06.	 16.00 Uhr	 Diamantene Hochzeit

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes der Täufer Bohmte

Sa., 22.06.	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Mi., 26.06.	 8.00 Uhr	 Eucharistische Anbetung
	 8.30 Uhr	 Hl. Messe
Do., 27.06.	 18.30 Uhr	 Gebetswache für den Frieden in der Welt
Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mittwochs 9.00-12.00 Uhr  u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: 	www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. St. Johannis-Kirchen-
gemeinde Arenshorst 

Fr., 21.06.	 15.00 Uhr	 Kinderkirche im Garten der Grundschule 
		  Herringhausen mit Natascha Asenheimer 
		  und Pastor Pöhlmann
So., 23. 06.	 10.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mit PiR Milchner

Evangelisch Freie         
Gemeinde Bohmte

So., 23.06.	 10.00 Uhr	 Segnungsgottesdienst für Erwachsene 
		  mit Kindergottesdienst
Mo., 24.06.	 19.30 Uhr	 Gemeindegebet
Di., 25.06.	 18.30 Uhr	 Hauskreis Salomon, 05472-6261
	 18.30 Uhr	 Mädelshauskreis
	 19.30 Uhr	 Hauskreis Asshorn, 05471-1072
Do., 27.06.	 19.30 Uhr	 Hauskreis Knochenwefel, 05471-577
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel.: 05473-2139, www.efg-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde „Heilige 
Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 22.06.	 17.15 Uhr	 Beichtgelegenheit
	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Mi., 26.06.	 16.00Uhr	 Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 27.06.	 8.00 Uhr	 Rosenkranzgebet in der Alten Kirche
 	 8.30 Uhr	 Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem Pfarr-
brief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu entneh-
men und im Agnes unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Nach dem Hochwasser ist vor dem Hochwasser:
 VGH unterstützt Feuerwehren mit Hochleistungssaugern

Osnabrück. In den Räumen der VGH 
Regionaldirektion am Neumarkt in 
Osnabrück konnten jetzt Vertreter der 
Kreisfeuerwehren aus dem sogenann-
ten ELBOS-Bereich, dazu gehören die 
Landkreise Emsland, Grafschaft Bent-
heim und Osnabrück insgesamt sechs 
moderne Flüssigkeitssauger als Spende 
der VGH übernehmen. 
Regionaldirektor Dr. Michael Kottmann 
berichtete, dass die außergewöhnli-
che Hochwasserlage zum Jahresende 
2023 und die bemer-kenswerte Arbeit 
der vielen ehrenamtlichen Helfer über 
die Weih-nachtstage und den Jahres-
wechsel hinweg, den Vorstand der VGH 
bewogen haben, die Feuerwehren mit 
einer Sachspende zu unterstützen. So 
seien die sechs Geräte für das Gebiet 
der Regionaldirektion Osnabrück Teil 
einer Großspende im Gesamtwert von 
150.000 Euro, die die VGH über die 
Landesfeuerwehrverbände Niedersach-

sen und Bremen Feuerwehren in beiden 
Bundesländern zukommen lässt. 
Viele Menschen in Niedersachsen und 
Bremen mussten zum Jahreswechsel 
2023/24 erleben, dass es nicht zwin-
gend amtlich definier-ter Überschwem-
mungsgebiete bedarf, um Opfer von 
Starkregen, ausufernden Gewässern, 
Rückstau oder steigendem Grundwas-
ser zu werden. Und aufgrund des Kli-
mawandels mit häufiger auftretenden 
Wetterextremen ist eines absehbar: 
Nach dem Hochwasser ist vor dem 
Hochwasser.
„Unsere Sonderspende zur Unter-
stützung der künftigen Hochwasser-
bekämpfung setzt die traditionell enge 
Zusammenarbeit mit den Feuerwehren 
im Geschäftsgebiet der VGH fort, denn 
die Arbeit der Feuerwehren sorgt auch 
für die VGH in vielen Bereich dafür, dass 
sich Schadensfälle deutlich verringern 
und Schadenshöhen reduzieren“, be-

tonte Kottmann. 
„Nachhaltig, hoch modern und autark 
einsetzbar“, so beschreibt Regierungs-
brandmeister Matthias Röttger die 
übergebenen Flüssigkeitssauger samt 
Zubehör. „Wir danken der VGH für das 
Engagement zur Stärkung der Einsatz-
bereitschaft unserer Feuerwehren im 
Bereich Emsland, Grafschaft Bentheim 
und Osnabrück, betonte Röttger.
Die Verteilung innerhalb der drei Land-
kreise erfolgt angepasst an die örtlichen 
Verhältnisse. So berichtet Kreisbrand-
meister Cornelis van de Water, dass die 
Sauger im Landkreis Osnabrück an den 
beiden Feuerwehrtechnischen Zentralen 
des Landkreises stationiert werden. Sein 
Amtskollege Holger Dyckhoff berichtet, 
dass die Sauger im Emsland jeweils auf 
den vorhandenen Gerätewagen Gefahr-
gut verlastet werden. Auch wenn die 
Stationierung unterschiedlich geregelt 
ist, stehen die Sauger für alle Feuer-

wehren in den beiden Kreisen zur Ver-
fügung und können im Bedarfsfall über 
die Kreisfeuerwehr angefordert werden. 
Ähnlich wird es auch in der Grafschaft 
Bentheim sein. 

Die Flüssigkeitssauger vom Typ ATTIX 
751-71 MWF (Hersteller Nil-fisk) wur-
den speziell für anspruchsvolle Einsätze 
in Überschwemmungssituationen ent-
wickelt. 
Die Industriesauger können 200 Liter 
Wasser pro Minute aufnehmen und mit 
der eingebauten Schmutzwasserpumpe 
über 50 Meter Entfernung und bis zu 
neun Meter Höhenunterschied weiter-
befördern. Der Flüssigkeitstank ist aus 
Edelstahl konstruiert, um eine rück-
standsfreie Reinigung sicherzustellen. 
Zum Schutz der Einsatzkräfte gehört 
auch ein Fehlerstromschalter zum Lie-
ferumfang.
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U-8 Junioren belegen den zweiten Platz bei den Grammann-
Klose-Spielen!!

Drei Mannschaften 
der Jugendspielge-
meinschaft Oster-
cappeln/Schwags-
torf nahmen dieses 

Jahr an den Grammann-Klose-Spie-
len in Wallenhorst teil.
Die U-9 Junioren konnten drei Spie-
le gewinnen und bei zwei Spielen 
ging man als Verlierer vom Platz. 
Die U-7 Junioren konnten zwei 
Spiele gewinnen, ein Spiel ging un-
entschieden aus und zwei Spiele 
gingen verloren.  
Die U-8 Junioren hatten dieses 
Jahr einen richtigen Lauf. In der 
Vorrunde gewann man gegen die 
JSG Kloster Oesede/Harderberg mit 
2-1. Gegen die TSG Dissen gewann 
man mit 1-0. Im dritten Spiel konn-
te man die Spvg. Gaste-Hasbergen 
mit 2-0 bezwingen. Und auch im 
letzten Gruppenspiel ging man als 
Sieger vom Feld. Hier gab es ein 5-0 

gegen die SVG Haste.
Somit hatte man sich sicher für die 
Zwischenrunde qualifiziert. Und 
auch in der Zwischenrunde konnte 
man alle drei Partien gewinnen: 1-0 
gegen SV Wissingen. 2-1 gegen die 
JSG Schölerberg/Nahne. Die letzte 
Partie gewann man dann noch mit 
1-0 gegen die JSG Glane/Bad Iburg. 
Somit erreichte man das Halbfinale. 
Hier traf man auf die Mannschaft 
des SV Bad Laer. Dies war kein Spiel 
für schlechte Nerven. Denn obwohl 
man auch dieses Spiel dominierte, 
musste der Sieger durch ein Neun-
meterschießen ermittelt werden, 
denn nach der regulären Spielzeit 
hieß es 0-0. Anschließend bewiesen 
die jungen Kicker hier aber Nerven-
stärke und sie konnten sich am 
Ende mit 2-1 durchsetzen.
Somit erreichte man ungeschlagen 
das Finale. Mit dem SC Melle war-
tete hier aber ein schwerer Gegner. 

Schnell lag man mit 0-2 hinten, 
doch dann keimte Hoffnung auf: 
Anschlusstreffer zum 1-2. Doch 
der SC Melle ließ sich nicht beir-
ren und erhöhte auf 4-1. Kurz vor 
Schluss verkürzten unsere Kicker 
noch auf 2-4. Aber praktisch mit 
dem Schlusspfiff erzielte der SC 
Melle noch ein weiteres Tor. Am 
Ende muss man fairerweise sagen, 
dass dieses Endspiel mit dem SC 

Melle einen verdienten Sieger ge-
funden hat. Aber die jungen Kicker 
der Spielgemeinschaft Ostercap-
peln/Schwagstorf können mit dem 
hervorragenden zweiten Platz sehr 
zufrieden sein.
Die Vorstände und Verantwortli-
chen gratulieren recht herzlich zu 
diesem tollen Erfolg.

Förderprogramm für Investitionen kleiner Kultureinrichtungen 
Antragstellung bis spätestens 15. September 2024 möglich

O s n a -
brück . 
Ist die 
A u s -

stellungstechnik veraltet? Sind die 
alten Fenster Energiefresser und 
neue müssen her? Ist die Saal-
bestuhlung uralt und nicht mehr 
zumutbar? Oftmals fehlt kleineren 
Kultureinrichtungen für dringende 
Investitionen das Geld. Das auch in 
diesem Jahr wieder aufgelegte För-
derprogramm will helfen. Denn: Ob 
Anschaffungen oder bauliche Maß-
nahmen – der Landschaftsverband 
Osnabrücker Land e. V. (LVO) ver-
gibt erneut Zuschüsse des Landes 
Niedersachsen zur Förderung von 
Investitionen kleiner Kultureinrich-
tungen in der Region. Antragsfrist 
ist der 15. September 2024.
Gefördert werden kleine Kulturein-
richtungen und Kulturvereine mit 
Sitz in Stadt und Landkreis Osna-
brück, die überwiegend Zwecke 
der Förderung von Kunst und Kultur 
verfolgen und ein regelmäßiges, 

öffentlich zugängliches Kultur-
angebot vorhalten. Dazu gehören 
beispielsweise Heimatvereine, 
Amateurtheater, Freilichtbühnen, 
freie professionelle Theater ebenso 
wie nichtstaatliche Museen, sozio-
kulturelle Einrichtungen, Kunstver-
eine, Kunstschulen, Musikvereine, 
Musikschulen oder Musikzentren. 
Im Antrag müssen sowohl die Not-
wendigkeit als auch der Umfang 
der geplanten Maßnahme nachvoll-
ziehbar dargelegt werden; das gilt 
auch für den nachhaltigen Nutzen.
Der LVO fördert bauliche Investi-
tionen inklusive Erhaltungsmaß-
nahmen, ferner Anschaffungen 
einschließlich digitaler Infrastruk-
tur oder Veranstaltungstechnik. 
Sie sollen u. a. zur Verbesserung 
der inhaltlichen Qualität sowie der 
Aufenthaltsqualität beitragen. So 
erhielt im letztjährigen Programm 
beispielsweise die Theaterwerkstatt 
Quakenbrück einen Zuschuss zur 
Anschaffung neuer Scheinwerfer, 
die Kunstschule Bad Essen konnte 

ihren Sitz, den 
alten Bahn-
hof Bad Essen, 
sanieren; der 
He imatve re in 
Gesmold nutzte 
das Investitions-
programm zum 
Einbau energie-
sparender LED-
Leuchten.
Beantragt wer-
den können 
Fördermittel in 
Höhe von 1.000 
Euro bis zu 
25.000 Euro. 
Die Förderung beträgt in der Regel 
bis zu 75 Prozent der Gesamtaus-
gaben. Ehrenamtliches Engage-
ment kann als fiktive Ausgabe ein-
berechnet werden; Näheres regeln 
die Förderrichtlinien.
Anträge können bis spätestens 15. 
September 2024 beim Landschafts-
verband Osnabrücker Land einge-
reicht werden. Detaillierte Informa-

tionen zum Förderprogramm und 
Antragsformulare zum Herunterla-
den sind auf der Website des Land-
schaftsverbandes zu finden: https://
www.lvosl.de/foerderprogramme/
investitionsprogramm-des-landes-
niedersachsen. 

Bei Fragen wenden Sie sich an Nina 
Hauff, Tel.: 0541 600 585-12, 
Mail: hauff@lvosl.de.

Die Kunstschule Bad Essen konnte mit einer Förde-
rung aus dem Investitionsprogramm ihren Sitz, den 
alten Bahnhof in Bad Essen, sanieren.
Foto: Gabriele Janz/LVO
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Beispiel für gelungene Integration
– Sofiane Khoualed bestand die Prüfung zum Fachangestellten für 
Bäderbetriebe der Gemeinde Bad Essen

Die Gemeinde Bad Essen hatte vor 
drei Jahren einen Ausbildungsplatz 
für den Beruf des Fachangestellten 
für Bäderbetriebe ausgeschrieben. 
Aus dem Kreis der Bewerber wur-
de der heute 31jährige Sofiane 
Khoualed trotz gewisser Bedenken 
wegen der sprachlichen Kompetenz 
ausgewählt. Sofiane stammt aus 

Algerien, spricht französisch als 
Zweitsprache und schreibt in der 
arabischen Schriftart von links nach 
rechts. 
Er hat sich sehr bemüht, die deut-
sche Sprache in Wort und Schrift zu 
erlernen, damit er dem Unterricht 
an der Berufsschule am Westerberg 
in Osnabrück folgen konnte. 

Eine große Herausforderung für den 
jungen Mann. Die anspruchsvolle 
Ausbildung umfasst die Themen 
Technik der Pumpen und Anlagen, 
die Aufsicht am Beckenrand, die Be-
sucherbetreuung, Schwimmunter-
richt, Erste Hilfe, Kassendienst und 
Verwaltung. Auch sportlich musste 
Sofiane fit sein, um selbst die gefor-
derten Schwimm- und Tauchprüfun-
gen abzulegen, Chemie und Mathe 
sowie Gesundheitslehre standen im 
Lehrprogramm. 
Täglich werden Wasserproben den 
Schwimmbecken entnommen und 
auf Keime untersucht, danach er-
folgt die angemessene Zuführung 
von Chlor zur Desinfektion. 
Sofiane war schnell als Azubi Teil 
des Teams. Seine Ausbildungslei-
terin als Fachangestellte Meisterin, 
Kerstin Droste, half ihrem „Schütz-
ling“ bei der Korrektur der Tages- 
und Wochenberichte, sprachlich 
und in der technischen Umsetzung. 
Während seiner Ausbildungszeit 
durfte er für drei Wochen an einem 
Erasmus-Schüleraustauschpro-
gramm in Norwegen teilnehmen, 
was ihm neue Erkenntnisse vermit-
telte. 
Das Bad Essnerer Bäder-Team be-
zog Sofiane in seine außerdienst-
lichen Tätigkeiten ein, etwa ein 
Kinobesuch in Quernheim mit dem 
Film „Beckenrand-Sheriff“, dem 
jährlichen Eisstockschießen unter 
dem Teamnamen „Eisbären“, eine 
Spendenaktion für ein abgebrann-
tes Hallenbad und vieles andere. 
Bei den Kleinkindern war Sofiane 
für den Schwimmunterricht sehr 
beliebt, er hatte viel Verständnis für 
Kinder und konnte sie überzeugen, 
doch vom Einer-Turm zu springen.
Bei der Zwischenprüfung kämpfte 
der Azubi aus Algerien noch mit 
dem sprachlichen Verständnis, die 
vielen Fachbegriffe und ihre Be-
deutung. 
In den Monaten bis zur Abschluss-
prüfung war Sofiane fleißig am 
Üben und seine Ausbildungsleiterin 
Kerstin stand ihm hilfreich zur Sei-

te, wie auch das gesamte Team. So 
bestand er die Abschlussprüfung im 
Teilbereich Besucherbetreuung und 
Schwimmunterricht mit der Zensur 
1, den praktischen Teil mit einer 
2 und die schriftliche Prüfung mit 
einer 3.

Zur bestandenen Abschlussprüfung 
gab es Blumen von der Gemeinde 
Bad Essen und ein Unikat als gro-
ßes Badetuch mit aufgesticktem 
Foto vom Sole-Freibad Essen.
Als Personalchef im Rathaus be-
glückwünschte Carsten Meyer den 
neuen Fachangestellten, der künf-
tig, wenn hoffentlich die Aufent-
haltserlaubnis verlängert wird, in 
der Region einen Arbeitsplatz an-
treten kann. 
In Bad Essen war die dreijährige 
Phase des Algeriers Sofiane ein 
Beweis dafür, dass die hiesige Be-
völkerung, der Aufsicht am Be-
ckenrand, erkennbar an der „roten 
Sportjacke mit Emblem“, mit Re-
spekt und Wertschätzung begeg-
nete; Sofiane bestätigt dann auch, 
dass er hier vor Ort keinerlei Rassis-
mus erlebt habe. So sollte es sein! 
Deshalb – ein positives Beispiel, das 
vielleicht manche Vorurteile wider-
legt. 
Sofiane erlebte Gastfreundschaft, 
auch von vielen Badegästen, die 
ihn beglückwünschten und Er-
folg für den weiteren Lebensweg 
wünschten.

Eckhard Grönemeyer

Erster Gemeinderat Carsten Meyer, Schwimmmeisterin Andrea Zahmel, 
Monja Meyer vom Kassen-Team, Schwimmaufsicht Jürgen Probst, sit-
zend Monika Kuhlmann, im Rathaus zuständig für die Schulen und den 
Bäderbetrieb sowie am Rand der jüngere Bruder des Geehrten, Islem 
Kkoualed, der zu Besuch in Bad Essen weilte.

Kerstin Droste, Ausbildungsleiterin, überreicht einen Korb mit badetypi-
schen Geschenken vom Schwimmbad-Team in Bad Essen an Sofiane, im 
Hintergrund Erster Gemeinderat Carsten Meyer . Fotos: Eckhard Grönemeyer
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Freundschaftsspiel der OBS Bohmte gegen den TV 01 Bohmte
Kurz vor Be-
ginn der EM 
in Deutschland 
stand für die 
Fußballmann-

schaft der Oberschule Bohmte ein 
besonderes Spiel auf dem Pro-
gramm, wir waren zu Gast bei der 
B-Jugend des TV 01 Bohmte.
20 Grad, Sonnenschein, ideales 
Fußballwetter. Auf dem Sportplatz 
"Zur Ovelgönne" hatten sich zum 

Anstoß viele Zuschauer eingefun-
den, um sich dieses Duell anzu-
schauen.
Der Spielverlauf der 1. Halbzeit ist 
schnell erzählt, die Mannschaft des 
TV 01 hatte ein Übergewicht und 
ging mit einer 3:0-Führung in die 
Pause. Der frisch gebackene Meister
der 1. Kreisklasse begann genau 
wie die Oberschule die 2. Halbzeit 
mit einigen Wechseln.
Diese Halbzeit verlief sehr aus-

geglichen mit einigen Torchancen. 
Tore fielen nicht mehr, sodass der 
Halbzeitstand auch das Endergeb-
nis war.
Fußball wird an der Oberschule 
Bohmte seit mehreren Jahren ge-
spielt, einmal in der Woche treffen 
sich die Schüler zum gemeinsamen 
Training. 
Ein herzlicher Dank an die B-Ju-
gend des TV 01 Bohmte und Trainer 
Jürgen Kluge und Glückwunsch zur 

erlangten Meisterschaft.

Die Oberschule wünscht den Schul-
abgängern alles Gute für die Zu-
kunft. 

Die Schulmannschaft bedankt sich 
bei Joel, Louis, Cenk, Daniel, Leon, 
Mike, Ali und Aaron für den Einsatz 
der letzten Jahre und drückt auch 
ihnen die Daumen für die Zukunft.

Foto: Oberschule Bohmte

Trotz Plus bei Übernachtungen:  
Gastgewerbe bei Investitionen zurückhaltend 

„Der regionale Tourismus entwi-
ckelt sich positiv: Die Wirtschafts-
region Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim gehört mit weit 
über 900.000 Übernachtungen im 
ersten Quartal 2024 zu den be-
liebtesten Reiseregionen Nieder-
sachsens“, fasst Anke Schweda, 
IHKGeschäftsbereichsleiterin Stand-
ortentwicklung der IHK Osnabrück - 
Emsland - Grafschaft Bentheim, die 
neuesten Zahlen des Landesamtes 
für Statistik zusammen. Es weist 
damit einen regionalen Zuwachs 
um 13 Prozent gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum aus. Das attrak-
tive Angebot an gut ausgebauten 
Rad- und Wanderwegen und die 
vielfältigen Übernachtungs- und 
Ausflugsmöglichkeiten, vor allem 
für Familien, lockten Gäste in die 
Region, so Schweda.
Geschäftsreisende und Veranstal-

tungsplaner schätzten die attrakti-
ven Tagungsmöglichkeiten.
Die Ergebnisse der aktuellen Früh-
jahrsumfrage der IHK Niedersach-
sen zeigen allerdings die Kehrseite 
der Medaille: Der anhaltend hohe 
Kostendruck lässt die Betriebe 
zurückhaltend agieren. Vor allem 
Arbeitskosten und hohe Preise für 
Energie, Lebensmittel und Rohstof-
fe werden von den Betrieben als 
Hauptrisiken genannt. Abweichend 
zum Ergebnis auf niedersächsischer 
Ebene, wo die Preise für Energie, 
Lebensmittel und Rohstoffe an ers-
ter Stelle stehen, bewerten die re-
gionalen Betriebe die Arbeitskosten 
mit knapp 80 Prozent als größtes 
Risiko für die eigene Geschäfts-
tätigkeit. Danach folgen mit rund 
67 und 58 Prozent die Energie-, 
Lebensmittel- und Rohstoffpreise 
sowie der Personalmangel. An Be-
deutung als Risikofaktor für die 
Geschäftstätigkeit zugenommen 

haben die wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen. 
Aktuell sehen 52 Prozent der regio-
nalen Betriebe hier erhöhtes Risi-
kopotenzial. Im Vorjahr bewegten 
sich die Werte zwischen 42 und 44 
Prozent.
„Gerade weil es dem Gastgewerbe 
an Arbeits- und Fachkräften man-
gelt, höhere Löhne veranschlagt 
werden, um überhaupt ausreichend 
Personal zu bekommen, die finanzi-
ellen Belastungen der Corona-Pan-
demie nicht ausgestanden sind und 
Energie-, Rohstoff- und Lebensmit-
telpreise auf einem hohen Level lie-
gen, sind die Erwartungen an gute
wirtschaftspolitische Rahmenbe-
dingungen hoch. Diese Erwartun-
gen haben Landes- und insbeson-
dere Bundespolitik aus Sicht der 
Branchen bisher nicht erfüllt. Diese 
enttäuschten Erwartungen haben 
die Stimmung in der Tourismus-
wirtschaft trotz guter Übernach-

tungszahlen eingetrübt. Aufgrund 
der Unsicherheit halten sich viele 
Unternehmen mit Investitionen 
zurück“, erläutert Anke Schwe-
da. Planten auf niedersächsischer 
Ebene aktuell rund 64 Prozent der 
befragten Betriebe weniger bis 
keine Investitionen in den Betrieb, 
liege die regionale Wirtschaft mit 
69 Prozent darüber. Im Vergleich 
zur Umfrage im Herbst 2023 habe 
die Bereitschaft, Investition in den 
eigenen Betrieb zu planen oder vor-
zunehmen, damit weiter abgenom-
men.
„Der Handlungsbedarf in der Bran-
che macht unseren Einsatz auf poli-
tischer Ebene umso wichtiger. Die 
Anforderungen der Tourismuswirt-
schaft müssen bei politischen Ent-
scheidungen stärker berücksichtigt 
werden“, fordert Anke Schweda.
Ansprechpartnerin: Anke Schweda, 
Tel.: 0541 353-210 oder E-Mail:
schweda@osnabrueck.ihk.de
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Wir übernehmen:
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN +
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSORGUN-
GEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. 	 Tel. 0170-3663042

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge - schauen Sie vorbei
und lassen Sie sich verzaubern.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

FORTMANN & KÖSTER
Containerdienst 5-10 m3

Tel. 05471-951282

NASSE WÄNDE, feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN. M. HÄDER,
Ostercappeln, 	 Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Mach mit bei der Sommer-Yoga 
Challenge im BOHO Yoga Bohmte vom 
30.6.-22.8 und gewinne ein Mini-Yoga-
Retreat.  3x60 Minuten Yoga 35 EUR - 
jedes 3er-Ticket 1 Los.
Wähle unter 18 Kursen an 23 Terminen. 

Infos/Anmeldung 0171-5065729, 
Boho Yoga (Facebook), 

Boho_Yoga_Bohmte (Insta).

Wir züchten Forellen und haben einen 
Hofladenverkauf. 
Suchen ab sofort Mitarbeiter/in in        
Teilzeit für unseren Hofladen in Oster-
cappeln.                         Nordhauser Mühle,

Tel. 0160-97753776

Warum sich und Schleifmaschinen
belasten? 	 Der letzte,
aber auch wichtigste Arbeitsschritt
ist eine saubere Verspachtelung.
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. 	 Tel. 0173-7178913

Dorfflohmarkt der OMTC 
Schnäppchenjagd im Westernambien-
te, abends mit Line-Dance, auf unserer 
Tanzfläche. 
Für‘s leibliche Wohl ist gesorgt. 
Wann? 29.06.24, 10-18 Uhr 
Wo? Bad Essen - Rabber, Am Bahnhof 9
Standgebühr 5 € 

Pauschal Auskunft / Anmeldung: 
Tel. 0171-3896062 o. 0179-1367505 

0175-7063269

SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ:
Plissees, Jalousetten, Rollos,
Vertikallamellen auf Maß gefertigt.
BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27,  Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN*
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)

Urlaubsvorbereitung…
…fängt auch im Sonnenstudio an

LICHTBLICK / Lindenstraße 20 
(gegenüber der OLB)

Telefon 815 89 50
www.lichtblick-badessen.de

Rentner - Elektriker -
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Ihre mobile FRISEURMEISTERIN
Petra Rosemann
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 oder 0171-2002310

Suche Bilder des Bohmter Künstlers 
G. Ziegler

Tel. 05471-2223 oder 0171-2416964

Ballenzange und Kreiselschwader
zu verkaufen.

Tel. 0160-95794554

Eulen und Käuzchen,  100 Exemplare 
und mehr,  von überall über Jahre ge-
sammelt,  ausgefallene Materialien,  
klein,  einige bis 10 cm,  bunt und selten,
an Liebhaber günstig zu verkaufen.

Tel. 0151-20287927

49401 DAMME   Holdorfer Str. 36a
7 Wohnungen  320 m2 Wfl. + Keller + 
Garage   Grdst. 862 m2  Bj. ‘84
Energie 67 kWh   ME ca. 34.000,- €    
VHB 685000,- €	   Tel. 0171-4403986

HIMBEEREN,  Selbstpflücken und Ver-
kauf auf Bestellung,  	 HOF NIEMEYER,  
Herringhausen,  Feld am Friedhof - 
direkt an der B 218, 
Hofadresse: Auf der Höhe 2,  
49163 Bohmte-Herringhausen

Tel. 05473-696

Fensterreinigung

- für Privat und Gewerbe -

Unterhaltsreinigung

Polster- und Teppichreinigung
Außenanlagenpflege

Praxis- und Büroreinigung

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

!!! SONDERPARTIE ZU
ATTRAKTIVEN KONDITIONEN!!!

Trockener Rauhspund
in Fertigstärke 21 & 28mm
Holz Lücke GmbH & Co. KG
Bad Essen  ·  Tel. 05472 / 9 77 64-0

www.holz-luecke.de

Wir übernehmen 
Maurer-, Pflaster- und Verputzarbeiten 
aller Art. 	 Tel. 0155-60084121
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Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel

Die Abbeizzentrale   49191 Belm
Tel. 05406-5702

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG für Brennholzselbstwerber,

AS-Forst,  Tel. 05471-950908
email: as-forst@t-online.de

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art
Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis
E&S „Einfach Sauber“	  0175-9530433

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer?
Wir helfen Ihnen gerne!
Rufen Sie uns an - 	 0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de
Tel. (auch WhatsApp) 	 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

2 Pferdeboxen ab sofort frei
mit Reithalle,  Paddocks und Wiesen,  
Vollpension,  
auf Wunsch mit Rausstellservice
in Hunteburg	   Tel. 0163-6285788

• Neueindeckungen und Umdeckungen
• Nachträgliche Zwischensparren- und
   Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung, Vermittlung,
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
   Transparente und verbindliche Preise.
   Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
   nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

- Alles zum fairen Festpreis -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

 Bad Essen, exclusives Baugrundstück,
 1.483 m², Hanglage mit phantastischem
 Blick in die Ferne.  Sofort verfügbar.
 Kaufpreis € 465.000,00.
                                      Tel.: 0162-9387082

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren

Tel. 0176-40527871

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen, Carports, Vordächer

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Neu Bagger, Rüttler, Radlader,
Alu-Gerüst, Roll-Gerüst, Anhänger
Kipper, Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.
Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327

www.hms-laukert.de

SCHLEMMERABEND
im HAUS DEUTSCH KRONE

jeden Mittwoch im Juni
Grillbuffet

€ 16,50 pro Person
Tel.: 05472-4080

Anmeldung erforderlich

Wir reinigen ... Meisterhaft

Fenster, Glas und Rahmen,
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche,
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr.

Mehr als 20 Jahre Erfahrung,
unser Gebäudereiniger-Meister
und ausgebildete Mitarbeiter
stehen für Sie bereit.

KLARE SACHE
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter
Tel. 05473-8289

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
inkl. Baum- + Strauchschnitt,
Neugestaltung und Entsorgung 	 zum
Festpreis durch. 	 Tel. 0157-74167494

Er sucht Sie
für wöchentlich intime Treffen
Er,  Anfang 60,  180 cm,  kräftig
Sie,  sexuell erfahren,
weltoffen,  fröhlich
Alles kann - nichts muss!

OS49179@web.de

Maler hat noch Termine frei!
Außen- und Innen-Arbeiten
Bodenverlegearbeiten

Tel. 01520-8958436

Wohnung in Dahlinghausen
zum 01. Aug. 24 zu vermieten.
70 qm   3 Zi Küche Bad mit Dusche, 
Diele,  Erdgeschoss,  keine Tierhaltung
380 Euro zzgl. Nebenkosten, 
Garage möglich 20 Euro,  Kaution

per E-mail: BE-Wohnung1@web.de

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1    49179 Venne

 Tel. 0171-4970327

FRISCH VOM SATTELSCHWEIN: 
Leckere Koteletts,  Schnitzel, 

Lachsbraten,  Bratwurst

Freitag von 15-19 Uhr
Samstag von 8-13 Uhr 

und nach telef. Absprache

Hilfe in Haushalt + Garten
von Ehepaar in Biss.-Wulften gesucht.

Tel. 0174-5288158

Haus  (2 Wohnungen à 80 qm)
mit großem Garten zu verkaufen, 
965 qm Grundstück, 
Baujahr 1970,  in Bohmte. 

 Tel. 05471-1675

29,50

Rund um Spargel
...und zusätzlich im Juni:

1-2 Familienhaus in Haldem, 
kurzfristig frei,  großes Grundstück,  VK, 
2 Garagen,  Sauna
für 178.000 € 	 Tel. 0176-57783510
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge,
Designbeläge, Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Steuererklärung leicht gemacht
LBU e.V.

Beratungsstelle Bad Essen
Tel. 05472-8152586

o. 0179-7341881

TOP 100 m2 Wohnung,  3 ZKB
im 2. Obergeschoss,  Gartenbenutzung
möglich,  600 € kalt,  zum 01.07.24
in Pr. Oldendorf zu vermieten.
	 Anfragen: Tel. 0170-2177807

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,  49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop

Unser Team steht Ihnen mit Ideen,
Fachkenntnissen und Erfahrung

bei der Verwirklichung
Ihrer Träume zur Seite.

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg,   Tel. 05475-262

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt, Boden, Sand, Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Suche Putzfee in Hunteburg
1x wöchentlich 3 Std. 
Kein Fensterputzen,  Fenterputzer vor-
handen. 	  Tel. 05475-1253

Ihre Photovoltaikanlage
- qualitativ und preiswert!
Planung, Beratung und Umsetzung
kurzfristig möglich.
Die Photovoltaikanlage wird
nach Ihren Ansprüchen erstellt.

Sonnige Grüße aus Ostercappeln
VVM Solar UG

Tel. 0176-62669853
vvmsolar@gmx.deIhr Sanierer rund ums Haus!

BDL Günther   Tel. 05472-9785389
info@bdl-guenther.de

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, 	 Tel. 05472-1719

POOL Bestway Steel Pro MAX
Ø 488 x H 122 cm 
inkl. Filterpumpe u. Sicherheitsleiter
zu verkaufen.   Preis VHS. 
Bohmte	 Tel. 0151-61058879

Frischer junger holländischer Matjes 
2024!  Am 19. Juni begann die Matjes-
saison! 	 Ruf jetzt an unter 05473-8554
und sichere dir deine Portion
oder besuche uns direkt im Hofladen.
Frisch, lecker, direkt aus Holland!
Fischzucht Nordhauser Mühle, 
Ostercappeln. 	 Mi-Fr 9-13 & 

14-17.30 Uhr;  Sa 9-12.30 Uhr

Wie wär‘s, wir würden einen Pony(gast)
hof mit < als 5000 qm Naturwiese, kl. 
Offenstall (max. Endmaß P.-Kleinpferd), 
gern auch im Wechsel m. Schafen,
gründen?  Einzäunung bitte mitbringen.

 Fragen: 0177-4956659  Bis bald!

Sommeryoga im YOGANEST 
10 x bezahlen - 12 x mitmachen 
vom 01.07.24 - 25.09.24 

Information & Anmeldung 
Ulrike Koch, 0170-3504870

post@meinyoganest.de
www.meinyoganest.de

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561
Ihre Homepage in nur kurzer Zeit online. 
Sprechen Sie mich an.

PC Service & Mehr, 
Tel. 05471-2574

Einbruch am Sonntagnachmittag 
(16.06.) in Bohmte, Hauweg. 
Wer hat etwas gesehen? 
Bitte Polizei Bohmte kontaktieren!

·  Pflasterarbeiten
·  Gartengestaltung
·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege (bis 30m)

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Ob kleine Reparatur,
große Modernisierung, E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe, Ihr Küchenprofi
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de
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Kleinanzeigen
Bestellschein

Abgabeschluss:
Montag 12.00 Uhr

PRIVAT UND GESCHÄFTLICH (Gewerbliche Anzeigen kosten das Doppelte!)

SIE KÖNNEN DIE ANZEIGE ABGEBEN IN:
∙ Bohmte, Eichen-, Linden-, Kastanienblatt, Bremer Str. 5
∙ Bad Essen-Eielstädt, Briefkasten in der Tankstelle Lewin
∙ oder per Mail: elk@rautenberg.media
  (28 Zeichen pro Zeile, bitte Bankeinzugsdaten hinzufügen)

So geht‘s: Der Preis für die ersten 4 Reihen beträgt 4,- Euro, jede weitere Reihe 1,- Euro mehr.
Benutzen Sie bitte den Vordruck, lassen Sie hinter jedem Wort bzw. Satzzeichen ein Kästchen frei und vergessen Sie nicht, Ihre Telefon-
nummer mit einzutragen. Kleinanzeigen können nur schriftlich (NICHT telefonisch) und mit sofortiger Bezahlung (bzw. 
beiliegender Einzugsermächtigung) berücksichtigt werden!
Und so bezahlen Sie: Bankeinzugsermächtigung oder Bargeld (Hartgeld gehört nicht in den Postbrief!)

Bitte ausfüllen:

Bankeinzugsermächtigung:

Wie oft soll die Anzeige 
erscheinen? (bitte ankreuzen)

Name:

Adresse:

Schaltung pro Ausgabe:

Tel. (für evtl. Rückfragen):

Unterschrift Kontoinhaber Bank / Ort

IBAN

4,
- E

ur
o

5,
-

6,
-

7,
-

1x 2x 3x ?4x

Schaltung in aufeinander 
folgenden Ausgaben:

Schaltung jede Woche bis auf 
Widerruf (nur mit Bankeinzug)

2 3 4 ?5

Farbige Anzeigenhinterlegung 
(kostet 23,80 € zusätzlich)

gewünschte Farbe: ___________

Haushaltshilfe in Bad Essen gesucht,
übl. Reinigungsarbeiten,  
3 Std. wöchentlich,  angemeldet. 

 Tel. 0174-6400404

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN +
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN*
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)

Urlaub schon vorbei?
Verlängern Sie bei uns…

LICHTBLICK / Lindenstraße 20 
(gegenüber der OLB)

Telefon 815 89 50
www.lichtblick-badessen.de

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702
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Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern: Mathematik, Deutsch,
Englisch, Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

SCHLEMMERABEND
im HAUS DEUTSCH KRONE

jeden Montag im Juni
Schnitzelbuffet

€ 16,50 pro Person
Tel.: 05472-4080

Anmeldung erforderlich

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren, Zahngold, Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art, auch 5 und 10 DM

Fachberatung, seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Fahrrad oder E-Bike ?
Reparatur oder Neu
Nutzen Sie unseren

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne
Kontaktieren Sie uns

05476-9009100

Videoüberwachung & Alarmsysteme
- Mit Sicherheit gut beraten -

RADIO STOLTE, Bohmte
Tel. 05471-2448

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei.

INFO: 0174-5366062
+ www.integrativerreiterhof.de

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung
mit Superwand DS

als Alternative zur kostenaufwändigen
Außenwärmedämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort.
Dach- Wand- & Bautenschutz

M. Häder   Tel. 05473-9577174
www.haeder-dach.de

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge.

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr, Mi. 15-18 Uhr

und nach Terminvereinbarung

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1    49179 Venne

 Tel. 0171-4970327

FRISCH VOM SATTELSCHWEIN: 
Leckere Koteletts,  Schnitzel, 

Lachsbraten,  Bratwurst

Freitag von 15-19 Uhr
Samstag von 8-13 Uhr 

und nach telef. Absprache

Mini Minifahrrad Didi,  neuwertig,  sehr 
gut für Camping geeignet,  zu verkaufen.  

Tel. 0176-22005959

Fahrradträger für 2 E-Bikes
Preis Verhandlung ca. 70,00 €  

Tel. 05472-591890

Zu verkaufen:  28“ Herren-Trekkingrad 
(blau),  24-Gang Shimano Schaltung,
guter Zustand,  VHB 150,- € 

 Tel. 0176-41526183

Putzhilfe gesucht,  
alle 14 Tage für 2-3 Stunden 
in B.E.-Linne.  
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.  

Tel. 0173-4065193

Peter Maffay Karten in Bremen am 
2.7.24 um 20 Uhr günstig abzugeben;
Sitzplatzkarten.
Ikea Hängeleuche  Kugel  weiß
günstig zu verkaufen.

Tel. 05471-8021273

Rentner-Paar 
mit 3 alten Wohnungskatzen 
sucht 3 ZKB bis 600,- Euro Kaltmiete 

 Tel. 0179-7464309

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.

Tel. 0160-99389516

1-2 Familienhaus in Haldem, 
kurzfristig frei,  großes Grundstück,  VK, 
2 Garagen,  Sauna
für 178.000 € 	 Tel. 0176-57783510

BETTENWÄSCHE:  MORGENS
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasserbett-
auflagen.	 Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27,         Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de 	 Tel. 05468-215
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung!      Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung.
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,
Hunteburg, 	 Tel. 05475-262

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 	 Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Gold- u. Silberschmuck,
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

Mach mit bei der Sommer-Yoga 
Challenge im BOHO Yoga Bohmte vom 
30.6.-22.8 und gewinne ein Mini-Yoga-
Retreat.  3x60 Minuten Yoga 35 EUR - 

jedes 3er-Ticket 1 Los.
Wähle unter 18 Kursen an 23 Terminen.

Infos/Anmeldung 0171-5065729, 
Boho Yoga (Facebook), 

Boho_Yoga_Bohmte (Insta).

SCHLEMMERMORGEN
im HAUS DEUTSCH KRONE

jeden Dienstag im Juni
Frühstücksbuffet

€ 16,50 pro Person
Tel.: 05472-4080

Anmeldung erforderlich

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTSTAG ?
Musik vom DJ, für alle
Anlässe: - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

*Ihr SONNENSTUDIO in BAD ESSEN* 
Jeden Tag bis 22 Uhr geöffnet!

(mit freigeschalteter Kundenkarte)

Kein Urlaub in Sicht?
Machen Sie Kurzurlaub bei uns…

LICHTBLICK / Lindenstraße 20 
(gegenüber der OLB)

Telefon 815 89 50
www.lichtblick-badessen.de

49401 DAMME   Holdorfer Str. 36a
7 Wohnungen  320 m2 Wfl. + Keller + 
Garage   Grdst. 862 m2  Bj. ‘84
Energie 67 kWh  ME ca. 34.000,- €    
VHB 685000,- €	   Tel. 0171-4403986

HIMBEEREN,  Selbstpflücken und Ver-
kauf auf Bestellung,  	 HOF NIEMEYER,  
Herringhausen,  Feld am Friedhof - 
direkt an der B 218, 
Hofadresse: Auf der Höhe 2,  
49163 Bohmte-Herringhausen

Tel. 05473-696

Parkett +
Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

L i e f e r u n g
von Schotter, Sand, Kies ...

05471-951282
FORTMANN & KÖSTER

ACHTUNG!
Unser neuer Standort:

Rautenberg Media KG Tel. 05471- 356
Eichen-, Linden-, Kastanienblatt  elk@rautenberg.media
Bremer Straße 5 · 49163 Bohmte www.elk-blatt.de
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Ostercappeln bleibt „Ausgezeichneter Wohnort für Fachkräfte“ – 
IHK vergibt erneut Auszeichnung für Wohnqualität

Die Gemeinde Ostercappeln kann 
weiter mit dem Prädikat „Ausge-
zeichneter Wohnort für Fachkräfte“ 
für sich werben. 
Bürgermeister Erik Ballmeyer konn-
te im örtlichen Rathaus die Urkunde 
der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Osnabrück - Emsland - Graf-
schaft Bentheim entgegennehmen.
„Die erneute Überprüfung durch 
das IHK-Audit verdeutlicht, dass die 
Willkommenskultur weiterhin einen 
hohen Stellenwert für die Gemein-
de hat“, sagte Frank Hesse, stell-
vertretender Hauptgeschäftsführer 
der IHK, im Rahmen der Urkunden-
übergabe. „Ostercappeln punktet 
als Wohnstandort und geht auf die 
Bedürfnisse von Fachkräften ein“, 
so Hesse. 
Im Auditverfahren der IHK wird das 
Leistungsangebot und Servicever-
halten für Neubürger von Kommu-
nen in der Region Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim überprüft 
(siehe unten).
„Ostercappeln profitiert von der 
Nähe zu Osnabrück – doch vor al-
lem trägt die Gemeinde selbst dazu 
bei, sich als attraktiver Standort für 
Fachkräfte zu positionieren“, stellt 
Hesse fest. 
Zur Strategie gehöre beispielsweise 
die Ausweisung neuer Wohn- und 
Gewerbeflächen. „Im Rahmen der 
Überprüfung hat die Gemeinde 
zudem bewiesen, dass bereits an-
sässige sowie neu hinzuziehende 
Fachkräfte alle wichtigen Informa-
tionen erhalten, sei es in Bezug auf 
kommunale Services oder Betreu-
ungs- und Freizeitangebote. All dies 
trägt dazu bei, dass sich Fachkräfte 
und deren Familien in Ostercappeln 
wohlfühlen können“, so Hesse.
Für die erneute Auszeichnung war 
wichtig, dass Ostercappeln die 
vor drei Jahren im Rahmen der 
erstmaligen Auszeichnung verein-
barten Entwicklungsziele erfüllen 
konnte. Hierzu zählte neben dem 
Ausbau von digitalen Services der 
Gemeinde auch die Erstellung eine 
Übersicht über die Fremdsprachen-

kenntnisse der 
Ve r wa l t u n g s -
mitarbeiter. Die 
Übersicht dient 
dazu, dass die 
Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter 
fremdsprachigen 
Bürgerinnen und 
Bürgern indi-
viduelle Unter-
stützung bei den 
vielfältigen An-
liegen, sowohl 
im Rathaus als 
auch in Schulen 
und Kindertages-
tätten, bieten 
können.
Bürgermeis te r 
Erik Ballmeyer 
zeigt sich bei der 
Übergabe der Urkunde sehr erfreut: 
„Das Gütezeichen ‚Ausgezeichne-
ter Wohnort für Fachkräfte‘ erneut 
erhalten zu haben, ist eine tolle Be-
stätigung für unser Engagement. 
Nach wie vor ist es uns ein großes 
Anliegen, Ostercappeln für Familien 
attraktiv zu gestalten.“ 
Nach dem Leitbild „Gemeinschaft 
Zukunft geben“ setze die Gemein-
de auf bewährte Strukturen und 
sichere sowohl die Grundschul-
standorte in allen drei Ortschaften 
als auch die weiterführende Ober-
schule. Auch der Bereich der Kin-
dertagesstätten sorge mit einem 
Angebot am Nachmittag für fami-
lienfreundliche Betreuungs- und 
Bildungsangebote.
Als besonders positiv empfindet 
Ballmeyer das Zusammenspiel von 
Gemeinde, Gewerbe, Vereinen und 
Bürgern, das in zahlreichen Projek-
ten konkret werde, beispielsweise 
im Rahmen der Neubürgertage in 
den Ortschaften. 
Dieser Aktionstag biete interessier-
ten Neubürgerinnen und Neubür-
gern die Möglichkeit, Kontakte zu 
knüpfen, sich kennenzulernen und 
sich u. a. über die Vereinsarbeit in 
den Ortschaften zu informieren.
Die erneute Auszeichnung Oster-
cappeln gilt nunmehr für fünf Jahre, 

dann soll eine erneute Überprüfung 
stattfinden. Bis dahin möchte die 
Gemeinde unter anderem die Web-
site im Hinblick auf gebündelte 
Informationen für Neubürgerinnen 
und Neubürger optimieren und ihre 
digitalen Dienstleistungen erneut 
ausweiten. Auch die Schaffung 
zusätzlicher Krippenplätze sowie 
die Fortschreibung des Wohnungs-
marktberichts für das Wittlager 
Land wurden als Entwicklungsziele 
für die kommenden Jahre verein-
bart.
Den in Ostercappeln ansässigen 
Unternehmen bieten Gemeinde 
und IHK gemeinsam an, mit dem 
Qualitätszeichen für ihren Standort 
zu werben und Fachkräfte anzu-
sprechen. Hierzu können die Betrie-
be das Logo des Projektes nutzen 
und sich bei Interesse an die Ge-
meinde Ostercappeln 
Kontakt: Sonja Hörsemann,
Tel.:  05473/9202-83, 
hoersemann@ostercappeln.de 
oder die IHK Kontakt: 
Christian Weßling, E-Mail: 
wessling@osnabrueck.ihk.de 
wenden. 
Das Qualitätszeichen bietet den 
Unternehmen die Möglichkeit, ihre 
Zugehörigkeit zu einem hochwer-
tigen Wohnstandort zu unterstrei-

chen und gleichzeitig ihre eigene 
Arbeitgebermarke zu stärken.
Hintergrund:
Das Audit „Ausgezeichneter Wohn-
ort für Fachkräfte“ ist eine Initia-
tive der IHK Osnabrück - Emsland 
- Grafschaft Bentheim. Mit dem 
Instrument möchte die IHK mit den 
Kommunen in einen Dialog darüber 
treten, welche Strategien und Maß-
nahmen vorbildlich sind, um ein at-
traktiver Wohn- und Arbeitsort für 
potenzielle Neubürger zu sein. 
Auf Basis eines erprobten Fragebo-
gens mit 38 Fragen in fünf verschie-
denen Handlungsfeldern können 
sich Kommunen zertifizieren lassen 
und so belegen, dass sie vorbild-
liche Angebote und Services für 
(Neu-) Bürger bereithalten. 
Alle Städte sowie Samt- und Ein-
heitsgemeinden in der Region Os-
nabrück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim können das Audit bei der IHK 
beantragen. 

Weitere Informationen sind unter
www.ihk.de/osnabrueck 
(Nr. 4838444) abrufbar.
Ansprechpartner: 
IHK, Christian Weßling, 
Tel.: 0541 353-135 oder 
E-Mail: 
wessling@osnabrueck.ihk.de

„Freuen sich über die erneute Ehrung der Gemeinde Ostercappeln zum „Ausgezeichneten 
Wohnort für Fachkräfte“: Bürgermeister Erik Ballmeyer (2. von links) und Michael Borg-
meyer (Fachdienstleiter Planen und Bauen; links im Bild). Die Urkunde übergaben Frank 
Hesse, stellvertretender IHK-Hauptgeschäftsführer (2. von rechts), und IHK-Projektleiter 
Christian Weßling.“
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Podiumsplatz für Matthias Hüsemann – 
Bohmter Triathleten in Steinbeck erfolgreich

„Anstrengend, aber gut“, „das war 
hart“, „ich habe Körper“ – eine 
Auswahl der Worte der Bohmter Tri-
athleten im Ziel des 31. Steinbecker 
Triathlon am vergangenen Sonntag. 
Bei wechselhaftem Wetter und un-
ter dem Jubel zahlreicher Zuschauer 
wurde auf unterschiedlichen Dis-
tanzen im Kanal geschwommen, 
rund um Steinbeck Rad gefahren 
und am Kanal entlang gelaufen.
Matthias Hüsemann holte wieder 
einmal alles aus sich heraus und be-
legte auf der Sprintdistanz (0,5km 
– 27km – 5km) mit einer Zeit von 
1:12 Std. den zweiten Platz in der 
Gesamtwertung – und das mit Ab-
stand, denn der Drittplatzierte lief 
erst vier Minuten nach ihm über die 
Ziellinie.
Auf der Olympischen Distanz 
(1,5km – 42km – 10km) starteten 
Julian Henrichs und Olaf Kusserow. 
Julian sicherte sich mit einer Zeit 
von 2:42 Std. den sechsten Platz 
in seiner Altersklasse und den 28. 
Platz in der Gesamtwertung. Olaf 
folgte ihm kurze Zeit später über 
die Ziellinie und damit als Vierter 
seiner Altersklasse in einer Zeit von 
2:46 Std.

Anthony Touzard ging an diesem 
Tag als Erster des TV 01 Bohmte ins 
Wasser und wurde dort später von 
allen Vereinskameraden in Emp-
fang genommen. Das war jedoch 
nicht einem niedrigen Tempo ge-
schuldet, sondern er bestritt an die-
sem Tag die längste Distanz – den 
SteelMan (1,5km – 70km – 21km). 
Diese Strecke absolvierte er in ins-
gesamt 4:47 Std. und belegte damit 
den 7. Platz in seiner Altersklasse.
Bei einer gemeinsamen Stärkung 
an der Zielverpflegung und dem 
Austausch mit den mitgereisten 
Fans ließen die Bohmter den erfolg-
reichen Wettkampftag ausklingen.

Lohn-Plus gilt für alle 110 Malerbetriebe im Landkreis Osnabrück

820 Maler und Lackierer im Kreis Osnabrück                
bekommen mehr Geld

Maler
haben 
m e h r 

im Portemonnaie: Die rund 820 
Maler und Lackierer im Landkreis 
Osnabrück bekommen mehr Geld. 
Sowohl beim Mindest- als auch 
beim Tariflohn hat es ein Plus ge-
geben. Darauf hat die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt 
(IG BAU) hingewiesen. „Der neue 
Mindestlohn regelt, dass kein Ma-
ler und kein Lackierer weniger als 
15 Euro pro Stunde verdienen darf. 
Wer als Quereinsteiger arbeitet, 
muss mindestens 13 Euro bekom-
men. Daran müssen sich alle

110 Malerbetriebe im Landkreis 
Osnabrück halten“, sagt der Be-
zirksvorsitzende der IG BAU Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim, Friedrich Pfohl.
Das sei allerdings nur die „absolu-
te Lohnuntergrenze“. Die IG BAU 
habe auch einen höheren Tariflohn 
für die Maler und Lackierer durch-
gesetzt. Der liege jetzt bei 18,87 
Euro pro Stunde, so Friedrich Pfohl. 
Erfahrene Gesellen verdienen damit 
nach Angaben der IG BAU Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bent-
heim gut 3.260 Euro im Monat. Die 
Gewerkschaft rät allen Beschäftig-
ten, ihren Lohnzettel zu prüfen.

Die Maler-Gewerkschaft meldet: 
Alles im grünen Bereich. Maler 
und Lackierer im Landkreis Os-
nabrück verdienen mehr Geld. 
Sowohl der Mindestlohn als auch 
der Tariflohn ist gestiegen.
Foto: IG BAU | Nils Hillebrand
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www.lichtburg.com

Gaststätte + Kino  Betriebsferien bis 27.6.
Ab 28.6. „Bad Boys 4“ und „Alles steht Kopf 2“

Mi. 3. Juli 20 Uhr: Ladies Night  25 Jahre  „ Notting Hill“

Vom Flüchtling wird Azubi: 
IHK-Berufsbildungsausschuss informiert 
sich über Erfolgsmodell und fordert        

Erleichterungen im 
Zuwanderungsrecht

Mit Herausforderungen und konkre-
ten Erfolgsgeschichten bei der Inte-
gration von ausländischen Jugend-
lichen in Ausbildung beschäftigten 
sich die Mitglieder des IHK-Berufs-
bildungsausschuss jetzt in ihrer Sit-
zung bei der Kesseböhmer Holding 
KG in Bad Essen. „Die Gewinnung 
und Integration ausländischer Fach-
kräfte sind entscheidende Hebel für 
die Fachkräftesicherung“, warben 
Wolfgang Paus, Vorsitzender der 
Arbeitgebervertreter, und Stephan 
Soldanski, Vorsitzender der Arbeit-
nehmervertreter des IHK-Berufsbil-
dungsausschusses, für eine Erleich-
terung gezielter Zuwanderung in 
den deutschen Arbeitsmarkt. In den 
letzten Jahren seien die gesetzli-
chen Regelungen in Richtung eines 
modernen Aufenthaltsrechts zwar 
weiterentwickelt worden, so Paus 
und Soldanski. Doch die beiden 
Ausschussvorsitzenden forderten: 
„Das Zuwanderungsrecht muss 
deutlich einfacher, transparenter 
und unbürokratischer gestaltet 
werden.“
Dass dieser Weg sowohl für Auszu-
bildende als auch für Ausbilder und 
Kollegen im Betrieb bisher hohe 
Hürden bedeute, viel Engagement 
erfordere, am Ende aber zum Erfolg 
führen könne, stellte Gastredner 
Frank Giesker, Ausbildungsleiter bei 
der fdu GmbH & Co. KG in Georgs-
marienhütte, in der Sitzung vor: 
Sein Unternehmen und er ganz per-
sönlich hätten einen afghanischen 
Auszubildenden unterstützt, der als 
14-jähriger unbegleiteter Flüchtling 
nach Deutschland gekommen sei 
und jetzt nach vielen schwierigen 
Phasen kurz vor dem erfolgreichen 
Abschluss seiner Ausbildung zum 
Kaufmann für Büromanagement 
stehe. Schwierig sei vor allem die 
emotional aufwühlende Phase nach 
der Machtübernahme der Taliban 
und der Flucht nach Deutschland 
gewesen. Dadurch begründete Pro-
bleme in der Berufsschule hätten 
zum Abbruch der Ausbildung als 

Industriekaufmann geführt. Diese 
Situation habe das Unternehmen 
gemeinsam mit dem jungen Mann 
lösen können, indem Gespräche 
geführt worden seien, die Berufs-
schule gewechselt und mit der Aus-
bildung zum Kaufmann für Büro-

management ein Neustart gewagt 
wurde. „Aufgrund der guten Leis-
tungen konnte die Ausbildung um 
ein Jahr verkürzt werden, so dass 
trotz des Wechsels die Ausbildungs-
zeit nach drei Jahren erfolgreich be-
endet sein wird“, so Giesker.
Tipps und Hilfestellung habe Gies-
ker unter anderem beim Netzwerk 
„Unternehmen integrieren Flücht-
linge“ gefunden. In diesem bei 
der Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) angesiedelten 
Netzwerk haben sich bundesweit 
Unternehmen verschiedener Bran-
chen zusammengeschlossen, um 
sich gegenseitig bei der Integration 
im beruflichen Alltag zu unterstüt-
zen. Giesker engagiert sich dort 
ehrenamtlich als Regionalbotschaf-
ter für Niedersachsen. Seine Bot-
schaft: „Kein Auszubildender und 
kein Unternehmen ist allein. Es gibt 
Ansprechpartner, die helfen.“ Das 
sei auch nötig, berichtet Giesker 
aus eigener Erfahrung: „Selbst das 
Angebot eines Praktikums zur Be-

rufsorientierung ist mit rechtlichen 
Voraussetzungen und Hürden ver-
bunden. Hinzu kommen oft viele 
Versuche bei Behörden, bis der rich-
tige Ansprechpartner erreicht ist.“
Seinen Appell nahmen die Aus-
schussmitglieder als Botschaft an 

weitere Unternehmen mit: „Ar-
beitsmarktintegration muss in den 
Betrieben gelebt werden. Sie ist oft 
anstrengend, kann sich allerdings 
für beide Seiten sehr lohnen.“ Die 
Politik müsse dieses Engagement 
dringend erleichtern und Auflagen 
reduzieren, waren sich die Aus-
schussvorsitzenden Paus und Sol-
danski einig.
Der aus  Arbeitgeber-, Arbeit-

nehmer- und Lehrervertretern be-
stehende IHK-Berufsbildungsaus-
schuss trifft sich dreimal jährlich 
und ist in allen wichtigen Angele-
genheiten der beruflichen Bildung 
zu unterrichten und anzuhören. Er 
hat im Rahmen seiner Aufgaben 

auf eine stetige Entwicklung der 
Qualität der beruflichen Bildung 
hinzuwirken. Die vom Niedersächsi-
schen Kultusministerium berufenen 
Gremienmitglieder sind ehrenamt-
lich tätig.
Ansprechpartnerin: 
IHK, Juliane Hünefeld-Linkermann, 
Tel.: 0541 353-410 oder E-Mail: 
huenefeld-linkermann@
osnabrueck.ihk.de

Die IHK-Ausschussvorsitzenden Wolfgang Paus und Stephan Soldanski (7. u. 8. v. l.) mit IHK-Geschäftsbe-
reichsleiterin Juliane Hünefeld-Linkermann (9. v. l.) sowie den Referenten und Ausschussmitgliedern 
Bildquelle: IHK
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Verabschiedungen beim Fußball im TV 01 Bohmte

Fußballabteilung des 
TV 01 Bohmte ver-
abschiedet verdienst-
volle Aktive

Der Saisonabschluss im Fußball 
ist vielfach eine gern genommene 
Bühne, um sich noch einmal in aller 
Form bei den ausscheidenden Akti-
ven für das Geleistete zu bedanken. 
So geschehen jetzt auch beim TV 01 
Bohmte. Im Anschluss des finalen 
Meisterschafts-Spiels der 2. Herren 
des TV 01 gegen den TuS Eintracht 
Rulle II (5:0) am Sonntag, dem 09. 
Juni 2024 bedankte sich der Fuß-
ballvorstand des TV 01 bei gleich 6 
Aktiven, die aus unterschiedlichsten 
Gründen ihre Posten zur kommen-
den Saison 24/25 nicht mehr weiter 
ausüben können.
Abteilungsleiter Guido Kröger, 
dessen Stellvertreter Ralf Mölle-
ring, Herrenobmann Henrik Meyer 
sowie Damenobmann Jörg Mosel 
nahmen an besagtem Sonntag-
nachmittag im Bohmter Sportpark 
an der Ovelgönne die Ehrungen für 
die folgenden ausscheidenden Pro-
tagonisten vor, und übergaben da-
bei Präsentkörbe und TV 01-Schals. 
Dabei drückten sie ihre absolute 
Hochachtung und Anerkennung 
für das Geleistete aus, gaben zu 
wissen, dass die Geehrten jederzeit 
absolut herzlich an der Ovelgönne 
und den jeweilig anderen Orten der 
TV 01-Spiele willkommen sind, und 
hofften, dass sie in welcher Form 
auch immer dem Verein und der 
Abteilung erhalten bleiben werden:
1.)	 Katharina Wiechmann 
	 und Anina Ruppelt
Beide übernahmen seinerzeit als 
Nachfolger von Dieter Dirkes und 
Henrik Meyer die Trainerpositionen 
bei der 2. Damenmannschaft der 
SG TV 01 Bohmte/FV Ostercappeln/
SV Schwagstorf
2.)	 Timo Schwarz
Im Zuge der Schockstarre im Fuß-
ball des TV 01 rund um den plötz-
lichen und völlig unerwarteten Tod 
des Cheftrainers der 1. Herren, Dirk
Schomäker, erklärte er sich als des-
sen Freund und Assistent spontan 
bereit, die Geschicke der Mann-
schaft im Sinne von Dirk Schomäker 
alleine weiterzuführen, und erreich-

te mit Platz 3 in der Abschlusstabel-
le und dem Erreichen des Halbfinals 
im Kreispokal eine hervorragendes 
Ergebnis.
Er übergibt den neuen Cheftrainern 
Andreas Ackermann und Martin 
Strotmann ein mehr als bestelltes 
Feld
3.)	 Frank Schafstall 
	 und Manuel Höppke 
Vor Beginn der Saison 23/24 über-
nahmen sie mit dem frisch ge-
backenen Aufsteiger zur 1. Kreis-
klasse, der 2. Herren des Vereins, 
ein schweres Erbe. Aufgrund der 
personellen Gesamtsituation rund 
um das Team war nicht zwingend 
Geld auf den Klassenerhalt des 
Teams zu wetten, und vielfach 
galt die Mannschaft auch als Ab-
steiger Nr. 1. Nach dem 1. Drittel 
der Saison sahen sich die Skeptiker 
auch bestätigt bei einem ziemlich 
hoffnungslosen Rückstand auf das 
rettende Ufer, der 1. Sieg war u.a. 
auch immer noch nicht eingefah-
ren. Doch mit ihrer überragenden 
Menschlichkeit und der immensen 
Motivationskunst hielten Frank und 
die Jungs zusammen und machten 
am Ende das Unmögliche noch 
wahr und schafften mit dem letzt-
lich souveränen Vorsprung von 8 
Punkten doch noch die Klasse
4.)	 Thomas Drees
Wer seinen Hunger an der Ovelgön-
ne zu stillen gedachte, der kam an
Thomas (sein Motto: Alles hat ein 
Ende, nur die Wurst hat zwei) nicht
vorbei. Einst von Renate Köhler (die 
für den Aufbau der Gastronomie an
der Ovelgönne in ihrer heutigen 
Form maßgeblich verantwortlich 
war) angesprochen und auf seinen 
Posten angelernt, übernahm er bis 
heute verantwortlich die Essensbu-
de und gilt jetzt als ausgewiesener 
Fachmann für Brat- und Currywurst, 
Pommes Frites und Nuggets.
Allen Geehrten nochmal zum Ab-
schluss ein ganz, ganz herzliches 
Dankeschön für das Geleistete. Ihr 
bleibt an der Ovelgönne immer 
herzlich willkommen. Vielleicht 
bleibt Ihr der Abteilung ja in ande-
rer Form erhalten.

Mit sportlichem Gruß
Thomas Mönter

Mittig: Timo Schwarz

Mittig: Frank Schafstall und Manuel Höppke

Mittig: Katharina Wiechmann und Anina Ruppelt

Mittig: Thomas Drees


